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Die gegenwärtige politiſche Lage
im Vahmen der Geſchichte.

Ein Wort zur Reichstagswahl.
Der Vorſitzende des konſervativen Vereins für

Halle a. S. und den Saalkreis, Herr Profeſſor Dr. Suchs-
land, kandidiert bekanntlich zum Reichstage in dem Wahl
kreiſe ErfurtSchleuſingenZiegenrück. Er ſtellte ſich am
11. Januar ſeinen Erfurter Wählern in einer überaus zahl
reich beſuchten Verſammlung mit einer ausführlichen, über
aus eindrucksvollen Programmrede vor, die mit begeiſtertem
Beifall aufgenommen wurde. Der Redner hat in der Ein-
leitung zu dieſer ſeiner eindrucksvollen Rede die pro
grammatiſche Ausführungen dadurch auf eine breite Baſis
zu ſtellen geſucht, daß er die gegenwärtigen Zuſtände im
deutſchen Reiche unter den Geſichtspunkt der hiſtoriſchen Ent
wickelung des deutſchen Volkes im allgemeinen ſtellt. Es
dürften deshalb dieſe Ausführungen eine weit über den
Wahlkreis hinausgehende Bedeutung haben, und wir wollen
ſie daher unſeren Leſern nicht vorenthalten. Sie lauten:

Der Bedeutung dieſer Wahlbewegung entſprechend, bin
ich beſtrebt geweſen, meine heutigen Ausführungen auf eine
möglichſt breite Grundlage zu ſtellen, und will ich für ſie die
Dispoſitionen kurz angeben. Jch werde mich zuerſt bemühen,
Jhnen die Auffaſſung eines bedeutenden Hiſtorikers von
dem Weſen der Geſchichte überhaupt vorzutragen, dann
werde ich die gewonnenen Reſultate auf unſer deutſches Volk
anwenden und endlich fragen, wie denn gegenwärtig die durch
die Auflöſung des Reichstages geſchaffene Situation vom
Standpunkt des Hiſtorikers aus zu beurteilen iſt.

Unter den Geſchichtsforſchern der Gegenwart nimmt der
Leipziger Univerſitätsprofeſſor Karl Lamprecht eine be-
ſonders hervorragende Stellung ein. Dieſe verdankt er außer
ſeinem unermüdlichen Fleiß und ſeinem erſtaunlichen, alle
Gebiete der Kunſt, der Wiſſenſchaft und des wirtſchaftlichen
Lebens umfaſſenden Wiſſen namentlich dem Umſtand, daß
er nunmehr ſeit einem Menſchenalter für eine andere Art
der Geſchichtsauffaſſung eingetreten iſt, als ſie bisher in den
Schulen aller Arten und aller Ordnungen geübt wurde. Er
will nämlich die Geſchichte eines Volkes nicht angeſehen
wiſſen als eine Zuſammenſtellung von Schlachten, Kriegen
und abgeſchloſſenen Staatsverträgen, ſondern er verſteht
unter der Geſchichte eines Volkes vor allem die Entwicklung
der in dieſem Volke durch ſeeliſche und wirtſchaft
liche Faktoren ausgelöſten. und modifizierten
Lebensbetätig ungen. Jn dieſem Sinne hat es
Lamprecht unternommen, die Geſchichte unſeres Volkes zu
ſchreiben. Mit welchem Erfolg, davon legen ſeine Werke be-
redtes Zeugnis ab. Jmmer klarer zeigt es ſich in ihnen,
welche Bedeutung im Leben eines Volkes den ſeeliſchen
und wirtſchaftlichen Regungen zukommt, und man
fühlt deutlich, wie die Summation der einzelnen Anſtöße von
dieſer Seiteher den Charakter der großen Kultur-
perioden als notwendige Folge nicht nur in die Er-
ſcheinung führt, ſondern ſogar den jeweiligen Charakter des
Volkes bedingt.

Am klarſten hat ſich Lamprecht hierüber ungefähr vor
2 Jahren ausgeſprochen. Die betreffende Schrift führt den
Titel „Moderne Geſchichtswiſſenſchaft“. Hier
zeigt der Verfaſſer mit einer wahrhaft verblüffenden Ein-
fachheit, welche ſtets das Kennzeichen der Wahrheit iſt, daß
jedes Volk immer im Werden und in der Entwickelung be-
griffen iſt, und daß dieſes Werden und Entwickeln beſteht
aus einem Durchlaufen einzelner Kulturperioden, deren Ab-
löſung einer ziemlich genau beſtimmbaren pſychiſchen
Mechanik unterworfen iſt.

Die Mechanik beſteht darin, daß die Seele einer Nation
durch wirtſchaftliche, ſoziale und politiſche
Verſchiebungen in ihren Tiefen aufgerüttelt wird. Es ver
ſchwinden die alten Vorſtellungs verhältniſſe
durch eine gewaltige Diſſoziation des bisher beſtehen-
den ſozialpſychiſchen Zuſtandes, und an ſeine Stelle tritt zu-
nächſt ein Chaos von ungeheurer Ausdehnung. Gelingt es,
die in ſolchem Gewirr gegeneinander und durcheinander
wirkenden Kräfte zu ſammeln und in eine Richtung zu
bringen, ſo daß ſie unter Schonung der eigentlichen Träger
des realen Lebensnerves des Volkes einen neuen ſee-
liſchen Kern bilden, ſo iſt der Anfang zu einer neuen
aufſteigenden Kulturepoche gegeben. Gelingt dies aber nicht,
ſo tritt der Verfall des Volkes ein, und für viele hochbegabte
Völker der Vergangenheit iſt dies der innere Leidens-
gang zu ihrer Auflöſung geweſen.

Wir Deutſchen ſtehen gegenwärtig wieder in einem
ſolchen Chaos einander widerſtreitenden Kräfte. Es iſt auf
wirtſchaftlichem Gebiet ausgelöſt worden durch den
Uebergang von der Naturalwirtſchaft zum
kapitaliſtiſchen Unternehmertum, auf
ſozialem durch die Bildung des Standes der
Lohnarbeiter und politiſch durch die ungeheuren
Aufregungen der Einheitsbewegungen unſeres Volkes von
1848 bis 1870. Die rechte Ruhe zur Bildung eines neuen
ſeeliſchen Kerns aber hat leider bisher gefehlt. Denn die
ſiebziger Jahre waren gekennzeichnet durch die beſonderen
Erregungen des Kulturkampfes, neben ihm her und

in immer breiter werdender Ausdehnung nach ſeiner Be
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endigung iſt die Schürung des Unfriedens in den
Maſſen durch die planmäßige ſozialdemo-
krati ſche Verhetzung gegangen, außerdem ſind jetzt noch
die Kolonialfragen aufgetaucht; fürwahr eine
Summe von Aufregungen, die auch ein ſo hoch kultiviertes,
ſo geſundes und ſo ruhiges Volk wie das deutſche in
Situationen bringen kann, die an das Bevorſtehen von ge-
waltigen Kriſen gemahnen, und ſolche auch hervorbringen
müſſen, wenn es nicht durch Sammlung aller beſonnenen
Elemente gelingt, jenen von Lamprecht geforderten
ſeeliſchen Kern für eine aufſteigende neue ruhige
Kulturperiode zu bilden.

Dieſes ſcheint mir der klar vorge zeichnete
Rahmen unſerer allgemeinen deutſchen Geſchichte zu ſein, in
dem wir die gegenwärtige Lage zu betrachten haben. Jn ihm
hat die Plötzlichkeit der Auflöſung des Reichstages auch
nichts Unnatürliches. Sie wird uns vielmehr ſo notwendig,
wie es der Reichskanzler ſelbſt in ſeinem Silveſterbrief ge
ſchildert hat. Aber auch für das, was wir zu tun haben, er
halten wir durch ſolche Geſchichtsauffaſſung die rechten
Lehren. Es muß eine Majoritätim Reichstag
geſchaffen werden, die bei voller Wahrung
aller Volksfreiheiten den Willen beſitzt, mit der
Regierung zuſammen die in heftigem Gewirr
gegeneinander und durcheinander wirkenden Volks-
kräfte zu ſammeln und in eine Richtung zu bringen, welche
in dem realen Boden der Vergangenheit wurzelnd, durch
Aſſimilierung neu erhaltener und Ausſcheidung unbrauchbar
gewordener Elemente die echte und rechte Weiterentwicklung
unſeres Volkslebens zu einer höheren Kulturſtufe verbürgt.

Solche Majorität kann natürlich nur aus national ge-
ſinnten Männern beſtehen. Je größer ſie durch Zurück-
drängung der Sozialdemokratie iſt, um ſo eher wird es ge
lingen, die gegen und durcheinander wirkenden Volkskräfte
zu ſammeln. Deshalb iſt der jetzt durch Deutſchland er
tönende Kampfruf: Gegen die Sozialdemokratie! hiſtoriſch
begründet und der Ausdruck der nach Geſundung lechzenden
Volksſeele.

Zu den Reichstagswahlen.
Wahlparole für die deutſchen Handlungsgehilfen.

Zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen nimmt auch
der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Verband in Ham-
burg in einem Rundſchreiben an ſeine mehr als 1000 Hrts-
gruppen im Reiche Stellung. Der Verband, der am
1. Januar 1907 über 91 000 Mitglieder zählte, erläßt
folgenden Wahlaufruf:

„Wir halten es für eine ſelbſtverſtändliche nationale
Pflicht aller wahlberechtigten Handlungsgehilfen, daß ſie am
25. Jconuar 1907 von ihrem Wahlrechte Gebrauch
machen. Aber ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß unſere
Ortsgruppen ſich jeder parteipolitiſchen Stellungnahme für
einzelne Kandidaten enthalten. Satzungsgemäß ſind der Verband
und ſeine Organe dazu verpflichtet. Eine Befragung der
Kandidaten über ihre Stellung zu kaufmänniſchen Standesfragen
dürfte in der Regel, der Bedeutung unſeres 600 000 Staats
angehörige umfaſſenden Berufes entſprechend, angebracht er
ſcheinen, allerdings bleibt dabei zu berückſichtigen,, daß die Wahl
bewerber über alle Einzelheiten unſerer ſozialpolitiſchen Forde
rungen kaum unterrichtet ſind und deshalb ehrlicherweiſe
nicht in allen Fällen bindende Erklärungen dazu ab
geben können. Dagegen müſſen die Ortsgruppen ihre wahlbe-
rechtigten Mitglieder zur Ausübung ihres Wahlrechtes im
nationalen Sinne anhalten. Unter allen Umſtänden
und das gilt beſonders für die Stichwahlen lautet die Parole:
„Gegen die Sozialdemokratie.“

Gouverneur von Lindequiſt über die Bedeutung unſerer
Kolonien.

Der Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika v. Linde-
quiſt hat am Sonntag in Dresden auf Einladung eines
Komitees der Bürgerſchaft den angekündigten, etwa andert-
halbſtündigen Vortrag über die nationale und wirt-
ſchaftliche Bedeutung unſerer Kolonien,insbeſondere Deutſch-Südweſtafrikas, gehalten.

Jn längerer, feſſelnder Ausführung betonte der Redner,
Deutſchland ſtehe vor der Frage, ob es den Schritt z u r
Weltmacht machen wolle. Auch der gewaltige Aufſchwung derdeutſchen Induſtrie fordere gebieteriſch die Erſchließung hre
kolonialer Gebiete des Reiches. Die Erhaltung und Entwi lung
eines kolonialen Beſitzes ſei aber ohne die Entwicklung der
nötigen Machtmittel und ohne Flüſſigmachung von Geldmitteln
nicht möglich. Redner verwies dabei auf das Beiſpiel des eng
liſchen Parlaments und Volkes im Burenkrieg, das alle Laſten
des Krieges willig auf ſich nahm, weil ſein Nationalſtolz verletzt
war. Auch Frankreich in Algier und Madagaskar biete uns
ein leuchtendes Vorbild; auf Madagaskar haben in dem Unter-
werfungskriege nicht weniger als ſechstauſend franzöſiſche Sol
daten ihr Grab gefunden. Die Verſagung der für die Fort
führung eines Krieges notwendigen Mittel ſei aber auch un-
würdig der Stellung einer Großmacht. Es müſſen aber auch die
gen Mittel aufgebracht werden, die notwendig ſeien für die

erkehrswege, durch die unſere Kolonien aus der be
ſchämenden Abhängigkeit von fremden Mächten befreit werden
ſollen. So habe in Oſtafrika zur Beförderung der für dieſchleunige Unterwerfung des Aufftandes am Kilima-RNdſcharo-

gebiet beſtimmten Truppen die engliſche Ugandabahn benutzt

werden müſſen, und in Südweſtafrika müſſe für jeden Sack
Reis, für r Tonne Mehl zur Verpflegung der im Süden
fechtenden Truppen ein Einfuhr- Erlaubnisſchein von einer frem-
den Macht gelöſt werden, die jederzeit durch Sperrung der
Grenze in der Lage ſei, die militäriſchen Operationen in dieſen
Gegenden zu unterbinden. Wäre dagegen die Bahnvorlage der
verbündeten Regierungen im Mai vorigen Jahres bewilligt
worden, ſo wäre man nicht in dieſer unwürdigen Lage, und dem
deutſchen Steuerzahler wären 25 Millionen erſpart
worden. Zur Erhaltung und Sicherung unſeres kolonialen Be
ſitzes ſei es aber auch erforderlich, den in die Kolonien hinaus-
gehenden Deutſchen die Sicherheit ihres Lebens und
Eigentums zu gewährleiſten. Das gelte beſonders für Südweſt-
afrika, weil hier nach der Natur des Landes und der Art des
Farmenbetriebes die Anſiedelungen weit auseinander liegen. Es
ſei daher die Pflicht des verantwortlichen Gouverneurs, ſoviel
Truppen im Lande zu behalten, als nach gewiſſenhafter Ueber-
legung erforderlich ſeien. Von gleichfalls weittragender Be-
deutung ſei die Entſchädigungsfrage der Anſiedler,
die durch den Aufſtand Hab und Gut verloren haben. Es ſei von
beſonderer Wichtigkeit für die Entwickelung der Kolonie, wenn
man dieſen erfahrenen Anſiedlern die Mittel zur völligen
Wiederaufnahme ihres Wirtſchaftsbetriebes gewährt, damit ſie
die neu Zuwandernden unterweiſen könnten. Zum Schluß be
merkte Redner noch, daß, nachdem in dem weitaus größten Teile
des Schutzgebietes Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt ſein
würden, kein Hindernis mehr vorliege, daß die deutſche
Frau dem deutſchen Manne nach Südweſtafrika
folge. Denn nur dann werde dieſe Kolonie eine wirklich
deutſche werden, wenn ſich dort deutſches Familienleben und
deutſche Geſittung entfalte.

Das kolonialpolitiſche Aktionskomitee hielt, wie ſchon
kurz erwähnt, am Sonnabend im Herrenhauſe ſeine kon
ſtituierende Sitzung ab. Von den auswärtigen Mit-
gliedern des Komitees hatten eine Anzahl ihr Fernbleiben
wegen der Jnanſpruchnahme durch die Wahlbewegung ent-
ſchuldigt. Der Vorſitzende Profeſſor Schmoller berichtete
über das Zuſtandekommen des kolonialpolitiſchen Aktions-
komitees. Den Geſchäftsbericht erſtattete der Geſchäftsführer
Profeſſor Struve, den Kaſſenbericht Profeſſor Serin g.
Profeſſor H. Delbrück und Staatsminiſter Henti g be-
richteten über die gegenwärtigen und die zukünftigen Auf-
gaben des Komitees. Die Verſammlung beſchloß, das
Komitee auch über die Reichstagswahlen hinaus beſtehen zu
laſſen und zu einer ſtändigen entſprechend auszubauenden
Vereinigung zu geſtalten. Zur Ausführung der hierzu
nötigen Maßnahmen wurde ein aus fünf Mitgliedern be-
ſtehender Ausſchuß mit dem Rechte der Zuwahl gebildet.
Zum Vorſitzenden wurde Staatsminiſter He n tig gewählt.
An die Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen, das
durch die Anweſenheit des Reichskanzlers ausge-
zeichnet wurde, der bei dieſer Gelegenheit die in Nr. 34 der
„Hall. Ztg.“ ſchon mitgeteilte große politiſche Anſprache
hielt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Januar.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, der älteſte
Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen,
Regenten von Braunſchweig, zog ſich in Schwedt a. O., dem
Standort ſeines Regiments, durch eine Erkältung eine
Halsentzündung zu, die ihn zwang, am Donnerstag nach
mittag das Weſt-Sanatorium in Berlin aufzuſuchen. Der
behandelnde Arzt, Geheimrat Sonnenburg, glaubt den
Patienten ohne operativen Eingriff wiederherſtellen zu
können.

Die Beiſetzung der Königin Marie von Hannover.
Am Sonnabend abend wurde die Leiche der Königin von
Hannover nach dem im Schloſſe zu Gmunden befindlichen
Mauſoleum überführt, wo die Beiſetzung erfolgte. Der
Trauerfahrt wohnten nur die leidtragenden Anverwandten,
die herzogliche Beamtenſchaft und die Herren aus Hannover
bei. Jm Mauſoleum ſprach Pfarrer Koch das Gebet, worauf
er die Einſegnung vornahm.

Haltloſe Verdächtigung. Der Abgeordnete Frhr. von
Zedlitz hatte dieſer Tage einen Angriff gegen den Grafen
v. Poſadowsky gerichtet, dem er eine Jntrigue mit dem
Herausgeber der „Zukunft“ zur Herbeiführung einer Poſa-
dowskyſchen Reichskanzlerſchaft glaubte unterſchieben zu
ſollen. Dieſe Verdächtigung entbehrt, wie von vornherein
anzunehmen war und nun auch ausdrücklich verſichert wird,
jeder Begründung. Wir verſtehen nicht, wie Herr v. Zedlitz
ſich dazu überhaupt hergeben konnte, noch dazu in den
jetzigen entſcheidungsvollen Zeitläuften.

Roeren gegen Schmidt. Der Abgeordnete Roeren ver-
öffentlicht in der „Köln. Volksztg.“ eine Erklärung, der zufolge
die Klage gegen Schmidt bereits am 28. Dezember vorigen
Jahres beim Gericht eingereicht wurde. Roeren erklärt, er werde
in der Verhandlung den Beweis erbringen, daß alles, was er
gegen Schmidt vorgebracht habe, auf Wahrheit beruhe. Na na!

Die erſte Petition an den neuen Reichstag wird vom All-
gemeinen Deutſchen Muſikerverband ausgehenund nichts weniger als das vollſtändige Verbot des gewerb-
bichen Muſizierens von Militär und Beamten-
muſikern verlangen.
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Das Krönungs- und Ordensfeſt.
Die Feier des Krönungs und Ordensfeſtes wurde auf

Befehl Sr. Maj. des Kaiſers und Königs am Sonntag,
20. Januar, begangen, Zu dieſer Feier hatten ſich die in
Berlin anweſenden Perſonen, denen der Kaiſer aus Anlaß
des Feſtes Orden und Ehrenzeichen verliehen hat, im König
lichen Schloſſe verſammelt. Jm Allerhöchſten Auftrage be
händigte der Präſes der Generalordenskommiſſion, General
der Kavallerie und Generaladjutant Eduard Prinz zu

SalmHorſtmar die Auszeichnungen, worauf die neu-
ernannten Ritter und Jnhaber von Orden in den Ritterſaal,
die Jnhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens in die Schloß
kapelle geführt wurden. Der Kaiſer und die Kaiſerin ge
ruhten zunächſt, in der zweiten Paradevorkammer die Damen
des Wilhelmsordens, des Luiſenordens, des Verdienſt-
kreuzes und der Roten Kreuzmedaille zu ſprechen. Sodann
begab ſich das Kaiſerpaar vom Kurfürſtenzimmer aus mit
dem Kronprinzen und den Prinzen und Prinzeſſinnen unter
dem Vortritt der Oberſten Hof, Oberhof und Hofchargen in
den Ritterſaal, wo der Präſes der Generalordenskommiſſion
den Majeſtäten die neu ernannten Ritter und Jnhaber von
Orden einzeln vorſtellte. Nach der Vorſtellung wurden die
Dekorierten in die Schloßkapelle geleitet, in der ſich in
zwiſchen auch die zum Feſte geladenen älteren Ritter und
Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen verſammelt hatten.
Demnächſt begab ſich das Kaiſerpaar im Zuge, unter dem
Vortritt der Hofchargen in die Kapelle. Nachdem das Haiſer-
paar am Eingange der Kapelle von der Geiſtlichkeit
empfangen worden war und die Herrſchaften ihre Plätze ein
genommen hatten, begann der Gottesdienſt. Der Hof- und
Domprediger, Konſiſtorialrat Kritzinger hielt unter
Aſſiſtenz der Hof- und Domprediger die Liturgie und die
der Feier des Tages gewidmete Predigt; zum Schluß wurde
der Segen geſprochen. Nach dem Gottesdienſte begaben ſich
der Kaiſen die Kaiſerin, ſowie der Kronprinz und die
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes in den
Marineſaal und darauf zur Tafel, nachdem die Eingeladenèn
im Weißen Saal, in der Weißen Saalgalerie, im Ausbau
der Bildergalerie und in den angrenzenden Gemächern ihre
Plätze eingenommen hatten. Der Kaiſer brachte den Toaſt
auf das Wohl der neuen und der älteren Ritter aus. Nach
Aufhebung der Tafel begab ſich das Kaiſerpaar mit den
Prinzen und Prinzeſſinnen in den Ritterſaal, wo ſie viele
der eingeladenen Ritter und Jnhaber uſw. anſprachen.

Aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten haben erhalten:

Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe:

von Beneckendorff und von Hindenburg,
General der Jnfanterie, kommandierender General des 4. Ar
meekorps.

Den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub:

von Kleiſt, Generalleutnant, Kommandeur der 38. Diviſion.
Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter

Klaſſe mit Eichenlaub:
Dr. Hagen, Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat, Ober

landesgerichtspräſident in Naumburg a. S.

Den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub:

Graaf, Präſident der Eiſenbahndirektion in Magdeburg.
Haſſe, Generalmajor, Kommandeur der 13. Jnfanteriebrigade.
D. Kähler, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in
Halle a. S. von Oven, Generalmajor, Kommandeur der
16. Jnfanteriebrigade. Pfoertner von der Hoelle,
Generalmajor, Kommandeur der 29. Jnfanteriebrigade.
Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der

Schleife:
von Chriſten, Kreisdeputierter, Rittergutsbeſitzer in

Werleshauſen, Kreis Heiligenſtadt. von Fidler, Regierungs-
präſident in Erfurt. Frick, Geheimer Oberregierungsrat, vor
tragender Rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe.
Goldmann, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Hahn, Oberſt,
Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps. Hüttenhein,
Oberpoſtdirektor in Halle a. S. Kolb, Reichsgerichtsrat in
Leipzig. von Kronhelm, Oberſt, Kommandeur des Füſilier-
Regiments General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magde-
burgiſchemn) Nr. 36. Loewe, Wirklicher Geheimer Kriegsrat,
Militärintendant beim 4. Armeekorps. Graf von Monts,
Oberſt, Kommandeur des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 93. Dr. Nagel, Reichsanwalt beim Reichsgericht in
Leipzig. von Reppert, Oberſt in der 4. Jngenieurinſpektion
und Jnſpekteur der 7. Feſtungsinſpektion. Richter, Geheimer
Oberfinanzrat, Generaldirektor des Thüringiſchen Zoll- und
Steuervereins in Erfurt. von Rogowski, Oberſt, Kommandeur des 1. Thüringiſchen Feld Artillerie- Regiments Nr. 19.
Voigt, Oberſt, Kommandeur des Mansfelder Feld-Artillerie-
Regiments Nr. 75.

Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe:
v. Alvensleben, Landrat in Gardelegen. Arnold,

in Naumburg a. S. Baarts, Super-intendent, Oberpfarrer in Artern, Kreis Sangerhauſen. Bach-

feld, Hauptmann im 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 71. Behrend, Bankdirektor, Erſter Vorſtandsbeamter der
Reichsbankſtelle in Halberſtadt. Bergemann, Regierungs-
und Baurat, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Magdeburg.
Bernhardt, oſtdirektor in Dresden. Freiherr von
Blomberg, Hauptmann im Generalſtabe der 38. Diviſion.
Borcherdt, Hauptmann im 4. Thüringiſchen Jnfanterie-Re-
giment Nr. 72. Brill, Regierungs- und Baurat, Vorſtand der
Eiſenbahnbetriebsinſpektion 2 in Nordhauſen. Buff, Re-
gierungs- und Baurat, Vorſtand der Eiſenbahnbetriebs-
inſpektion 1 in Deſſau. Caspar, Erſter Staatsanwalt in
Halberſtadt. Clodius, Erſter Staatsanwalt in Magdeburg.
Dr. Cornelius, Oberſtabsarzt, Regimentsarzt des 2. Thü-
ringiſchen Jnf.-Regts. Nr. 32. Cotte, Rechnungsrat, Eiſen-
bahnſekretär in Magdeburg. Cuny, Regierungsrat in Magde-
burg. Dr. Dannehl, Profeſſor, Gymnaſialdirektor in Sanger-
hauſen. Deichmann, Amtsrat, Kloſtergutspächter in
Wöltingerode, Kreis Goslar. Dr. Deneke, Regierungs- und
Medizinalrat in Magdeburg. Ebel, Poſtrat in Magdeburg.
Engelhardt, Amtsgerichtsrat in Oſterode a. H. ahren-
horſt, Regierungs- und Baurat, Mitglied der Eiſenbahn-
direktion in Halle a. S. von Falken-Plachecki, Haupt-
mann am Kadettenhauſe in Naumburg a. S. Feldkamm,
Pfarrer in Erfurt. iſcher, Hauptmann im 6. Thüring.
Jnf.-Regt. Nr. 95. Fleck, Hauptmann im 3. Magdeburgiſchen
Jnf.-Regt. Nr. 66. von Freyhold, Hauptmann im Jnf.
Regt. Graf Boſe (1. Thüringiſchen) Nr. 31. Fritze, Haupt-
mann im Fußartillerie- Regiment Encke (Magdeburgiſchen) Nr. 4.
Furbach, Hauptmann im 1. Thüringiſchen eldartillerie-
Regiment Nr. 19. Gericke, Amtsgerichtsrat in Erfurt.
Grimm, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Hartnack, Haupt-
mann im Jnf.-Regt. Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeburgiſchen) Nr. 27. Helbig, Poſtdirektor in Plauen
im Vogtl. ermes,landmeſſer, Vermeſſungsbeamter der Generalkommiſſion Merſe-
burg „in Meiningen. ildebrandt, Forſtmeiſter in Held-
rungen, Kreis SEckartsberga. Hoſang, Gutsbeſitzer
Sommersdorf bei Völpke, Kreis Neuhaldensleben. Hundrich, burg

orſtmeifter in Erfurt. He de Ober

n im Jnf.Regt. Fürſt Seopold von Anhalt DeſſauI. ne 6. Jacobi, Poſtdirektor in Bautzen.
aedicke, Hauptmann im Fußat.Regt. Encke (Magdeburg.)
r. 4. orns, Kupferwerksbeſitzer in Oſterode a. H.Kettele e Landgerichtsrat in Erfurt. Kliſſing, Poſtmeiſter

in Lauterberg a. 8 Klitzing, Direktor der Magdeburger
Straßeneiſenbahn Geſellſchaft in Magdeburg. Kloſſowski,
Bergrat, Bergwerksdirektor in Lautenthal. Köhne, Ritterguts
und Fabrikbeſitzer in Ottersleben, Kreis Wanzleben. Dr.
Kramſta, Regierungsrat in er Krauß, Poſtdirektor in Dresden. Krueger, Konſiſtorialrat in Magde
burg. Krüger, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar in Halberſtadt Krukle, Hauptmann im Torgauer FeldartillerieRegi-
ment Nr. 74. Kühl, Hauptmann, Kompagnieführer an der
Unteroffizierſchule in Weißenfels. Kuhk, Forſtmeiſter in
Goslar. Kummer, Poſtdirektor in Weimar. Leidloff,
Amtsrat in Pöthen, Kreis Jerichow J. Löhlich, Steuerrat,
Oberſteuerinſpektor in Erfurt. Dr. Magnus, Oberſtabsarzt,
Regimentsarzt des Magdeburgiſchen Huſaren- Regiments Nr. 10.
S Regierungs und Baurat, Mitglied der Eiſen
bahndirektion in Erfurt. Mayer, Oberregierungsrat bei der
Provinzialſteuerdirektion in Magdeburg. Mende, Baurat,
Kreisbauinſpektor in Oſterode a. di Meßien, Eiſenbahn
Obergütervorſteher in Bernburg. eyher, Pfarrer in Rem-
kersleben, Kreis Wanzleben. Müller, Hauptmann im
8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 153. Münſter,
Steuerrat, Oberſteuerinſpektor in Magdeburg. Opitzz, Super-
intendent in Gollme, Kreis Delitzſch. von Oppen,
Hauptmann im 2. Thüringiſchen Jnfanierie- Regiment Nr. 32,
Oppen, Poſtdirektor in Magdeburg Peter, Eiſenbahndirek
tor, Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 2 in Stendal.
Pfannſtiel, Forſtmeiſter in Schwarza, Kreis Schleuſingen.
Dr. Probſt, Geheimer Medizinalrat, Kreisarzt in Gardelegen.
Przykalla, Steuerrat, Oberſteuerinſpektor in Naumburg a. S.
Putzler, Juſtizrat, Rechtsanwalt beim Reichsgericht in Leipzig.
Rasmus, Forſtmeiſter in Söllichau, Kreis Bitterfeld. Rat h
geber, unbeſoldeter Stadtrat, Fabrikant in Mühlhauſen i. Th.
Richard, Bergrat, Bergwerksdirektor in Rammelsberge bei
Goslar. Richert, Bergrat, Bergrevierbeamter in Goslar.
Ritter, Hauptmann im 7. Thüringiſchen Jnfanterieregiment
Nr. 96. von Rönnebeck, Major a. D., Rittergutsbeſitzer in
Rönnebeck, Kreis Oſterburg. Romeick, Reichsgerichtsrat in
Leipzig. Dr. Roſe, Landgerichtsrat in Naumburg a. S.
Rothe, Forſtmeiſter in Grund, Kreis Zellerfeld. von Schlie-
ben, Hauptmann im Anhaltiſchen Jnfanterieregiment Nr. 93.
Schmelzer, Hauptmann im 3. Magdeburgiſchen Infanterie
regiment Nr. 66. Dr. Schneider, Paſtor in Magdeburg.
Schob, Oberbahnhofsvorſteher in Wittenberg. Schol z, Bau
rat, Landbauinſpektor in Erfurt. Schornack, Telegraphen-
direktor in Halle a. S. Graf von der Schulenburg-
Wolfsburg, Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer in Wolfsburg,
Kreis Gardelegen. Schwetje, Poſtrat in Erfurt. Sculte-
t u s, Regierungs- und Gewerberat in Merſeburg. Seim,
Kriegsgerichtsrat bei der 38. Diviſion. von Skrbenskhy,
Hauptmann im 7. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 96.
Sprockhoff, Kanzleirat, Oberſekretär beim Reichsgericht in
Leipzig. Stenzel, Forſtmeiſter in Zöckeritz, Kreis Bitterfeld.
St ru tzz, Bergrat, Hüttendirektor in Herzog-Juliushütte bei Gos-
lar. von Tayſen, Hauptmann im 5*. Thüringiſchen Jnfan-
terieregiment Nr. 94. Freiherr von Tettau, Hauptmann
im Generalſtabe der 8. Diviſion. Thode, Forſtmeiſter in
Roſenfeld, Kreis Torgau. Thurm, Hauptmann d. L. a. D.,
Kaufmann in Altenburg. Thurm, Rechnungsrat, Rechnungs
reviſor beim Landgericht in Nordhauſen. Tiettzz e, Rechnungsrat,
Eiſenbahnhauptkaſſenrendant in Erfurt. Vintzz, Oberlandesge
richtsrat in Naumburg a. S. Volger, Kreisdeputierter, Guts
beſitzer in Oldendorf, Kreis Einbeck. Dr. Wagner, ordent-
licher Profeſſor an der Univerſität in Halle a. S. Weitzen-
miller, Hauptmann im Fußartillerieregiment Encke (Magde-
burgiſchen) Nr. 4. Dr. Freiherr von der Wenge Graf
von Lambsdorff, Polizeipräſident in Magdeburg. Wercks-
hagen, Amtsgerichtsrat in Stendal. von Wernsdorff,
Hauptmann z. D., Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Weißen
fels. von Woisky, Hauptmann a. D., Poſtdirektor in Eilen
burg, Kreis Delitzſch. Zaeſchmar, Reichsgerichtsrat in Leip
zig. Zinke, Zeughauptmann beim Artilleriedepot in Magde-
burg. Zöbiſſch, Rechnungsrat, Oberpoſtkaſſenrendant in Leipzig.

Den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe:
e eiherr von Seckendorff, Wirklicher Geheimer

Rat, Präſident des Reichsgerichts in Leipzig.
Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe

mit dem Stern:
von Buchwald, Senatspräſident bei dem Reichsgericht in

Leipzig. Dr. Fürſt, Wirklicher Geheimer Oberbergrat, Berg-
hauptmann und Direktor des Oberbergamts in Halle a. S. Dr.
Olshauſen, Oberreichsanwalt beim Reichsgericht in Leipzig.
Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe:

Berg, Oberſt, Kommandeur der 38. Feldartilleriebrigade.
Dr. Droyſen, Geheimer Regierungsrat, ordentlicher Profeſſor
an der Univerſität in Halle a. S. von Hinckeldey, Oberſt,
Kommandeur des Jnſfanterieregiments Graf Boſe (1. Thüringi-
ſchen) Nr. 31. Hoffmann, Stephan, Reichsgerichtsrat in
Leipzig. Je ß, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Schotten, Oberſt,
Kommandeur der 7. Kavalleriebrigade. Weller, Reichsgerichts-
rat in Leipzig. Zürn, Oberſt in der 4. Jngenieurinſpektion und
Jnſpekteur der 6. Feſtungsinſpektion.

Den Königlichen HKronenorden dritter Klaſſe:
von Bamberg, Oberkonſiſtorialrat in Magdeburg. von

Behr, Generalkommiſſionspräſident in Merſeburg. von
Bercken, Oberſtleutnant beim Stabe des 4. Thüringiſchen Jn
ſanterieregiments Nr. 72. von Bismarck, Oberſtleutnant,
Kommnandeur des Magdeburgiſchen Huſarenregiments Nr. 10.
von Bismarck, Oberſtleutnant beim Stabe des 6. Thüringi-
ſchen Jnfanterieregiments Nr. 95. Dr. Brandt, Generalober
arzt, Diviſionsarzt der 7. Diviſion. Colomb, Königlich preu
ßiſcher Geheimer Regierungsrat, Reichebevollmächtigter für Zölle
und Steuern in Dresden. Erhthropel, Geheimer Juſtizrat,
Rechtsanwalt beim Reichsgericht, Vorſitzender der Anwaltskammer
in Leipzig. Dr. Gelau, Oberſtabsarzt, Regimentsarzt des Jn
ſanterieregiments Nr. 26. von Gilſa, Oberſtleutnant z. D.,
Kommandeur des Landwehrbezirks Weißenfels. Hasford, Ge
heimer Juſtizrat, Oberlandesgerichtsrat in Naumburg a. S.
Freiherr von der Horſt, Oberſtleutnant z. D., Zweiter
Stabsoffizier beim Landwehrbezirk Halle a. S. von Kehler,
Oberſtleutnant beim Stabe des Füſilierregiments Nr. 36. Dr.
Lindner, Geheimer Regierungsrat, ordentlicher Profeſſor an
der Univerſität in Halle a. S. Loock, Geheimer Juſtizrat, Ober
landesgerichtsrat in Naumburg a. S. Mentzel, Oberſtleutnant
z. D., Vorſtand des Artilleriedepots in Erfurt. Metger, Land
gerichtspräſident in Torgau. Middendorf, Oberregierungs-
rat bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg. von Pelar-
gus, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Dr. Peters, Reichsgerichts
rat in Leipzig. von Reden, Oberſtleutnant z. D., Komman
deur des Landwehrbezirks Bitterfeld. Dr. Sabarth, Reichs
gerichtsrat in Leipzig. Schneider, Geheimer Baurat, Jn-
tendantur- und Baurat bei der Jntendantur des 4. Armeekorps
in Magdeburg. Steinhauſen, Oberſtleutnant z. D., Kom
mandeur des Landwehrbezirks Halberſtadt. von Windheim,
Oberforſtmeiſter in Magdeburg.

Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe:
Achilles, Stadtrentmeiſter in Halle a. S. Beſtehorn,

in Kaufmann in Magdeburg. Be yer, Eiſenbahnaſſiſtent in Magde
Block, Feſtungsbauwart bei der Fortifikation in Magde-

BVoigt,

burg. Boſe, Stabsveterinär beim Manefelder Feldarkillerie-
r Nr. 75. Buſſe, Oberzahlmeiſter beim Infanterie
regiment Nr. 31. Hentſchel, Kanzleiſekretär beim Reichs
richt in Leipzig. Herbers, Generalinſpektor der Provinzial
ſtäbteFeuerſozietät der Proving Sachſen in Merſeburg. Herbſt,
Oberzahlmeiſter beim 2. Thüringiſchen Jnfanterieragiment Nr. “2.
Hille, Zuckerfabrikdirektor in Nordgermersleben, Kreis Neu-
haldensleban. Hilliges, Bürgermeiſter in Oſterburg. Hill-
mann, Vorſteher der Präparandenanſtalt in Heiligenße t
Kaufmann, Rechtsanwalt, Oberleutnant der Reſerve in Mag
burg. Kirſche, Gutsbeſitzer in Rehnsdorf, Kreis Zeitz. Klein
hans, Oberleutnant, Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg
a. S. Moebes, Oberzahlmeiſter beim Jnfanterieregiment Nr. 8*.
Müller, Meldeamtsaſſiſtent beim Polizeipräſidium in Mag
burg. Naucke, Eiſenbahnbetriebeſekretär in Magdeburg.
Nühsmann, Oberzahlmeiſter beim Huſarenregiment Nr. 17.
Pohlmann, Gasanſtaltsdirektor a. D. in Gardelegen. Pü-
ſchel, Gutsbeſitzer in Siebigerode, Mansfelder Gebirgskreis.
Pulwer, Zeughauptmann beim Artilleriedepot in Magdeburg.
Sindram, Gemeindevorſteher in Förſte, Kreis Oſterode a. H.
Ul rich, Rechnungsrat bei der Jntendantur des 4. Armeekorps.
ZilI, Polizeiinſpektor in Magdeburg. Stoll, Schullehrer und
Kantor in SchleuſingerNeundorf, Kreis Schleuſingen.

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:
Berkholz, Kanzleiinſpektor bei der Generaldirektion des

Thüringiſchen Zoll- und Steuervereins in Erfurt. Freuden-
berg, Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer in Lüttgenrode, Landkreis
Halberſtadt. Graſſe, Kaſtellan in Halle a. S. Griebel,
Kanzleiſekretär, Regierungskanzliſt in Erfurt. Kerſten, Waſſer-
bauwart in Arneburg, Kreis Stendal. Klebe, Kanzleiinſpektor,
Eiſenbahnkanzliſt erſter Klaſſe in Magdeburg. Lahne, Acker-
gutsbeſitzer in Ferchlandd, Kreis Jerichow 2. Luftmann,
Büchſenmacher beim Magdeburgiſchen Huſarenregiment Nr. 10.
Pieper, landrätlicher Privatſekretär, Bezirksfeldwebel a. D.
in Gardelegen. Rettig, Gemeindevorſteher und Standesbe
amter in Reeſen, Kreis Jerichow 2. Schubert, Kanzleiinſpek
tor, Eiſenbahnkanzliſt erſter Klaſſe in Halle a. S. Sigge-
mann, Zeughausbüchſenmacher beim Artilleriedepot in Magde-
burg. Stezaly, Büchſenmacher beim Küraſſierregiment von
Seydlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7.

Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Ackenhauſen, Eiſenbahnportier in Seeſen. Arndt,

Arbeitsanſtaltswerkmeiſter in GroßSalze, Kreis Kalbe. Arn-
hold, Eiſenbahnweichenſteller erſter Klaſſe in Schönebeck, Kreis
Kalbe. Bätge, Eiſenbahnwagenmeiſter in Erfurt. Barth,
Bruchſchläger in Radewell, Saalkreis. Bauerochs, Gruben-
auſſeher, Knappſchaftsälteſter in Clausthal. Becker, Kreisbote
in Halberſtadt. Bernt, Diener im landwirtſchaftlichen Jnſtitut
der Univerſität in Halle a. S. Böhm, Gerichtsdiener beim
Amtsgericht in Stendal. Brachmann, Gemeindeſchöffe, Acker-
mann in Hayn, Kreis Sangerhauſen. Braune, Fördermann
in Wansleben, Mansfelder Seekreis. Brehme, Privatförſter
im Forſtort Neuhof bei Zichtau, Kreis Gardelegen. Buchhol z,
Privatmann in Jlversgehofen, Landkreis Erfurt. Buchmann,
Bäckermeiſter in Zeitz Demant, Unterzahlmeiſter im Ulanen-
regiments Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſchen) Nr. 16. Ey,
Eiſenbahnlokornotivführer in Halberſtadt. Ficker, Schulze,
Landwirt in Hauteroda, Kreis Eckartsberga. Fiering, Ge-
richtsdiener in Weißenfels. Finke, Werkmeiſter in Burg bei
Magdeburg. Fleck, Bote beim Reichsgericht in Leipzig.
Franke, Wachtmeiſter im Ulanenregiment Hennigs von Treffen-
feld (Altmärkiſchen) Nr. 16. Frommhold, Kaſſendiener bei
der Reichsbankſtelle in Chemnitz. Freyberg, Hofinſpektor in
Magdeburg. Goernemann, ſtädtiſcher Schulkaſtellan in
Magdeburg. Halbig, Grubenaufſeher in Staßfurt. Har-
tung, Arbeiter in Schönewerda, Kreis Querfurt. Heide-
mann, Amtsdiener in Pretzien, Kreis Jerichow 1. Helbig,
Eiſenbahnlademeiſter in Nordhauſen, zu Bielen, Kreis Sanger-
hauſen. Henneick, Holzhauermeiſter in den Königlich Joachims-
thalſchen Schulamtsforſten, in Umfelde, Kreis Salzwedel. Heſſe,
Gerichtsdiener in Worbis. Hehy, Eiſenbahnſtellwerksweichen-
ſteller in Leinefelde. Hol z em, Regimentsſattler beim Küraſſier
regiment Nr. 7. Humburg, Zigarrenhändler in Magdeburg.
Jäger, Häusler, Obſtpächter in Eggenſtedt, Kreis Wanzleben.
Jütt e, Barbierherr in Torgau. Jurkutat, Unterzahlmeiſter
im Küraſſierregiment Nr. 7. Kalkoff, Eiſenbahnlokomotiv
führer in Weißenfels. Kauße, Altſitzer in Letzlingen, Kreis
Gardelegen. Kiefert, Stabstrompeter im 1. Thüringiſchen
Feldartillerieregiment Nr. 19. Knöpke, Kaſſendiener bei der
Reichsbanknebenſtelle in Apolda. Koch, Eiſenbahnwerkführer in
Magdeburg- Buckau. Koehn, Ortsſchulze in Steinfeld, Kreis
Stendal. Kömmnick, Vizewachtmeiſter im Küraſſierregiment
Nr. 7. Krauſe, Auguſt, Gerichtsdiener beim Amtsgericht in
Magdeburg. Kuhnert, Garniſonbackmeiſter in Wittenberg.
Lange, Ernſt, Hilfsaufſeher in Zellerfeld. Linnemann,
Königlicher Steiger in Staßfurt. Lins, Briefträger a. D.,
Krankenkaſſenbote in Erfurt. Lochmann, Kriminalſchutzmann
in Magdeburg. Lutz, Feldwebel und Garniſonverwaltungs-
aſpirant, zugeteilt dem Jnfanterieregiment Nr. 771. Mangels-
dorf, Gemeindevorſteher in Grütz, Kreis Jerichow 2. Mer-
tens, Bahnwärter in Büddenſtedt, Kreis Helmſtedt. Mer-
ten s, Schulze in Sylpke, Kreis Gardelegen. Möhring, Vize-
wachtmeiſter und Oberfahnenſchmied im Feldartillerie- Regiment
(Magdeburgiſchen) Nr. 4. Moerder, Kanzleiſekretär bei der
Staatsanwaltſchaft in Erfurt. Müller, Unterzahlmeiſter im
Jnfanterieregiment Nr. 771. Müller, Gemeindevorſteher in
Klinke, Kreis Gardelegen. Naundorf, Oberbriefträger in
Leipzig. Niemann, evangeliſcher Diviſionsküſter bei der 7. Di-
viſion. Oehlerxr, Töpfermeiſter in Erfurt. Offer, Feldwebel
und Bekleidungsamtsaſpirant beim Bekleidungsamt des 4. Ar
meekorps. Oppermann, Dreher in Zellerfeld. Otte, Ge
meindevorſteher in Schernickau, Kreis Oſterburg. Pabſt,
Vizefeldwebel beim Bekleidungsamt des 4. Armeekorps. Peter-
mann, Schutzmann in Magdeburg. Plaſa, Gerichtsdiener
beim Amtsgericht in Erfurt. Plock, Steueraufſeher in Magde-
burg. Pohle, Gemeindevorſteher in Meuſchau, Kreis Merſe
burg. Porath, Gemeindevorſteher in Groß-Beuſter, Kreis
Oſterburg. Rechlin, Steueraufſeher in Bahrendorf, Kreis
Wanzleben. Rein, Schutzmannswachtmeiſter in Magdeburg.
Rentzſch, Betriebsaufſeher in Döllingan, Kreis Liebenwerda.
Richter, Friedrich, Eiſenbahnweichenſteller in Liebenwerda.
Riecke, Gemeindevorſteher in Klein-Mangelsdorf, Kreis Jeri-
chow 2. Ritter, Oberbriefträger in Magdeburg. Röſeler,
Kirchenälteſter in Eggersdorf, Kreis Kalbe. Rohwedder,
Steueraufſeher in Nordhauſen. Rollwitz, Waffenmeiſter beim
Torgauer Feldartillerieregiment Nr. 74. Schlegelmilch,
Privatmann in Erfurt. Schlufter, Steueraufſeher in Magde
burg. Schmidt, Albert, Kanzleiinſpektor beim Landgericht in
Stendal. Schneider, Oberbriefträger in Leipzig. Schön-her, Holzhauer in Söllichau, Kreis Bitterfeld. Sqorappe,
Branddirektor, Schornſteinfegermeiſter in Querfurt. Schrö-
der, Steueraufſeher in Halle a. S. Schul z, Chriſtian, Ober
briefträger in Salzungen. Schwertfeger, Bote bei der
Reichsanwaltſchaft in Leipzig. Steffenhagen, Schutzmann
in Magdeburg. Steinhäuſer, Werkführer in Erfurt
Stot e, Königlicher Probiergehilfe in Clausthal. Strömel,
Unterzahlmeiſter im Magdeburgiſchen Trait(bataillon Nr. 4.
Tank, Poſtagent in Kakerbeck, Kreis Gardelegen. Trenſch,
Sanitätsfeldwebel im 4. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 72.
Ulrich, Fahrſteiger in Benndorf, Mansfelder Seekreis.

Ortsſchulzge in Lüderitz, Kreis Stendal. Voigt,
Ortsſteuererheber, Maurerpolier in Aue, Landkreis Zeit.

Voigt, MagdeburgerStraßenbahnwagenführer bei der
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StraßeneiſenbahnGeſellſchaft, in Magdeburg. Volkrath,
Eiſenbahnzugführer in Bitterfeld. Wahl, Bahnhofsver
walter a. D. bei der Magdeburger Straßeneiſenbahngeſellſchaft, in
Magdeburg. Walter, Königlicher Oberſteiger in Löderburg,
Kreis Kalbe a. S Wedekind, Zimmermann in Erfurt.
Wendler, Oberpoſtſchaffuer in Chemnig. Wiegandty,
Kirchenälteſter in Großburſchla, Kreis Mühlhauſen. Winkel,
Schachtvorarbriter in Grund, Kreis Zellerfeld. Witte, Orts-
ſteuererheber in Friedrichsaue, Kreis Quedlinburg. Wol ff,
Büchſenmacher beim Jnfanterieregiment Nr. 27. Zahn, Kanzlei
ſekretär, Eiſenbahnkanzliſt erſter Klaſſe in Halle a. S. Zieſe,
Eiſenbahnlokomotivführer in Halle a. S. Ziolkowski,
Steueraufſeher in Magdeburg.

Zum 25. Januar 1907.
Mel.: Heil Dir im Siegerkranj.

Auf denn, zur Reichstagswahl
Stürme in voller Zahl,
Deutſche Partei
Denk an des Landes Glück,
Richte der Feinde Tück',
Bleib heut nicht feig zu Haus,
Zeig Deine Macht!

Deutſchland von Schwarz und Rot,
Schwerer als ſonſt bedroht,
Wägt heut all' Mann.
Heut gilt's, wie in der Schlacht,
Droht auch die Uebermacht,
Kämpfen für's Vaterland,
Treu deutſcher Pflicht.

Straf' grimme Zentrumsbrut,
Mißachte SoziWut,
Steh' auf der Wacht!
Denk an der Brüder Not,
Schütze vor ſicherm Tod,
Die Gut und Blut geſetzt
Für Deutſchlands Ehr'.

Fällt ſo der Zentrumsturm,
Und krümmt der „rote Wurm“
Sich wund im Sand,
Dann rauſcht durch deutſchen Wald,
Daß froh die Luft erſchallt
Als erfſtes Frühlingswehn:
„Reichsauferſtehn.“

A. Quehl- Halle a. S.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben auf Jamiea. Jede neue Nachricht, die aus

Kingston kommt, beweiſt, wie ſehr man anfänglich den Umfang der
Katoſtrophe unterſchätzt hat. Jetzt erfährt man Genaueres über die
großen Veränderungen, die das Erdbeben im Hafen und in dem durch
Seekarten markierten Fahrwaſſer hervorgerufen hat. Aus Kingston
wird hierüber telegraphiert: Ein Lotſe erklärte, daß ein Teil von
Port Royal am Hafeneingang und die frühere
Flottenſtation jetzt 25 Fuß unter Waſſer liegen.
Viele Hausfundamente veſanken ſechs Fuß tief. Die Sondierungen
ergeben, daß der Boden des Hafens und ſeiner Einfahrten ſehr
verändert iſt. Das Leuchtſchiff auf Plum Point und der
alte Kirchhof ſind verſchwunden. Zwei neue, 9,2zöllige
Geſchütze im Auguſta Fort an der gegenüberliegenden Seite verſanken
in die Erde. Anderen Berichten zufolge verſank nur die Hälfte von
Port Royal, der Reſt liegt in Trümmern. Bei der Apoſtel
Batterie ſank das Land acht Fuß. Jn den Straßen
ſprangen kleine Sprudel hervor. Die Kataſtrophe
iſt viel größer als die von San Franeiseo und
Valparaiſo. Bezüglich der Strandung des Dampfers „Prin z
Eitel Friedrich“ teilt die Hamburg-AmerikaLinie mit, ihr Newyorker
Bureau habe auf die Anfrage der Direktion, inwieweit die aus London
ſtammende Nachricht von einem Unfall des Dampfers „Prinz Eitel Friedrich
unweit Jamaifa richtig ſei, geantwortet, daß dem Newyorker Bureau
hierüber nichs bekannt ſei. Das Marineminiſterium in
Waſhington habe am Sonnabend vormittag eine drahtloſe Meldung
von dem Admiral Evans gus Guantanamo erhalten, wonach der
Damfer „Prinz Eitel Friedrich“ am Donnerstag nachmittag mit einer
Anzahl die Jnſel verlaſſender amerikaniſcher Touriſten von Jamaika
nach New York abgegangen ſei. Zwiſchen Amerika und England iſt
inzwiſchen ein kleiner Zwiſt ausgebrochen, aber ſchon wieder beigelegt
worden. Der amerikaniſche Admiral Davis hatte auf Anſuchen der
britiſchen Behörden Marineinfanterie zur Unterſtützung der Behörden
bei der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit ausſchiffen laſſen.
Die amerikaniſchen Seeſoldaten brachten auch die aus der zer
ſtörten Strafanſtalt ausgebrochenen Strafgefangenen wieder in
Gewahrſam. Dann aber erhielt der Admiral von dem engliſchen
Gouverneur ein Schreiben, in dem die ſofotige Zu rück
ziehung der amerikaniſchen Marinemannſchaften verlangt und nur
das Verbleiben einer Abteilung Amerikaner ohne Waffen zum Schutz
des Konſulats geſtattet wurde. Admiral Davis erklärt, daß unter dieſen
Umſtänden die ſofortige Abfahrt des Geſchwaders der einzig
mögliche Schritt ſei, der ſich mit der Würde der Vereinigten
Staaten vereinigen ließe. Das Reuterſche Bureau meldet aus Kingston
vom 19. d. Mts. Die Reibung zwiſchen dem Gouverneur Swettenham
und dem amerikaniſchen Admiral Davis ſcheint unmittelbar nach der
Ankunft des Geſchwaders begonnen zu haben. Swettenham bat den
Admiral, den Ehrenſalut nicht zu ſeuern, damit die Einwohner dieſen
nicht irrtümlich für ein neues Erdbeben hielten, und teilte ihm mit,
daß ſeine Unterſtützung nicht erbeten würde. Davis ſeuerte trotzdem
den Salut und landete Matroſen und Seeſoldaten, die die Straßen
abpatroullierten, Trümmer wegräumten und den Verwundeten
halfen. Später ſchrieb Davis an Swettenham einen Brief,
in dem er das Salutſchießen einem Mißverſtändnis zuſchrieb
und ſein Bedauern darüber ausſprach. Der Brief ſchilderte weiter
das von den Landungsabteilungen während des Tages verrichtete
Werk, das außer der geleiſteten Unterſtützung auch die Wiedergewinnung

geſtohlener Juwelen im Werte von 5000 Dollars umfaßt habe, wozu
nach ſeiner (Davis') Meinung die Polizei gar nicht imſtande geweſen
ſei. Zum Schluſſe ſchlug er vor, am nächſten Tage wieder Mannſchaften
zu landen, wenn nicht Swettenham ſich ausdrücklich widerſetze, da er
glaube, ſie könnten den Privatleuten viel helſen. Ohne den Behörden
zuvorkommen zu wollen, würde er auch alle entbehrlichen Schiffsärzte
entſenden, denn er glaube, daß Swettenham ſeine von Menſchlichkeit
diktierten Handlungen billigen würde. Zum Schutze des Konſulats
würde er ſechs Mann zurücklaſſen. Swettenham erwiderte, er danke
Davis für ſeine freundliche Unterſtützung und habe nichts dagegen
einzuwenden, daß eine Abteilung das Konſulat bewache, vorausgeſezzt,
daß ſie nur mit Knütteln bewaffnet werde. Er müſſe aber Davis er
ſuchen, die Arbeitsabteilungen zurückzuziehen, desgleichen auch alle anderen
Abteilungen, welche an Land zu ſchicken er ſo freundlich geweſen ſei.
Er habe in Erfahrung gebracht, daß die Arbeitsabteilungen Privat
eigentümern behilflich geweſen ſeien, von ihren Grundſtücken die
Trümmer wegzuräumen, Wenn dadurch auch Koſten erſpart würden,
ſo handele es ſich doch nicht um eine Frage der Menſchlichteit. Er gebe
gern zu, daß die in Rede ſtehenden Juwelen geſtohlen worden ſeien,
halte aber die polizeiliche Aeberwachung für ausreichend. Wenn in New
York Diebe während der ſommerlichen Abwesenheit eines Millionärs in
deſſen Wohnung eindrängen und dieſe plünderten, ſo würde das einen
britiſchen Admiral nicht berechtigen, mit gelandeten Truppen die New Yorker
Polizei zu unterſtützen. Davis machte am Morgen in der Wohnung
des Gouverneurs ſeinen Abſchiedsbeſuch. Nachdem er eine Viertelſtunde
gewartet hatte, beauftragte er ſeinen Adjutanten, dem Gouverneur mit
zuteilen, daß er angeſichts des Verhaltens des lezteren gegenüber der
amerikaniſchen Hilfelciſtung die Schiffsladung Ochſenfleiſch, welche die
Waſhingtoner Regierung zu ſenden beabſichtige, abbeſtellt habe. Davis

war im Begriff, zu gehen, als Swettenham erſchien. Es wurden Be
grüßungen ausgetauſcht, und Davis ſprach ſein Bedauern aus, daß es
ihm nicht möglich geweſen ſei, mehr für Kingston zu tun. Der
Gouverneur erwiderte, das Gefühl ehre den Admiral, nnd begleitete ihn
dann nach ſeinen Wagen. Das amerikaniſche Geſchwader iſt am Nach
mittag abgeſahren.

Amtsunterſchlagung. Der erſte Sekretär des ſchweizeriſchen
Zollamts in Baſel, Jakob Fer- iſt, wie bereits
kurg gemeldet, mit Hinterlaſſung eines Fehlbetrages
von 90000 Franken verſchwunden. Fehr hatte insbe-
ſondere die Kautionsgelder der Zollbeamten in den Händen und
führte darüber zum Schein ein Sparheft, auf das jedoch nur ein
geringer h einbezahlt war. Als er Mittwoch noch
eine größere mme zur Verſendung nach Bern erhielt, ver
ſchwand er damit. Er wurde zuletzt in St. Ludwig (Elſaß) ge
ſehen. Fehr iſt unverheiratet.

Räuberbanden in Spanien. Jn verſchiedenen Gegenden
Andaluſiens ſind zahlreiche Banditen aufgetreten, die täglich Ver
brechen verüben. Der Miniſterrat beſchloß energiſche Maß
nahmen, um dieſem entehrenden Zuſtande ein Ende zu machen.
Die Präfekten erhielten Befehl, zählreiche Gendarmerie mobil
gu machen, um Jagd auf die Uebeltäter zu beginnen. Dieſe ſollen
ohne weiteres, wo ihnen auch beizukommen iſt, niedergeſchoſſen
werden. Dieſer Tage fand bei Malaga eine Begegnung zwiſchen
einigen Gendarmen und dem berüchtigten Tomas Aguilar ſtatt.
Zwei Gendarmen wurden durch Schüſſe des Banditen ver-
wundet, ſchließlich iſt Aguilar gefallen. Seine Leiche wurde auf
einem Laſttier nach Alora geſchafft und dort auf dem Rathaus-
platz ausgeſtellt.

Theaterbrand. Jm Stadttheater zu Oldenburg iſt in der
Nacht zum Sonnabend Feuer ausgebrochen. Das Theater brannte
vollſtändig nieder. Drei weitere Gebäude die von dem Feuer
ergriffen wurden, ſtehen noch in Flammen. Die Entſtehungs-
urſache iſt unbekannt. Das abgebrannte Theater war erſt im
September 1905 eröffnet worden.

Ermordet und beraubt. Jn der Rähe von NMarienſiel in
Oldenburg wurde im Kanal der Obermaſchiniſt Hart ermordet
und beraubt aufgefunden. Sein Hals war durchſchnitten, Kopf
und Unterleib verſtümmelt. Dem Srwordeten, der vollſtändig
bekleidet war, r die Uhr und die geſamte Barſchaft geraubt
worden. Der Mörder, der ſein Opfer nach begangenem Ver-
brechen in den Kanal geworfen hat, wurde bisher nicht ermittelt.

Ausſtellungsmanie. Laut Mitteilung der ſtändiſchen Aus-
ſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie werden allein in
Deutſchland und nur für das Jahr 1907 nicht weniger als
über 100 Ausſtellungspläne betrieben.

Verhaftete Attentäter. Jn Alexandrien ſind drei Leute
unter der Beſ miligung des Verſuchs verhaftet worden, einen
ruſſiſchen Poſt a n in die Luft zu ſprengen;
bei den Verhafteten ſind Exploſivſtoffe gefunden worden. enn
ſich r daß die Leute Ruſſen ſind, werden ſie dem
ruſſiſchen Konſul zur Aburteilung überwieſen, anderenfalls
r ſie von dem zuſtändigen egyptiſchen Gericht abgeurteilt
werden.

Exploſion einer Zigarre. Jn Steißlingen bei Stockach ent
lud ſich ein piſtolenartiger Schuß aus einer Zigarre, die ein
75 jähriger Handwerker rauchte. Es wurden ihm drei Finger der
rechten Hand zerriſſen.

Der eigene Sohn als Branbdſtifter. Jm Anweſen des Bürger
meiſters Schneck zu Neuſäß bei Kronach brach während der Nacht
ein Feuer aus, das die Scheune einäſcherte. Brandſtifter iſt der
eigene Sohn, der ſich bald nach der Tat ſelbſt der r ſtellte,
wobei er erklärte, daß er aus Rache das Feuer angelegt habe,
weil ihm die Eltern eine verlangte Geldſumme vorenthielten.Der Burſche wurde natürlich in Saft behalten.

Erdſtöße. Man meldet aus Jeliſſawetpol (Kaukaſien),
20. Januar: Jn der letzten Nacht um 1 Uhr wurden hier zwei
fünf Sekunden andauernde ziemlich ſtarke Erdſtöße wahr-
r nre Zwiſchen beiden war eine Pauſe von zwei Sekunden.

n dem Orte Kaſach wurden in der letzten Nacht um 1 Uhr
10 Minuten zwei Erdfſtöße verſpürt, worauf eine eine
Minute lange Erdſchwankung folgte. Am 19. Januar, abends
1026 Uhr ſind in r r er auf Sachalin(Oſtaſien) ebenfalls ſtarke Erdſchwankungen wahrgenom-
men worden.

Schiffbruch. Der deutſche Dampfer „Wong-Koi“ hat an der
Küſte von Annam Schiffbruch erlitten. Alle europäiſchen
Paſſagiere ſind gerettet worden.

Die Peſt. egen eines Todesfalles e Peſt in Port
Said iſt für Herkünfte von dort die ärztliche Unterſuchung an
geordnet. J Dſcheddah ſind am 16. und 17. d. Mts. zwei
neue Peſtfälle vorgekommen, die tödlich verlaufen ſind.

Wieder ein ſchweres Eiſenbahn- Unglück in Amerika. Wie die
Zeitung „Jndian“ meldet, fand am Sonnabend frühmorgens
nahe bei Fowler (bei Jndianapolis) ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Perſonen und einem Güterzuge ſtatt, bei dem 15 bis 25
Perſonen umkamen. Die Reſte faſt aller ums Leben Ge
kommenen fand man in einem Verbindungswagen, der bei dem

u verbrannte.Ein deutſcher Ritter der Ehrenlegion. Kreisdirektor Cor de
mann in Diedenhofen wurde wegen ſeiner Mitwirkung an der
Unterdrückung der Streikunruhen in Longwy-Villerupt zum
Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion ernannt. Er iſt der erſte
Beamte des Reichslandes, der dieſen Orden erhalten hat.

Sport und Jagd.
Rennen zu Nizza am 20. Januar. Prix de Monte

Carlo, 40 000 Mk. 1. Monſ. Ch. Lienarts „Magon“, 2. „Balſe
Bleue“, 3. „L'Epave“, 4, „Lauzana“. Tot. 27 10. Platz 13, 12,
16 10.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Januar.

Wetterbericht vom 21. Janunar, morgens 5 Uhr.
Ein „Hoch“ von über 780 mw befand ſich geſtern über Hannover;
dasſelbe iſt indeſſen ſchon ſchnell wieder zurückgedrängt worden
durch eine ſich nähernde flache. Depreſſion, die geſiern nord
weſtlich von England lag. Die vorübergehend eingetretene
trockene Witterung hat deshalb wieder trübem, zu Regenfällen
geneigtem Wetter Platz gemacht; dabei war die Temperatur,
vom Oſten abgeſehen, nicht weſentlich geſunken. Auf der Rück
ſeite der erwähnten Störung dürfte indeſſen etwas kälteres
Wetter mit etwas Niederſchlägen (meiſt als Schnee) zu erwarten
ſein. Ein anderes, gleich intenſives „Hoch“ befindet ſich über
Nordoſteuropa.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Januar Meiſt
trübes, etwas kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen (meiſt
als Schnee).

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
22. Januar: Mäßige öſtliche Winde, abnehmende Bewölkung, meiſt
trocken, kühler.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 23. Januar, abends 8 Uhr:

de im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
ächtler.
Zu St. Georgen: Montag, den 21. Januar, abends 8 Ude:

Bibeldeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 23. Januar,
vorm. 10 Uhr in der St. Georgskapelle Beichte und Kommunier z
Oberpf. Knutz.

Domkirche: Dienstag, den 22. Januar, abends 8x Uhr Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 22. Januar, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Donnerstag, den 24. Januar,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere
Abteilung) Paſtor Wagner.

r St. t Dienstag, den 22. Januar, abends
8 r: Bibliſche ſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 29; Hilfspred. Hübner. ittwoch, den 23. Januar, abends
n r R delvunde im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 29; Paſtor

e nhof.
BaptiſtenGemeinde (Friedenskirche. L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 23. Januar, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

GStandesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Januar 1907.

Aufgeboten: Der Schankwirt Richard Keller und Anna Erdmann,
Streiberſtr. 14.

Eheſchließungen Der Revierjäger Max Merkewitz und Pauline
Piotrowski, Merſeburgerſtr. 69. Der Schriſtſetzer Philipp Grimm,
Marthaſtr. s und Maria Frey, Krumbach. Der Arbeiter Friedrich
Gebhardt, Glauchaerſtr. 33 und Anna Fiſcher, Weingärten 35. Der
e Paul Steinkopf, Gr. Klausſtr. 27 und Anna Brendel,

médorf.
Geboren Dem Geſchirrführer Franz Graf, Glauchaerſtr. 76, S.

Kurt. Dem Maſchinenputzer Paul Polz, Jakobſtr. 44, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Auguſt Umbreit, Lindenſtr. 64, S. Kurt. Dem Büffetier
Otto Franke, Reideburgerſtr. 11, T. Charlotte. Dem Uhrmachermeiſter
Alfred Herrmann, Rathausſtr. 3, T. Lotte. Dem Poſtaſſiſtenten Ernſt
Proſchwitz, Bernhardyſtr. 32, T. Gertrud. Dem Tapezierermeiſter Ernſt
Schulze, Riebeckplaß 3, T. Lueie. Dem Kellner Heinrich Peter, Unter
berg 4, S. Heinrich. Dem Kohlenhändler Karl Brunner, Zwinger-
ſtraße 27, S. Ernſt.

Geſtorben Auguſte Jung, 91 J., Merſeburgerſtr. 25. Der Arbeiter
Otto Thörmer, 54 J., Siechenhausſtiſtung. Des Schmieds Oskar
Langlotz S. Artur, 5 Mon., Torſtr. 22. Der Kontorlehrling Walter
Strauß, 15 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Wranik Ehefrau Friederike
geb. Vollradt, 50 J., Klinik. Die Witwe Emma Oehler geb. Senn,
55 J., Steg. Des Maurers Friedrich Striegniz T. Minna, 3 Mon.,
Huttenſtr. 15.

Auswärtige Anufgebote: Der Handarbeiter Albert Böttger und
Berta Hartung, Steuden. Der Drogiſt Heinrich Stüwe, Hirſchberg und
Anna Pohle, Forſt. Der Kürſchner Edmund Schilke, Halle a. S. und
Klara Hachenberger, Markranſtädt. Der Arbeiter Anton Zielinski und
Marianna Borowski, Strasburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Januar 1907
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Franz Buſch, Kutſchgaſſe 3 und

Minna Hartmann, Kl. Wallſtr. 2.
Eheſchließuugen Der Stuckateur Otto Sorgenfrei, Zietenſtr. 35

und Margarete Donner, Advokatenweg 28. Der Tiſchler Otto Rehnig,
Spitze 5 und Martha Berger, Triftſtr. 2. Der Schloſſer Wilhelm Hoff
mann, Reilſtr. 27 und Olga König, Reilſtr. 129. Der Schloſſer Her
mann Menzel, Dölauerſtr. 32 und Alwine Göhre, Petersbergſtr. 1.
Der Schutzmann Wilhelm Tornier, und Anna Sturm, Möztzlicher
ſtraße 5. Der Lokomotivhilſsheizer Richard Hädicke, Felſenſtr. 2 und
Elsbeth Sohns, Lettinerſtr. 2. Der Stellmacher Willi Reinhardt und
Anna Kündiger, Triftſtr. 5.

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Otto Winter, Gr. Goſenſtr. 7,
S. Hans. Dem Oberkellner Oskar König, Hermannſtr. 9, S. Walter.
Dem Vizefeldwebel im Füſ.-Regt. 36 Reinhold Klotz, Deſſauerſtr. 70,
S. Walter.

Geſtorben Des Maurers Albert Beyer T. Elly, 3 Mon., Reil-
ſtraße 48. Des Schneiders Hugo Arndt S. Erich, 3 Mon., Goethe
ſtraße 11. Des Arbeiters Richard Hirſchfeld S. Richard, 1 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 10. Der Arbeiter Wilhelm Schwarz, 53 J., Harz 51,

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: Baron v. Henning

auf Schönhof b. Straußfurt, F. Handt aus Oberfarnſtedt. Landwirt
Baron v. Bogen, Dr. phil. A. Schiff, Dr. Vollert, Frau Hartmann,
ſämtlich aus Berlin. Oekonomierat O. Cimbal aus Fränsdorf. Frl.
L. und E. v. Brandt aus Freudenſtadt. Dir. Gieske aus Helmsdorf.
Adminiſtrator Pfau aus Goſchwitz. Bergaſſeſſor Aſt aus Wüttenſcheid.
Konzectſänger Dr. Brauſe aus Görlitz. Oberltn. Kähler ar Goslar.
Dr. phil. Ulrich aus Helmsdorf. Kaufleute: J. Kraffs, Unle d, Frank,
ſämtlich aus Hawburg, W. Dorrhauer, A. Franz, beide aus Leipzig,
G. Engelhardt aus Kaſſel, J. Zierold aus Callenburg, C. Görms aus
Potédam, W. Peill, Delhaas, W. Wette, ſän ich aus Aachen, O. Kanne
gießer aus Annaburg, Haas aus Frankfurt, G. Holthaus aus Düren,
F. A. Janſen aus Köln, O. Günther aus Hannover, C. Gaab aus
Mannheim, S. Franke u. Gem. aus Wiesbaden, W. Doeblin aus Paris,
P. Meyer aus Plauen, E. Reinglas, W. Wiſcher, M. Jacobus, E. l'DOrange,
F. M. Roſenberg, A. Schulz, O. Sonnenberg, A. Löwenſtein, C. Lewin-
berg, M. Cahn, R. Noffke, A. Meyer, Schütt, B. Werner, R. Eiſen
berg, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Durchlaucht Rudolf Prinz
ur Lippe auf Drogelwitz bei Weißholz. Se. Exzell. Oberpräſident derrovin Sachſen v. Wilmowski, Oberpräſidialrat Dalen, beide aus

Magdeburg. Kaiſerl. Königl. Kammerherr v. Guſtedt aus Deersheim.
Graf v. d. Schulenburg auf Schloß Vitzenburg. Landeshauptmann
v. Bismarck aus Brieſt. Königl. Kammerherr Frhr. v. Erffa auf Schloß
Werneburg. Landrat v. d. Schulenburg-Beegtendorf. Landrat v. VPieſchel
aus Burg b. Mgobg. Landrat Frhr. v. Palombini aus Groſchwitz.
Reg.Rat Dr. Glaßer aus Magdeburg. Oek.-Rat Schaeper aus Wanz
leben. Freigutébeſ. R. Brauſe aus Dederſtedt. Gutsbeſ.: H. Pflaum
baum aus Heudeber, R. Bethge aus Schackensleben, Niele aus Star

edel. Rittergutsbeſ. Klemm aus Freienbiſſingen, E. Zeitz aus
ledolin, Reinhardt. Generaldir.: Steinecke aus Rothenburg (Saale),

Heinhold aus Genthin. Dir.: C. Weiß aus Blankenburg, Siebrecht
aus Ludwigéhaſen. Obering. A. Dhamm aus Hannover, F. Schulte
aus Dortmund, Mayer aus Halenſee b. Berlin, G. Witz aus Wien.
Stadtrat Nüßler u. Fam. aus Cottbus. Fabrikbeſ. Köcher u. Gem.
aus Schwanebeck. H. v. Jaegemeyer aus Berlin. Referendar Dr. Pogge
u. Gem. aus Hamburg. Ltn. W. Teute aus Jerichow. Fabrikant
C. Cohn aus Kopenhagen. Frl. Martha Heningſen aus Flensburg.
Obermeiſter K. Henſchel aus Rothenburg (Saale). Adminiſtrator
G. Srote aus Glauchau. Rentier J. Eldering aus Haarlem. Oek.Rat
Faber aus Flechta. Rittmeiſter Helm aus Muckrow. Baumeiſter
A. Schinzel, H. Schwabe, A. Breyer, ſämtlich aus Baden bei Wien,
Kaufleute: G. Kroll aus Kaſſel, H. Nobis u. Gem. aus Zwickau,
W. Stein, Sraßheim, beide aus Berlin, C. Bittmer aus Lüttich,
P. Falkenſtein aus Köln, Gebr. Hoffmann aus Caſtel, Guckenheimer
aus Frankfurt a. M.

ev r” n 2am T. S S S S S 5 S S 25 W HgT z T „DT„ m z aòeè7Iò“/ ſm—hſadaladld—äk m WPTW W

BVerantwortlich Für Vokttit und Feuileten: Dr. Walther Gedensleben
für Vrovinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil. Max Ddeling für Lokales
Hermann Vedle, ſämtlig in Hale a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
Und nicht perſön lich. ſfendern lediglig „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. G. zu gadreſſteren. Für unverlange eingehende Manuſkrivte
und Beiträge üderntmmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sondungen, wel e
eventuel zurückgeſandt werden ſolen, muß das Vorto deigefügt ſein.
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Sonnabend den 26. Januar beende ich meinen diesfährigen

inventur Ausverkauf.
Bis dahin bietet sich noch die allergünstigste Gelegenheit, Ausserst vorteilhafte und gute Waren billig einzukaufen. Ich bringe besonders in Empfehlung

v

Je
e W WW

Malb fertige Roben, PIaids, Tücher, Vnterröcke, Schürzen, Reisedecken.

I Seidenstoffe, Kleiderstoſfe, Blusenstoffe. IZur Konfirmation? Leusserst preiswert Schwarze, weisse und farbige Stoffe.

Resto u. Roben Knappen Hasses

extra billig.
Halle a. S.

Theodor Rühlemann
Modewarenhaus. Leipzigerstrasse 97.

Reste u. Roben Knappen Iasves

extra billig.

hesellschaftsreisen ma
Kegypten n u u

Sizilien, Tunis,i gier 24. Februar 1900 Mark,

Karneval in
6. März 1425 NMark,

4. Februar 690 Mark.

izza u. Italien
Ausserdem hochinteressante Reoisen nach allen Teilen der Erde.

14. Februar 1235 Mark.

Grösster Komfort. Beste Verpflegung. Keine Nebenkosten.
Programme versendet kostenfrei

Karl Riesel's Reisehureau, Berlin,
Vnter den Linden 57, gegr. 1870.

h Saal der Berggesellschart.
Dienstag den 22. Januar, abends s Vhr

Klavierabend von
7 e 0 0Télémaque ILambrino.

Programm: Bach, Chrowatische Fantasie und Fage.
I Beethoven, Sonate C-dur op. 53. Chopin, Scherzo Hw.,

Noeturne BP-dur, Mazurka as dur, Etudeon Cism. u. Be-dar,

I Berceuse, Ballade as-dur. [892Konzertflügel Blüthner aus äem Magazin B. DölI.
Karten zu 3.10, 2.10 und 1.05 in der Hofmusikalien-

bandlung Heinrich MHothan, Gr. Steinstrasse.

S Norddeutscherlloyd, Bremen.
Von und vach dem

Mittelmeer und Aegypten.
1. Von Marseille über Neapel nach

Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-
dampfer „Sehbleswig“ und Hohbenzollern“.

Verbindungen alle 8 Tage.
2. Von Constantza über Konstantinopel

f und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung
wit den Oriens-Kxpreeezügen von Paris und Londen

f äber Wien uod Budepest durch die Dampfer der Königl.
Rumänischen Postdsmpferlinie. Verbind. ca, alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg naeh Genua-
Meapel (über Roetterdam, Antwerpen, Southampton,

Sivbraltar) und weiter nach Port Sgid (Aegypten'
I nittelst der grossen Reichspostdampfer der ostasiatischenund australiechen Linion. erbinänngen alle 8 Tage.

e 4. Dautsche Mittelmser-Levante-Linie.
Von Marsellle oder Genua mach Neapel, Piräusg,

Ssmyrna, Konstantſnopel, Odessa, Noeſlaſerr,
BRatum. W Verbindungen ca. alle S Tage.

Nähere Auskünfte erteilt der

Norddeutsche LIloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Malle (Saa): PecKolt RaakKe, Riebeckplatz.

Volksvwildungsverein.
Dienstag den 22. Jannar 1907, s Vhr abends

in den „„Thalfa-Festsälen“:
h 4392. Unterhattungsabend. W

Wortragsſolge:
1. Sonate f-Dur, I. Satz für Pianoferte und Cello von Beothoven

(Frl. Katharina Barbe- Berlin und Herr Cellovirtues O. Schwenäler).
2. Vortrag Uber „„Mutterliebe“ von Frau Sebhriftstellerin Ottilie Stein-
Karlsruho). 3. Bereeuse von Cbopin Frl. K. Barbe-Berlin). 4. Rezl-
tationen von Frau O. Stein. Pause. 5. Klaviersole „Feenreigen“
von Golde Frl. K. Barbe). 6. „Mein NMöüt erlein“, Cherlied von
O. Schwendler (Gesangrabteilung des Vereins). 7. Adagle von Grimm
für Klavier und ewei Celli (Frl. K. Barbe, Herr O. Schwendler, Herr
W. Stieber). 8. Rerzitationen von Frau O. Stein.

Blüthner- Flügel aus dem Magazin des Herrn Döll,
Eintrittskarten in den Vorverkaufsstellen 25 Pf. an dor Abendkagse 30 Pf

J Penſionat n. Sia Bad Jlmenau i. Thür.
Ged. wiſſenſchaftl. Unterricht f. ſchulpfl. u. konfirm. Mädch.

J

d

S

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 22. Jan. 1907
126. V. i. Ad. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqueés gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Mufſit von Albert

Lortzing.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [1053

Mittwoch, den 23. Jan. 1907
127. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
10. Vorn. i. Deutſch. Lunſp.ytlus.

Ein Schritt vom Wege.

Volles Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 22. Jan., Anfg. 85:

Husarenſieber.
Mittwoch 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):

Jbſen: Hedda Gabler.

irektion: Gustav Poller.

Anfang S Uhr.
Nur noch hurzt Jrit!
r Niemand verſäume,

ſich das diesmalige

außergewöhnliche,

großartige
Programm anzuſehen mit den

mus Rarahert
e. Margherita.

„Ein Märchen aus

Tauſend u. eine Nacht.“

1200 Glühlampen
Chester Dieck

in ſeinen
W phänomenalen

Radfahrkünſten.
lhen-Obedh-Truppe,

arabiſche Equilibriſten
mit dem Rieſen-Araber als

lebendes Piedeſtal.
„Am Nordpol“

30 Eisbären
des Tagesgeſpräch

von Halle.“
Außerdem Die übrigen

Glanzuummern.
Mittwoch, den 23. Jan.,

nachm, 4 Uhr:
Gr.Schüler- Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
Auftreten von

r Chester Diecexk,
Mlle. Margherita im

„Ein Märchen von Tauſend
und eine Nacht“,

dem entzückenden Miniatur-

Humoriſten A Willy
Gabrun Wer und den
30 Eisbären.

Zur Erlangung guter
Plätze iſt die Benutzung
des Vorverkaufesm Theaterbureau dringend
zu empfehlen. Tel. Nr 183.

h Gruündl Ausb. in Küche u. Hansh. Franz. u. g. im Hauſe.
I Erfolgr. Aufenthalt f. ſchwächl. Kinder u. jg. Mädchen (kräft.

Gebirgsluft, geſch. Höhenlage, 560 w, geſ. Winterklima). Tägl.
J kl. u. gr. Ausfl. in d. herrl., waldr. Umg Herzl. Familienl. Vorz.

Empf. Jlluſtr. Proſp. d. Malwine ahr, gepr. Schulvorſt.
Für die Jnferate veramtwortlich: Paur Lerſten, galle g. S. ZSeleyhon 168.

begann l. Llavierunterrieht

erteilt [242Frau GSertr. Steinmetr

Apollo- Theater.

Ritter Pianos

Heizgas-Anlagen.

Deutzer
für alle Gasarten und

In allen Grössen von --2000 PS., seit 40 Jahren erprobt u. bewäbrt in allen Betrieben von

Gewerhbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Pumpwerkoe.

otoren
flüssigen Brennstoffe.

[1072

Sauggas-Anlagen.

Ergin-ſſotoren, Lokomobilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Ing.-Bür. u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. I.

re er

beſtens empfohlen. Langjährige
e und prima Refere
O

T Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur er
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen

Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Krupp,

aniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.
nzen von den größten Firmen,

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

Solideste Arbeit

grösste Conschönheit oue

andbertroſfene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle 9

Pianoforte- Fabrik. [666
Prachtkatalog gratis.

Holländer
empfehlen und

Steinkampf

Schellfiseh,
das feinſte, was es gibt, Pfund 45 Pfg.,

verſenden prompt

Weise 1339.
Fernruf

Dis
Scfoxol a

14 t Packet 40 50 u. 604 en e f nan
t. M. 160, 180, 2,00 u. 2,20

h nten
Sing-Akacdlk.
Erscheinen erforderlich. Anmeld
burgerstr. 30, vorm. 10-- 11.

Dienstag 6 U. Ueb. Volk-seh.
Woyrsch: Totentanxz. Alls'itiges

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 22. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater):

weiße Dame
Leipzig (Altes Theater): Huſaren

fieber.
Weimar (Hof Theater): Maria

tuart.
Erfurt (StadtTheater): Die luſtige

geb. Apel, Sternſtr. 53. Witwe.

Die

bei Professor ReubKe, Bern-
[1066

agen, Töpre,n Perücken
fertigt das Sperial-

ges“häft für feine Haararbeiten
G. Nl-dermann, Leipzigerstr. 45.

S Gebrauchte Pianinoz,

x r erhalten, 300 u.x 400 Mk., zu verk. [l068
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

C Paſcrſsmwalfshureau

Ah PZGBesorgung u. Verwertung.

Grosse

Geld Tottevie
(Unt. Staatsgarantie. In ganz Deutschl. erlaubt.)

Ziehung am I. Februar 1907
Hauptgewinne:

980]

U. S. W. u. s. W.
Nur bare Geldgewinne.

i e tMk. 10. 5. 2.50
Bestellungen geschehen am
besten durch Postanweisung
(auch unter Nachnahme) und

sind zu richten an
Bank- undArthur Heiber, nete eercun

Braunschweig 2052.
NB Ausführliche Prospekte werden jeder Sendung

beigelegt, auf Wunsch auch vorher Versandt.

Preiswertes Angebot in

Gognacgs,
Fechten Merrier- Cognac
der Firma Merrier La Roche Co.,
im deutschen Zollgebiet foertig-
gestellt, versende ich in Kisten,
à 12 Plaschen Originalfüllung mit

II. 19., 50
inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher,
Lichtenberg Berlin.

Blüthner-Flügel,
x vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
X E. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Echt bayriſche [6202
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kartoffeln.
1000 Zentner Jndnuſtrie, wie
ſolche der Acker gibt, hat in
Ladungen preiswert abzugeben

M. Schumann,
Getreidegeſchäft, Halle a. S.

elephon 316.

Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 35 der Halleſchen Zeitung 22. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

22. Januar.
1729. Leſſing geboren.
1788. Der engliſche Dichter Lord Byron geboren.
1807. Bildung des Schillſchen Freikorps.
1820. Der Dichter Hermann Lingg geboren.
1863. Ausbruch der volniſchen Revolution.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus lehnt die Kriegs

anleihe von 12 Millionen Talern ab und ſpricht der
Politik Bismarcks ſeine Mißbilligung aus.

1872. Dr. A. Falk wird zum preußiſchen Kultusminiſter
ernannt.

1901. Die Königin Viktoria von England geſtorben, Eduard VII.
beſteigt den Thro n.

1904. Brand von Aaleſund in Norwegen.

Tagesſpruch: Willſt glücklich werden jederzeit,
Halt ein in Luſt, halt aus in Leid

Friedr. Kirchner.

Zur Reichstagswahl in Halle- Saalkreis.
V Zur Reichstagswahl. Der Herr Miniſter des Jnnern

hat in einem beſonderen Erlaſſe auf folgendes hingewieſen: Nach
den Reichstagswahlen von 1908 haben zahlreiche Strafver-
folgungen wegen Wahlfälſchung gegen Perſonen durch
geführt werden müſſen, die unter falſchem Namen oder
mehrfach in verſchiedenen Wahlbezirken gewählt
hatten. Die Wahlvorſteher ſind berechtigt, von den zur Wahl er-
ſcheinenden Perſonen bei Zweifel über ihre Jdentität eine
Legitimation zu verlangen und erſcheinende Wähler, die
neu zugezogen ſind oder von denen ſonſt anzunehmen iſt, daß ſie
auch anderwärts in die Wählerliſte eingetragen ſind, in ge-
eigneter Weiſe darauf aufmerkſam zu machen, daß jedermann
nur in einem Wahlbezirke und bei der Haupt und Stichwahl
je nur einmal wählen darf. Jede Zuwiderhandlung iſt zur
Beſtrafung anzuzeigen. W e

Der Kolonialverein und die Reichstagswahlen.
Hierdurch ſei nochmals auf die am 22. Javruar, abends

814 Uhr in dem großen Saale der „Kaiſerſäle“ Halle a. S.
ſtattfindende, vom Kolonialverein einberufene Ver ammlung hin-
gewieſen, in welcher Herr Bergaſſeſſor Macco, der ſoeben aus
DeutſchSüdweſtafrika zurückgekehrt iſt, ſprechen wird. Herr
Macco iſt dort bergmänniſch tätig geweſen und hat die Verhält-
niſſe an Ort und Stelle geprüft. Außerdem wird Herr
Dr. Becker ſprechen, der über die von ihm behandelte Ange-
legenheit außerordentlich unterrichtet iſt. An alle nationalen
Wähler aus Stadt und Land ergeht die dringende Bitte, der
Einladung des Kolonialvereins Folge zu leiſten und dieſe Ver-
ſammlung, die hochintereſſant zu werden verſpricht, zahlreich zu
beſuchen. Denn hier wird aus berufenem Munde noch einmal
hingewieſen werden auf die große Bedeutung unſerer Kolonien,
beſonders Deutſch-Südweſtafrikas, und jeder wird die Verſamm-
lung verlaſſen mit der feſten Ueberzeugung, wie nötig es iſt, die
Reichstagsmehrheit vom 13. Dezember 1906 zu beſeitigen. Des
halb auf am Dienstag abend zu der Kolonial-
verſammlung in den „Kaiſerſälen“.

Stellungnahme der Kriegervereinler zur Reichstagswahl.
Auf Veranlaſſung der Ortsgruppe Halle des Deutſchen

Reichsverbandes fand am Sonnabend abend im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Vorſtands-
mitgliedern der hieſigen Kriegervereine ſtatt, um Stellung
zu der bevorſtehenden Reichstagswahl zu nehmen.

Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. v. Ziegner er-
öffnete die Verſammlung mit Dankesworten für das zahlreiche
Erſcheinen und nahm alsdann das Wort zu längeren, bedeutungs-
vollen Ausführungen. Er rekapitulierte in ihnen die bekannten
Vorgänge, welche der am 13. Dezember erfolgten Auflöſung des
Reichstages vorausgingen, ſtreifte beſonders das Rededuell des
Kolonialdirektors Dernburg mit dem Zentrumsführer Roeren,
um alsdann daran zu erinnern, wie der Reichstag unter dem
größten Jubel der in der betreffenden Sitzung anweſenden
Tribünenbeſucher aufgelöſt wurde. Das deutſche Volk ſtehe nun
vor einer Neuwahl der Reichstagsabgeordneten. Der Wahl-
kampf ſei ſo lebhaft wie nie zuvor. Was die Verhältniſſe im
Wahlbezirk Halle- Saalkreis anbelange, ſo ſei es bekannr-
lich erfreulicherweiſe gelungen, die nationalen, ſtaatserhaltenden
Parteien im Wahlkampfe gegen die Sozialdemokratie auf einen
einzigen Kandidaten, den Linksliberalen Stärkeftbrikanten Karl
Schmidt, zu vereinigen. Bei der jetzigen Reichstagswahl gelte
es beſonders, das Vaterland über die Partei zu ſtellen, alle
bürgerlichen Wähler könnten gar nicht anders, als geſchloſſen für
den Kandidaten der Ordnungsparteien einzutreten. Dies ſei
ſelbſtverſtändlich auch zu erwarten von den Kriegervereinsmit-
gliedern; und niemand dürfe an der Urne fehlen. Dann richtete
der Redner einen Blick auf unſere wackeren kämpfenden Brüder in
Südweſtafrika. Sie ſeien ein Vorbild deutſcher Soldatentreue
und Soldatentugenden; freiwillig ſeien unſere braven Soldaten
nach Afrika hinausgezogen. Jhre Stktrapazen überſtiegen die der
alten Krieger von 1864/66 und 1870/71 bei weitem, denn tage-
lang hätten ſie gehungert, gedurſtet, würden von den Herero und
den Hottentotten gemartert, gequält und verſtümmelt. Und doch
würden ſie nicht müde in der Liebe zum Vaterlande, für Kaiſer
und Reich. Jeder Deutſche habe die Pflicht, unſerer Afrika-
kämpfer in Liebe zu gedenken und der Regierung zum Siege ihrer
diesbezügl. Forderung zu verhelfen. Hierauf übte Exgzellenz
v. Ziegner eine vernichtende Kritik an den Tendenzen der Sozial-
demokratie und dem Verhalten des Obergenoſſen Bebel, wobei er
daran erinnerte, daß dieſer Mann auch im Jahre 1870 der Re
gierung die Geldmittel zur Führung des Krieges verweigerte.
Man dürfe nicht länger dulden, daß der Wahlkreis Halle-Saal-
kreis von dem Vertreter einer Partei, deſſen Führer dem
Deutſchen Reiche ein neues Jena wünſche, im Reichs
tage vertreten werde. Die ſozialdemokratiſche Partei ver-
füge leider über große Geldmittel. Von 128 Millionen
gewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern ſeien 27 Millionen
Mark aufgebracht, welche Summe durch einen Be-
ſchluß des ſozialdemokratiſchen Mannheimer Parteitages in den
Beſitz der ſozialdemokratiſchen Partei übergegangen ſei.

Am Schluß ſeiner mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen verbreitete ſich Redner noch eingehend über die
Koloniſation und warf die Frage auf: Wozu brauchen wir Kolo-
nien? Er beantwortete ſie dahin: 1. um für die Jnduſtrie neue
Abſatzgebiete zu ſchaffen, 2. um die überflüſſige deutſche Be
völkerung in Gegenden zu leiten, wo der Deutſche dem Deutſch
tun erhalten bleibe, und 8. um den Bezug von Rohprodukten vom
Auslande unabhängig zu machen. Um die Kolonien in Afrika
für Deutſchland wertvoll zu geſtalten, müßten die Verkehrsver-
hältniſſe geregelt. vor allem Eiſenbahnen gebaut werden.

die Anweſenden nochmals, mitzuarbeiten, daß Herr Karl
Schmidt als Sieger aus der Wahl hervorgehen möge und
endete mit einem von den Kameraden freudig aufgenommenen
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer. Herr Kam. Bürgermeiſter a. D.
Schmidt forderte die Kameraden ebenfalls zur Wahl für den
gemeinſamen Kandidaten auf und bat, Exzellenz v. Ziegner für
ſeine inhaltvollen, beherzigenswerten Ausführungen, mit denen
ſich die Anweſenden durchaus einverſtanden erklärten, ein Hoch

u widmen. Der Bitte wurde gern nachgekommen und die Ver-Pnnlung ſodann geſchloſſen. W.
Zu der Dreiſtigkeit der hieſigen Sozialdemokratie, ſich an

die Hallenſer Lehrer und ſtädtiſchen Beamten mit der Auf-
forderung zu wenden, daß ſie am Wahltage ſozialdemokratiſch
wählen möchten, haben wir ſchon Stellung genommen. Jetzt er
halten wir zu demſelben Thema aus Lehrerkreiſen noch folgende
herzerfriſchende Zuſchrift:

„Mit welcher Unverſchämtheit die Sozialdemokratie in den
bevorſtehenden Wahlkampf tritt, iſt bekannt. Daß ſie aber da
zu fiſchen ſucht, wo ein Erfolg nach Lage der Sache vollſtändig
ausgeſchloſſen iſt und ſein muß, hätte man doch nicht erwartet.
Die Sozialdemokraten haben ſich erdreiſtet, an eine große Anzahl
unſerer ſtädtiſchen Lehrer und Aſſiſtenten und Sekretäre Briefe
zu ſenden, in denen ſie unter Schilderung der „Notlage“ beider
Beamtenkategorien darauf hinweiſen, wie nur die Sozialdemo-
kratie berufen ſein könne, ihnen zu helfen. Dabei iſt den „Roten“
kein Mittel unerlaubt, ſogar die Lüge nicht. Was die Lehrer
anbelangt, ſo verſuchen ſie nachzuweiſen, daß die Lehrer-
beſoldung in Preußen an letzter Stelle ſteht. Daß eine Notlage
vorhanden iſt, bezweifelt niemand, und der Lehrer weiß es am
beſten. Am beſten weiß aber auch jeder Lehrer, daß ihm, dem
Verbreiter von Sitte und Kultur, niemals Heil und Segen ge-
bracht werden kann von einer ſtets kulturfeindlichen Partei. Wie
kann eine Partei buhlen um die Gunſt eines
Standes, der in erſter Linie berufen iſt, ihr die
Larve zu entreißen Wie kann ſie ſich erdreiſten, einen
Stand um die Hand zu bitten, den ſie bei den geringſten Vor-
kommniſſen im „Volksblatt“ bloßſtellt und mit Schmutz zu be-
werfen ſucht? Man leſe die Artikel, die das ſozialdemokratiſche
Organ bringt, wenn es ſich darum gehandelt hat, einmal ernſtlich
ins Gericht zu gehen mit den Rangen der ſozialdemokratiſchen
Väter. Und wie kann man ſich an unſere ſtädtiſchen Beamten
heranwagen, an die Leute, die erſt kürzlich bei der Beamten-
aufbeſſerungsverhandlung geſehen haben, wts die Sozialdemo-
kraten von ihnen denken und für ſie tun? Ein Angſtprodukt
waren die geſandten Briefe, die noch deshalb ihren Zweck ver-
fehlen, weil ſie in ganz plumper, ungeſchickter und fadenſcheiniger
Weiſe abgefaßt waren. Sogar von Liebe zum Vaterlande wird
darin geſprochen. Was der Sozialdemokrat für unſer deutſches
Vaterland übrig hat, weiß doch wohl jeder Lehrer und Beamte.
Darum ſpare das Porto, du roter Störenfried im Getriebe des
deutſchen Vaterlandes. Erſt vor wenigen Tagen hat
der 120000 Mann ſtarke Deutſche Lehrerve rein
erklärt, daß er alle ſeine Kraft einſetzen will
zur Bekämpfung der vaterlandsloſem Partei,
und zu dieſen 120 000 Männern zählen auch die Halleſchen

Lehrer!“

Wählerverſammlung in Wettin.
Die zum Sonntag- Nachmittag nach Wettin in den „Gaſthof

zur Weintraube“ einberufene bürgerliche Wählerverſammlung
darf als die zahlreich beſuchteſte, aber auch bewegteſte Zuſammen
kunft bezeichnet werden, die in der diesmaligen Wahlkampagne in
Halle und dem Saalkreiſe veranſtaltet wurde. Schon vor Beginn
der Verſammlung war der Verſammlungsraum bis auf den
letzten Platz beſetzt. Natürlich hatten ſich auch geſtern eine An-
zahl „Genoſſen“ eingefunden, die ſich zum Prinzip gemacht zu
haben ſchienen, die Verſammlung zur Auflöſung zu bringen, denn
ſie leiteten ſie gleich nach Eröffnung mit wüſtem Geheul und
Zwiſchenrufen ein. Die Verſammlung ſelbſt nahm folgenden
Verlauf: Herr Kaufmann Georg Halle führte den Vorſitz. Er
wies in einigen einleitenden Worten auf den Zweck der Ver-
ſammlung, auf die erfolgte Auflöſung des Reichstages und die
Gründe hin, die hierzu den Anlaß gaben. Es gelte nun, dem
ſozialdemokratiſchen Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage das
Mandat zu entreißen, damit in Zukunft nicht mehr das rote,
ſondern wieder das ſchwarz- weißrote Banner über Halle-Saal-
kreis wehe. Beſonders gedachte Redner noch der rechtsſtehenden
Parteien; ihr Eintreten im diesmaligen Wahlkampfe für einen
Angehörigen des Linksliberalismus ſei eine große politiſche Tat.
Es erhielt hierauf der anweſende Reichstagskandidat, Stadtver-
ordnete Schmidt- Halle das Wort zur Darlegung ſeines poli-
tiſchen Programms. Er entwickelte dasſelbe, nicht ohne von den
Genoſſen hierbei wiederholt unterbrochen zu werden. Um nicht
bereits früher Geſagtes nochmals anzuführen, ſei kurz hervor
gehoben, daß Herr Schmidt zunächſt die Bedenken, die gegen ihn
von der ſozialdemokratiſchen Partei wegen ſeiner Kandidatur
erhoben werden, zurückwies und hiernach auf die gegenwärtige
Kolonialpolitik der Regierung, der er zuſtimme, zu ſprechen kam.
Zur Sozialdemokratie übergehend, erklärte Redner, poſitive
Arbeit ſei von den Vertretern dieſer Partei im Reichstage bisher
überhaupt nicht geleiſtet worden, um ſo mehr müſſe es ver-
wundern, wenn in dem letzten von ſozialdemokratiſcher Seite
zur Verteilung gebrachten Flugblatte z. B. dreiſt behauptet würde,
daß die ſozialdemokratiſche Partei an dem Ausbau der ſozial-
politiſchen Geſetzgebung hervorragend beteiligt geweſen ſei und
deren Vervollkommnung im gegenwärtigen Wahlkampfe als Pro-
gramm auf ihre Fahne geſchrieben hätte. Das Gegenteil ſei der
Fall, denn die ſozialdemokratiſche Partei habe überhaupt kein
Programm. Das geſtrige ſozialdemokratiſche Flugblatt leiſte ſich
an Verdrehungen und Entſtellungen das Möglichſte, es ſei hohe
Zeit, dieſen unſauberen Künſten endlich ein Ende zu bereiten.
Redner bat alle bürgerlichen Wähler, ihre Stimmen am 25. Januar
auf ihn zu vereinigen der Kampf ſei ſchwer, aber der Preis des
Sieges der äußerſten Anſtrengung wert.

Herr Rechtsanwalt Herzfeld Halle ergänzte die Aus
führungen ſeines Vorredners. Er warf hierbei einen Rückblick
auf die hiſtoriſche u der Stadt Wettin, aus deren
Erde einſt mancherlei Schätze gewonnen wurden. Auch in den
deutſchen Kolonien in Südweſtafrika, um die es ſich beim dies
maligen Wahlkampfe beſonders handle, ſeien Schätze verborgen,
die der Hebung warteten. Redner ſchilderte in eingehender Weiſe
den Wert der Kolonien und bezeichnete am Schluſſe ſeiner mit
großem Beifall entgegengenommenen Ausführungen die Sozial-
demokratie als die reaktionärſte Partei bis zu dem Moment, wo
ſie eine revolutionäre ſein werde. Als Herr Rechtsanwalt Herz-
feld die Anweſenden erſuchte, ihre Stimme Herrn Karl Schmidt
zu geben, erſchollen Rufe wie Kunert, Miſchmaſchkandidat uſw.
aus ſozialdemokratiſchem Munde, womit in die Verſammlung
das Moment der Aufregung hineingetragen war.

Jn der Diskuſſion wurde zuerſt dem Genoſſen Schade
Halle das Wort erteilt. Er gefiel ſich zunächſt in perſönlichen
Angriffen gegen Herrn Amtsgerichtsrat Grünwald- Wettin,
der geäußert haben ſollte, in Wettin gäbe es keinen wirklichen
Sozialdemokraten, weil kein Arbeiter ſeine Frau in ſozialdemo-
kratiſche ZukunftsGeſellſchafts- und ſeine Kinder in Findelhäuſer

ſtecken wünſche. Dann verzapfte der Genoſſe in 15 Minuten
edefreiheit ſeine Weisheit über „Kolonal“-Politikr, womit er

natürlich glänzend göflel. Herr Amtsgerichtsrat Grünwald

Schließlich erſuchte Exzellenz v. Ziegner als alter Kamerad ß widerlegte hierauf den „Genoſſen“ Schade wegen des gegen ihn
gerichteten Angriffs in glänzender Weiſe, und zwar auf Grund
perſönlicher Kenntniſſe, worauf von den Genoſſen doch ſonſt viel
Wert gelegt wird. Herr Schröder-Halle, ein ſchlichter
Arbeiter, führte beſonders ſeinen Kollegen den Ernſt des Wahl
kampfes vor Augen und empfahl die Wahl des Stadtverordneten
Karl Schmidt. Noch zwei weitere, dem Arbeiterſtande ange-
hörende Männer ließen ſich in ähnlichem Sinne aus. Herr
Rektor Schulze- Halle wies in herzlichen Worten darauf hin,
daß der Kopfarbeiter ſowohl als der Handarbeiter Glieder des
deutſchen Vaterlandes ſeien und daß es neben den perſönlichen
auch noch höhere Jntereſſen zu vertreten gäbe. Dieſe höheren
Intereſſen gelten nicht zuletzt dem Vaterlande. Das Vaterland
über die Partei! Bei den Aeußerungen, die Redner über die
gewerkſchaftliche Organiſation der Arbeiter machte, erlaubte ſich
der wiederholt auf das Hausrecht der Verſammlung aufmerkſam
gemachte Genoſſe Leopold fortgeſetzt Zwiſchenrufe. Der Vor-
ſitzende forderte ihn auf, den Saal zu verlaſſen. Als der Genoſſe
der Aufforderung nachkam, räumte auch eine Anzahl ſeiner
„Freunde“ unter Ausbringung eines Hochs auf die internationale
Sozialdemokratie den Saal, worauf die Verſammlung mit dem
Geſange des erſten Verſes von „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ antwortete. Nachdem der Zwiſchenfall erledigt war, konnte
Herr Rektor Schulze ſeine Rede zu Ende führen. Mit Recht
betonte ſodann noch Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet-
t in einer Anſprache, der Zwiſchenfall zeige mal wieder, wes
Seiſtes Kinder die Anhänger der Sozialdemokratie ſeien und daß

ſich bei ihnen abſolut kein Verſtändnis für politiſche Fragen vor
finde. Nach einem Schlußwort des Reichstagskandidaten Stadt-
verordneten Karl Schmidt wurde die Verſammlung mit cinem
Hoch auf Kaiſer und Reich ſowie mit dem Geſange der National-

hymne geſchloſſen. W.d

Aus Kanena
erhalten wir unterm 19. Januar folgende Zuſchrift: Ueber die
am Sonntag, den 13. d. M. abgehaltene Verſammlung des Vater-
ländiſchen evangeliſchen Volksvereins berichtet das ſogzialdemo-
kratiſche Halleſche „Volksblatt“ unter der Ueberſchrift: „Gwige
Seligkeit und Reichstagswahl“ und behauptet:
„Unter dem Deckmantel einer religiöſen Unterhaltung werden
die ſchönſten Wahlreden gehalten.“ Dabei fallen natürlich die
üblichen Schimpfreden über die Geiſtlichen und Miſchmaſch-
Patrioten ab, die es im Saalkreiſe gerade ſo trieben wie die
Zentrumspfaffen.

Wer der Verſammlung des Volksvereins beigewohnt hat, er
ſieht aus ſolchem Urteil am beſten, wie ſozialdemo-
kratiſche Berichterſtatter, die ſich ungeladen in
Vereinsverſammlungen drängen, die Wahrheit ver-
drehen. Der Vortrag, den P. Paſche über die Frage hielt:
„Wie werde ich des Daſeins Gottes gewiß?“ ent-
hielt natürlich kein Wort von der Wahl, er knüpfte an die un-
mittelbare Gottesgewißheit an, der ſich keiner entziehen kann, für
welche die Gottleugner mit ihrem Haß gegen Gott meiſt ſelbſt
Zeugnis ablegen, und zeigte, wie dies dem Menſchen inne-
wohnende Gottesbewußtſein durch die aufmerkſame Natur-
betrachtung entwickelt wird. Auch der Vortrag, den Oberlehrer
Stade aus Halle hielt, war keine „Wahlrede“, ſondern eine
ſachliche, klare Darlegung der Gründe, welche zur Reichstags-
auflöſung geführt haben, des Ernſtes der jetzigen politiſchen
Lage, der Notwendigkeit der Kolonialpolitik, der Leiſtungs-
fähigkeit des deutſchen Volkes auch für ſolche Zwecke und ſchlief
lich ein warmer Appell an die Einmütigkeit aller national Ge-
ſinnten, die der Ernſt der Lage erfordere. Wir ſind überzeugt,
daß gerade ſolche ſachliche Erörterungen über religiöſe und
nationale Fragen, die ſich an den geſunden Menſchenverſtand
wenden, auf nachdenkende Leute, wie ſie ſich gerade auch unter
den Arbeitern in großer Zahl finden, mehr Eindruck machen
als phraſenreiche, mit Schlagwörtern und Schimpfwörtern ge-
ſpickte „Wahlreden“, wie ſie auf anderer Seite beliebt ſind.
Jedenfalls legte die Aufmerkſamkeit, mit der die zahlreiche Ver-
ſammlung den beiden Vorträgen folgte, davon Zeugnis ab, daß
der Vaterländiſche evangeliſche Volksverein auf dem rechten Wege
iſt. Am 27. Januar abends hält er in Dieskau eine Kaiſer-Ge-
burtstagsfeier ab, an welcher auch die Familien der Mitglieder
und die patriotiſch geſinnten Vereine des Kirchſpiels Dieskau,
wie auch patriotiſch geſinnte Gäſte teilnehmen können.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Januar.

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen 1907 zu Halle a. S
Der Preßausſchuß war in dieſen Tagen zur Begutachtung der
eingegangenen Offerten und der beigefügten Muſter zuſammengetreten.
Er beſchloß, die Deutſche Papierwarenfabrik, Druckerei und Kunſtanſtalt
Hermann Kuhnt zu Halle a. S. für die Lieferung der künſtleriſchen
Feſtplakate, Feſtpoſtkarten und Siegelmarken dem Hauptausſchuſſe in
Vorſchlag zu bringen. Die Vergebung der Teilnehmer- und Menu-
karten wurde bis zu einer ſpäteren Sitzung zurückgeſtellt. Jn dieſer
Sitzung ſoll auch die Herausgabe einer Feſtzeitung erwogen werden.
Der Bauausſchuß und Hauptausſchuß iſt mit der Aus
arbeitung der Entwürfe für die 1200 Quadratmeter große Feſthalle,
die umfangreiche Schießhale mit den Bureaus und Räumen
für Schützenmeiſterei, Kartenausgabe, Waffendepot und Laderaum,
Garderoben, Poſt und Telegraph, Feuerwache, Samariterweſen, des
Wach und Sicherheitsdienſtes, für die Reſtauration und die ſonſtigen
notwendigen Räume zum Abſchluß gekommen und hat die Ausführung
der Firma Karl Freudenthal in Celle übertragen. Die Umänderung
und die Vergröß erung der Schießanlagen mit den Sicherheitsblenden
wurde dem Baugeſchäft von G. Roſche-Halle und die Umzäunung
dem Zimmermeiſter G. Eiſenſchmidt Halle a. S. übertragen
einzelne Arbeiten ſind bereits in Angriff genommen. Die
Ausführung der Arbeiten insgeſamt unterliegen der Auf
ſicht und Kontrolle des Herrn Architekten F. W. Adams
hier. Der Vertrieb der Feſtpoſtkarten ſoll einem Großunternehmer
überlaſſen werden, die Anfertigung der herrlichen Feſtabzeichen durch
die Firma Gg. Lindner in München erfolgen. Der Muſik und
Vergnügungausſchuß wird demnächſt in einer Sitzung zu
ſeinen bisherigen Arbeiten endgiltig Stellung nehmen und ſeine Ver
träge über Muſik und ſonſtige Darbietungen und Beluſtigungen dem
Hauptausſchuß zur Genehmigung vorlegen. Auf jeden Fall ſind alle
Ausſchüſſe darauf bedacht, das TXIII. Mitteldeutſche Bundesſchießen
den Schützen zu einem ſportlichen Ereignis und den übrigen zahlreichen
Beſuchern zu einem wahren Volksfeſt zu machen.

Die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft nahm jüngſt in
ihrer Jahres Hauptverſammlung fünf neugemeldete Herren als Mit

lieder auf. Die dreijährige Amtsperiode des bisherigen Hauptmanns,Senn Fabrikanten Guſtav Forberg, hatte ihr Ende erreicht er
wurde von der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung auf weitere drei
Jahre zum Hauptmann einſtimmig wiedergewählt und nahm die Wahl
an. Unter ſeiner Führung konnte die Geſellſchaft 51 Mitglieder auf
nehmen, weitere drei Herren haben ſich bereits gemeldet. Aus dem
Geſchäftsbericht ſei erwähnt, daß die Geſellſchaft ihr 200jähriges Jubiläum
feiern konnte und daß ihr aus dieſem Anlaſſe durch kaiſerliche Huld
eine herrliche Fahne überreicht wurde. Die ausſcheidenden Schützen
meiſter wurden neugewählt und ergänzt und ſind ſomit die
Herren H. Kaufmann als Oberſchützenmeiſter und ſtellvertretender
Haupimann, A. Böning, Ed. Galander, K. Hindorf,
H. Kümmel, Carl Pfeiffer, Guſt. Stange und K. Zeidler
als Schützenmeiſter zu verzeichnen. Die Geſellſchaft beſchloß, den Vor
ſchlägen der Schützenmeiſter gemäß, am 27. Januar ein Kaiſer
Geburtstagsſchießen öffentlich auf dem Pfälzer Schützenhofe
abzuhalten. Es werden hier eine Freihand und eine Auſlage



Standſcheibe, ferner eine Rehbochſcheibe gezogen werden. In interner

onkurrenz wird ein Wanderorden ausgeſchoſſen. Oſtermontag
und Dienstag kommt ein öffentliches Wettſchießen zum Austrag
Am 28., 29. und 30. April findet das große diesjährige Jagd
Preis- und Wettſchießen ſtatt. Damit iſt auch die
diesjährige Meiſterſchaft für die Provinz Sachſen auf
Flugwild verbunden. Am 20., 21. und 22. Mai findet ein
roßes Pfingſt- und Eröffnungs- reſp. Probech i e ß en auf ſämtlichen bereits vorhandenen und noch zu erbauenden

Scheiben ſtatt, welche beim großen, vom 16.-23. Juni dauernden
XXIII. Mitteldeutſchen Bundesſchießen (Protektor: der Kronprinz des
Deutſchen Reiches) benutzt werden. Der 4. und 5. Auguſt bringt das
übliche Geſellſchafts-Königsſchießen, verbunden mit einem
öffentlichen Preis und Wettſchießen. Später finden noch einigekleinere Preisſchießen ſtatt, deren Programm noch nicht beraten iſt

Für den Kaſſenbericht, der eine günſtige Aufnahme fand, wurden
die Reviſoren beſtimmt. Am 2. Februar findet das 201. Stiftungs
feſt und Rekruteneinſtellung mit einer großen Herrentafel ſtatt. Die
wöchentlichen Schießtage ſind Sonntag und Mittwoch nachmittags,
dabei iſt der Zutritt im „Pfälzer Schützenhof“ jedermann geſtattet.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
findet in althergebrachter Weiſe am 27. d. Mts., nachmittags 6x Uhr
im Kurſaale des Bades Wittekind ein Feſtmahl ſtatt. Die
Teilnahme iſt bei Herrn Kurhauswirt Rohde daſelbſt vorher zu melden.

Das hieſige Militärkommando hat dem Geſuche der Saal-
beſitzer entſprochen und angeordnet, daß die KaiſerGeburtstagsfeſtlich
keiten der beiden Regimenter an einem anderen Tage als am
kommenden Sonntage abgehalten werden. Jn den meiſten Fällen
wird dies heute über acht Tage geſchehen.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte. Beim
Oberbergamte wurde dem ſtändigen Vertreter des Berghaupt
manns Geheimen Bergrat Boettger der Rang der Ober-
Regierungsräte verliehen und dem techniſchen Mitgliede Oberbergrat
Dr. Paxmann die Erlaubnis zur Annahme des Ritterkreuzes des
Großherzogl. Mecklenb. Greifenordens erteilt. Die Beigaſſeſſoren
Schantz und Heubach wurden dem Oberbergamte als Hilfs
arbeiter überwieſen. Bei der Berginſpektion Staßfurt
wurde dem Baurat Schmidt die Erlaubnis zur Annahme des
Ritterkreuzes J. Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären ertellt. Bei der Berginſpektion in Bleicherode
ſchied der Bergwerksdirektor Dr. Vogelſang aus dem Staats
dienſte aus; ſeine Stelle wurde dem Bergrat Zirkler daſelbſt ver
liehen. An Stelle des aus dem Staatsdienſte beurlaubten Berg
aſſeſſors Becker wurde der ſeither im Bergrevier Weſt Halle be
ſchäftigte Bergaſſeſſor Röh rig dieſer Werksverwaltung als tech
niſcher Hilfsarbeiter überwieſen. Dem Bergrevierbeamten für
Weſt Halle Bergmeiſter Treue wurde der Charakter als Bergrat
verliehen und die Erlaubnis zur Annahme des Ritterkreuzes II Abt.
des Großherzogl. Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder
vom Weißen Falken erteilt. Jhm wurde der Bergaſſeſſor Scheele,
bisher beim Oberbergamte beſchäftigt, als Hilfsarbeiter zugeteilt.
Der Bergrevierbeamte für OſtHalle Bergrat Baſelt iſt ge
ſtorben; mit vorübergehender Wahrnehmung der Revierbeamten
geſchäfte für dieſes Bergrevier wurde der dem letzteren als du
arbeiter überwieſene Bergafſeſſor Dr. Seiffert beauftragt. An
Stelle des aus dem preußiſchen Staatsdienſte ausgeſchiedenen
Bergmeiſters Herwig wurde der Berginſpektor Heckel aus dem
Oberbergamtsbezirk Dortmund zum Bergmeiſter und Bergrevier
beamten in Halberſtadt ernannt. Der Bergaſſeſſor Wilhelm
Mentzel wurde dem Oberbergamte in Dortmund und der Berg-
aſſeſſor Riedel als Hilfsarbeiter dem Bergrevierbeamten in Zeitz
überwieſen. Zu Bergaſſeſſoren wurden ernannt die Bergreferendare
Dr. Sichtermann, Koska und Meyer von dieſen wurden
Dr. Sichtermann dem t in Dortmund und Meyer dem
Oberbergamte in Breslau überwieſen. Der Bergaſſeſſor Koska
wurde antragsgemäß aus dem Staatsdienſte beurlaubdt. Die Berg
baubefliſſenen Kirſten, Koch und aechter ſind zu Berg
referendaren ernannt worden. Beim Salzamt in Schönebeck wurde
der Zivilanwärter Nauck zum Schichtmeiſter ernannt und bei der
Verginſpektion zu Erfurt wurde dem Schichtmeiſter Pradel der
Titel „Oberſchichtmeiſter“ beigelegt.

Berufswahl. Oſtern, das Ende eines Schuljahres und der
Abſchluß der Schulzeit, naht, und an ſo manche Eltern tritt die ernſte
Frage heran, welchem Berufe ſie ihren Sohn zuführen ſollen. „Der
Junge ſoll Kaufmann werden“, ſo entſcheidet ſchließlich der Vater, der
bei ſeinem Sohne einen beweglichen Geiſt und ſonſt vielleicht eine
Eigenſchaft wahrgenommen hat, die dieſen nach ſeiner Meinung zum
Kaufmannsberufe beſähigt. Er wird in ſeinem Entſchluſſe beſtärkt,
wenn er ſich erinnert, wie der Sohn des in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen
lebenden Nachbars vermöge ſeiner Energie es zu einem tüchtigen Kauf
manne gebracht hat, eine geſicherte Stellung bei einer angeſehenen Firma
einnimmt und ſich eines gewiſſen Wohlſtandes erfreut. Recht ſchwer
wird aber oft den Eltern die Wahl des Geſchäftszweiges. Heutzutage,
wo ſich der Handel in ſo viele Spezialbranchen aufgelöſt hat und wo
deshalb faſt jede Branche von denen, die ſie beherrſchen wollen, verlangt,
daß ſie durch langjährige Erfahrungen vertiefte Warenkenntniſſe beſigzen,
iſt es ungleich ſchwieriger als früher, aus einer Branche in die andere
überzugehen, vorausgeſetzt, daß der junge Mann als eine beſſere Kraft
gelten und mithin auf gute Beſoldung Anſpruch erheben will. Jeder
beſinne ſich beizeiten, welchem Geſchäftszweige er ſich dauernd
widmen will, damit er ſich von Grund aus die erforder-
lichen Fachkenntniſſe aneignen kann, um mit den oft ſehr
ſchwierigen Verhältniſſen der Branche vertraut zu werden. Unter den
jenigen Branchen, in denen tüchtigen jungen Leuten, mögen ſie die
Befähigung zum Dienſte als Einjähriger erlangt oder auch nur eine
gute Volksſchulbildung genoſſen haben, nicht nur ſehr günſtige Erwerbs-
verhältniſſe, ſondern auch Gelegenheit geboten wird, auf dem Gebiete
der vielverzweigten und in Deutſchland zu hoher Blüte gelangten
Textilinduſtrie heimiſch zu werden und allenthalben verwertbare Kenntniſſe
zu ſammeln, iſt in erſter Linie die Teppich- und Möbelſtoff
branche zu nennen Jn dieſem Geſchäftszweige werden ſtets tüchtige
Kräfte geſucht mit Gehältern, die vielfach die Einkommensverhältniſſe

atademiſch Gebildeter weit übertreffen. Gr.
Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im

„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher über die Reichstagswahl geſprochen werden ſoll.

Ueber die Arbeiterinnenfrage wird Herr Pfarrer Lie.
Weber am 30. Januar, abends 8/, Uhr im Evangel. Vereinshauſe
(Kronprinz) ſprechen. Er iſt darum gebeten worden von der hieſigen
Ortsgruppe des deutſch-evangel. Frauen bundes und
der Halleſchen Gruppe der Heimarbeiterinnen Deutſchlands.
Der Eintritt iſt frei, und gewiß werden viele unſerer Mitbürger
gern die Gelegenheit benutzen, um ſich über dieſe wichtige Frage von
einem Redner orientieren zu laſſen, der eine vielgenannte Autorität
auf dieſem wie auf anderen ſozialen Gebieten iſt. Wie die bisher
wenig beachtete Lage der deutſchen Heimarbeiterinnen jetzt Gegen
ſtand allgemeiner Erwägungen geworden iſt, ſo müßte in noch er
höhtem Maße die unendlich größere Zahl deutſcher Frauen und
Mädchen, die außerhald ihrer Häuslichkeit in Fabriken und anderen
Betrieben arbeiten, das Intereſſe wach rufen. Auf die Fragen nach
materieller und geiſtiger Hebung des Arbeiterinnenſtandes wird Herr
Lic. Weber in ſachkundiger und beredter Weiſe Antwort geben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am Mittwoch, den 23. d. Mts. beſichtigt der Verein die Kaffee
röſterei von Henſel u. Haenert. Die Teilnehmer werden
gebeten, ſich um 4 Uhr an der Ulrichskirche zu verſammeln.

Die Tapezierer- und Dekorateur Jnnung für Halle a. S.
und Umgegend hielt ihre Quartalsverſammlung in Fr. Kohls Gaſt
wirtſchaft ab. Der erſtattete Jahres und Kaſſenbericht für 1906
befriedigte allgemein. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder wurden wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, dem Sächſiſch
Thüringiſchen Schutzverbande beizutreten.

Heideverein. Das erſte große Winterfeſt findet nicht, wie ur
ſprünglich geplant war, Ende Januar, ſondern Freitag, 15. Febr.,
abends von 8 Uhr an im „Wintergarten“ ſtatt, Ein Jnſtrumental-

und VokalKonzert, im erſten Teile ernſte, im zweiten Teile der
Februarſtimmung Rechnung tragende heitere Piecen bietend, wird den

ſtabend einleiten, ein fröhlicher Schwank mit Geſang und ein
änzchen werden die Feier beſchließen. Näheres kann noch nicht ver

raten werden, aber da bewährte muſikaliſche Kräfte ihre Mitwirkung
ugeſagt haben, iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß ſich dieſer

ſtabend dem mit großem Beifall aufgenommenen Sommerjeſte des
Heidevereins in würdiger Weiſe anreihen wird. Der Freitag iſt deshalb
ewählt worden, weil an dieſem Tage regelmäßig ein Theaterzug nachts
/212 Uhr ab Halle von der Hettſtedter Bahn abgelaſſen wird, wodurch

ſich auch die Mitglieder aus Nietleben, Dölau, Cöllme, Lieskau, Bennſtedt,
Lettin und Salzmünde an dem Winterfeſte beteiligen können.

Ein Lichtbildervortrag wird morgen, Dienstag, den 22. Januar,
abends 8 Uhr von Herrn Kolporteur Schwager in der LudwigWucherer
ſtraße 39 im Jntereſſe der armeniſchen Miſſion gehalten,
wozu freundlichſt eingeladen wird. Eintritt frei.

Die photographiſche Geſellſchaft hält am Dienstag, den
22. Januar, abends 8 Uhr im oberen Saale des „Reichshofes“ ihre
nächſte Sitzung ab. Der Vorſitzende wird über das verfloſſenen Geſchäfts
jahr berichten. Auch der Kaſſenbericht wird vorgelegt und die Vor
ſtandswahl vorgenommen werden.

Der Kreisauséſchuß des Turnkreiſes III (Thüringen) hat ſich
an den Allgemeinen Halleſchen Turnverein gewandt mit dem Er
ſuchen, feſtzuſtellen, ob bei den hieſigen, dem genannten Kreiſe ange
hörenden Turnvereinen Geneigtheit vorhanden ſei, das nächſte Kre i
turnfeſt des Turnkreiſes III zu übernehmen. Jn einer demnächſt
ſtattfindenden Sitzung der Vorſtandsmitglieder der beiteiligten Turn
vereine wird eingehend über dieſe Frage verhandelt werden.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hielt am Sonnabend
abend in den „Kaiſerſälen“ eine gut beſuchte Winterfeſtlichkeit ab.
Dieſelbe nahm einen beſriedigenden Verlauf,

Ueberfahren. Am 19. d. Mts. nachmittags gegen 1 Uhr
wurde eine hier Huttenſtraße wohnhafte Lehrerstochter von einem mit
Eiſenſtangen beladenen Handwagen umgefahren. Sie trug eine Ver
ſtauchung des linken Fußgelenkes davon und konnte, nachdem ſie ſich
erholt hatte, ihren Weg allein fortſezen. Nach Angabe der Zeugen
trifft den Führer des Wagens die Schuld.

Prügelei. Jn der Nacht zum 20. d. Mts. gegen 3 Uhr
fand in der Gr. Steinſtraße, Ecke Kl. Steinſtraße zwiſchen einigen
jungen Leuten eine Prügelei ſtatt, welche aber durch das Hinzukommen
eines Polizei-Sergeanten geſchlichtet wurde.

Straßenrauber. Am 19. d. Mts. abends gegen 10 Uhr
wurde der Arbeiter Otto Bohn, Röpzigerſtr. 100 von zwei unbekannten
Perſonen in der Turmſtraße in der Nähe des Waſſerturmes überfallen
und ſeiner Barſchaft Portemonnaie mit ca. 7 bis 8 Mk. Jnhalt) be
raubt. Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Troubadour“ von G. Verdi.)

Für Verdis „Otyello“ hat unſer Publikum nicht viel Jntereſſe übrig
gehabt. Dieſes ſpäte Meiſterwerk des berühmten Jtalieners iſt deshalb
ziemlich ſang- und klanglos vom Spielplan verſchwunden. Aber der
alte „Troubadour“ mit ſeiner konfuſen Handlung, ſeinen unwahr-
ſcheinlichen Charakteren und ſeinen muſikaliſchen Banalitäten findet
immer noch viel Anklang. Wer wollte leugnen daß auch im
„Troubadour“ eine tüchtige Portion Genie ſteckt Allein es iſt be
raben unter einer Schicht von verſtaubten Alltäglichkeiten, die alle
ahre höher wird. Je weiter die künſtleriſche Erkenntnis des breiten

Publikums ſortſchreitet, je mehr werden ſich Werke vom Schlage des
„Troubadour“ von der Bühne zurückziehen und dem Echten und
Wahren Platz machen müſſen. Eine Vorſtellung des „Troubadour“ iſt
heute eigentlich nur erträglich, wenn von der zwar nicht immer vor
nehmen aber doch fortreißenden Kraft der Verdiſchen
Melodik etwas in die darſtellende Kunſt der Sänger übergeht.
Und das war leider am Sonnabend nur in beſcheidenem Maße
der Fall. Trotz aller Stimmverſchwendung die von einzelnen
Herrſchaften getrieben wurde, kein ganzer, voller Erfolg. Am meiſten
befriedigte der Graf Luna des Herrn Habich. Unſer Spielbariton
war zuverläſſig und ſang recht hübſch. Daß er aber durch ſeine
Kantilenen ſo recht gezündet hätte, läßt ſich kaum behaupten. Von der
Leonore der Frau von Boer iſt im Laufe der letzten Jahre manches
Stück ſtimmlichen Glanzes abgefallen. Geblieben iſt nur das
anerkennenswerte Bemühen der Künſtlerin, mit den vorhandenen
Mitteln das möglichſt Beſte zu leiſten. Herrn Gogl s Manrico
bereitet der kritiſchen Würdigung rechte Schwierigkeiten. Es ſcheint
dabei bleiben zu ſollen, daß unſer Heldentenor von der Gunſt des
Augenblickes abhängig iſt. Am Sonnabend gerieten ihm Einzelheiten,
bei denen ſeine Stimme im höchſten Glanze ſtrahlte, ganz herrlich
meiſtens jedoch ſang er ſo unrein und gequält, daß es kein Genuß
war, ihm zuzuhören. Warum man den Ferrando immer dem
Baßbuffo überliefert, möchte ich wohl wiſſen. Komiſch genug iſt es
ja, was er muſikaliſch zur Oper beiträgt, allein der Charakter der Rolle
verlangt ohne Zweifel einen Vertreter, der über geſchmeidigere Geſanges
kunſt verfügt als Herr Au mann. Als Azucena gaſtierte Frl. Klar a
Fesca auf Engagement. Leider war ihre Leiſtung ſo ungleich, daß
man kein abſchließendes Urteil abgeben kann. Frl. Fesca beſitzt einen
Alt, der in einzelnen Lagen prachtvoll klingt und durch die Größe
ſeines Tonvolumens in Erſtaunen ſetzt. Jn der Tiefe nimmt er
geradezu männliche Klangfarbe an. Was die Künſtlerin mit dieſem
ſchätzbaren Material aber anfängt, iſt oft der Verbeſſerung bedürſtig.
War es Beſangenheit oder die ungewohnte Umgebung jedenfalls
intonierte Frl. Fesca im zweiten Akt derartig ſchlecht, daß die große
Szene, die das Glanzſtück aller bedeutenden Altiſtinnen bildet, voll
ſtändig in die Brüche ging. Ein „Verſungeu und Vertan“ läßt ſich
trotzdem nicht ausſprechen, denn in der Folge fand ſich die Künſtlerin
beſſer zurecht und erzielte in den beiden letzten Akten befriedigendere
Ergebniſſe. Das Publikum nahm die mangelhafte Vorſtellung ſehr
gnädig auf und ſetzte eifrig die Hände in Bewegung, um die Leier
kaſtenpopularität des „Troubadour“ von neuem zu beſtätigen,

Stadttheater. („Die Regimentstochter“ von G. Donizetti.)
Auf Verdis „Troubadur“ ließ am Sonntag das Halleſche Opernhaus
ſchnell die „Geiſha“ und die „Regimentstochter“ folgen. Die „Regiments
tochter“ iſt ſo ziemlich das einzige Werk, mit dem Donizetti noch „ſtellen
weiſe“, wie der Haushofmeiſter der Marcheſa ſagen würde, in unſere
Gegenwart hineinragt. Andere Bühnen ſchätzen den „Don Pasquale“,
der in einer Neubearbeitung Erfolg und Verbreitung gefunden hat.
Aber da er beinahe eine Novität wäre, hat er natürlich bei unſerer
Theaterleitung kein Glück. Hier heißt es: lieber die älteſten Ladenhüter,
als etwas Neues! Und ſo iſt denn unſer Spielplan ſeit dem
„Polniſchen Juden“ wieder in den behaglichen Trott auf längſt aus

efahrenen Geleiſen eingelenkt. Die vielen leeren Plätze auf dem erſteneng ſcheinen aber doch zu beweiſen, daß nachgerade ein Teil

unſeres Publikums des ewigen Einerleis ernſtlich müde zu werden
beginnt. Zum Glück war die Sonntagsvorſtellung der „Regimentstochter“
ganz hübſch. Das Publikum amüſierte ſich entſchieden vortefflich; freilich

und das iſt bezeichnend genug über den dürftigen Humor des
Haushofmeiſters und einige drollige Situationen viel mehr als über
die Muſik. Wie im „Poſtillon von Lonjumeau“ ſo beruht auch in der
„Regimentstochter“ der gute Geſamteindruck der Oper auf Verdienſten
des Ehepaares Gruſelli. Frau v. Boer-Gruſelli war trotz der
Mattigkeit und Flachheit der hohen Töne ſtimmlich friſcher als am
Sonnabend. Namentlich die ſentimentalen Sätze gelangen ihr aus
gezeichnet, ſo daß ſie als Marie wieder hübſchen Beifall errang. Herr
Gruſelli hat den Tonio ſchon friſcher geſungen. Vielleicht ſtörte ihn
irgend eine kleine Jndispoſition. Jm ganzen genommen blieb aber ſeine
Leiſtung durchaus annehmbar. Für den bärbeißigen Sergeanten Sulpiz
trat Herr Aumann befriedigend ein. Aus der ſpärlich bedachten
Sprechrolle des Haushofmeiſters machte Herr Landory mit beſtem
Geſchick alles, was möglich war. Mit der nötigen Würde in Haltung
und Gebärde verkörperte Frau Laaßner die Marcheſa. Chor und
Orcheſter genügten. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird um geſchrieben
Jn der am Dienstag ſiattfindenden Aufführung der Oper
„Undine“ ſingt Frl. Fiebiger die Titelpartie. An Mittwoch
wird der deutſche Luſtſpielzyklus (zehnter Abend) fortgeſetzt. Ernſt

Wichert, einer der fruchtbarſten Novelliſten und Luſtſpieldichter, der erſt
vor wenigen Jahren geſtorben iſt, gehört zu denjenigen Autoren, die
bei Lebzeiten anerkannt und gefeiert wurden. Die Aufnahme des
Luſtſpiels Ein Schritt vom Wege“, das ſ. Zt. Repertoirſtückaller Bühnen war (Erſtaufführung im Lahte 1871), in den Zyklus

wird ſicher großes Jntereſſe, namentlich in den Kreiſen der Literatur
freunde finden.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird rus geſchriebenMontag geht die luſtige Novität „Das Land der Jugend
bereits zum 18. Male in Szene. Dienstag gelangt die bisher bei jeder
Wiederholung ausverkauft geweſene Novität „Huſarenfieber“ zur
Darſtellung. Für die beiden Mittwoch Aufführungen iſt nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen „Hedda Gabler“, für die Abendvor-
ſtellung „Klein Dorrit“ aufs Repertoir geſetzt.

Klavierabend Télémaque Lambrino. Der morgen, Dienstag,
8 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft ſrattfindende Klavierabend des
Pianiſten Téslésmaque Lambrino ſei der Beachtung der Muſik
freunde nochmals warm empfohlen. Das gediegene Programm, ſowie
die hohe Meiſterſchaft des Konzertgebers verbürgen einen hohen Kunſtgenuß.

Dr. Ludwig Wüllner. Der am 29. ds. Mts. ſtattfindende
Liederabend des einzigartigen, geiſtvollen Sängers erweckt, wie man uns
mitteilt, bereits großes Jntereſſe. Die Nachfrage nach Eintrittskarten
iſt eine lebhafte. Die Beſucher dieſes Konzertes werden den intereſſanten
Künſtler auch als Rezitator kennen lernen, da Dr. Wüllner das Hexen
lied von Wildenbruch mit der Muſik von Max Schillings am Schluß
des Programms vorzutragen gedenkt. (Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Sven Scholander, der fröhliche Sänger zur Laute, kommt auch
in dieſem Winter nach Halle und gibt am 6. Februar im Saale der
„Loge zu den fünf Türmen“ einen Liederabend. Karten bei Heinrich
Hothan.)

e

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm Cherubini, Ouverture zu
„Anacreon“. Mozart, Arie aus der „Entführung“. GretryMottl,
drei Tanzſtücke. Duette von Mozart und Spohr. Beethoven,
r Es-dur, Soliſten Frau Lilli Lehmann und Fräulein
Helbig.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenbericht über Kaliwerte.
Der Kalikuxenmarkt weiſt gegen unſere letzte Berichtsperiode

kaum Veränderungen auf. Die Tendenz war, ſo führt die Filiale
der Magdebuger Privat-Bank, Halle, in ihrem unterm 19. cr.
veröffentlichten Bericht aus, ungleichmäßig und die Spekulation
verhielt ſich abwartend. So kamen nur geringe Umſätze zuſtande
und der Kalimarkt lag vollſtändig vernachläſſigt, zumal das
Hauptintereſſe ſich dem Markte für Braunkohlenwerte zuwandte.
Ausbeutewerte gaben infolge fehlender Nachfrage durchweg weiter
nach. Ebenſo hielt ſich das Geſchäft in ſchachtbauenden Werten
in äußerſt engen Grenzen. Das größte Jntereſſe nahmen wieder
die Deutſchen Kaliwerke für ſich in Anſpruch. Die Befahrung
dieſes Werkes durch eine Kommiſſion des Syndikats hat zu Be
ginn dieſer Woche ſtattgefunden und über die Aufnahme ins
Syndikat wird am 28. d. Mts. verhandelt werden. Es wurden
in dieſen Aktien von guter Seite wieder größere Käufe getätigt,
da man der Anſicht iſt, daß die Verhandlungen zu einem be-
friedigenden Reſultat führen werden. Von Ausbeutewerten lagen
nur Burbacher feſter und notieren ca. 350 Mk. höher. Für
Alexandershall und Carlsfund traten bei gewichenen Kurſen
wieder Käufer auf. NeuStaßfurt und Wilhelmshall waren bei
letzten Preiſen gefragt. Kaufintereſſe beſtand nur für einige
mittlere Werte. Desdemona gewannen ca. 200 Mk, und Groß-
herzog von Sachſen konnten ſich ebenfalls um 150 Mk. erholen.
Weiter rückgängig waren Rothenberg, die immer noch wenig Aufnahme
finden. Jn ſchachtbauenden Werten war das Angebot überwiegend.
DeutſchlandJuſtenberg und Günthershall waren zu ihren letzten Geld
kurſen angeboten. Heldrungen wurden durch die in Aufſicht ſtehende
Zubuße weiter ungünſtig beeinflußt und verlaſſen den Markt mit einem
Verluſt von 200 Das Jntereſſe für Reichenhall iſt wieder vollſtändig
erlahmt. Preishaltend waren Sachſen-Weimar, die zu ungefähr letzten
Preiſen aus dem Markte hervorgehen. Eine Avance haben nur Siegfried bei
Gieſen aufzuweiſen, die auf günſtige Mitteilungen, ſodann auch infolge
von Deckungskäufen unter BVerückſichtigung der am 15. er. fällig
geweſenen Zubuße noch ungefähr 200 A. gewannen. Hermann II
büßten die am 15. er. eingezogene Zubuße zum Teil wieder ein. Von
Bohrwerten ſetzten Centrum bis gegen Mitte der Woche ihre Steigerung
fort. Zum Schluſſe trat aber ſtarkes Angebot in dieſen Anteilen auf, da
erüchtweiſe verlautete, daß die Verhandlungen mit einem ausländiſchenKenſortnm zu keinem Ergebnis geführt hätten. Etwaslebhafter geſtaltete ſich

der Verkehr auf dem Aktienmarkte. Nächſt den Aktien des Südharzkonzerns
erfreuten ſich JuſtusAktien beſonderer Beliebtheit und konnten ca. 10
avancieren auf die Gerüchte, daß eine Dividende von 8 zur Ver
teilung gelangen werde der Kurs flaute jedoch wieder ab, als bekannt
wurde, daß hierüber in Vorſtandskreiſen noch keine Beſprechungen ſtatt
gefunden hätten. Benthe und Bismarckshall gingen zu höheren Preiſen
in anderen Beſitz über, konnten ihre höchſten Kurſe jedoch nicht be
haupten. Vereinzelte Nachfrage machte ſich für Halleſche Kaliwerk
Akten bemerkbar. Billiger erhältlich bleiben Hattorf, Friedrichshall,
Krügershall und Teutonia.

y. Wegelin Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Aktiengeſellſchaft, in Halle a. S. Wie das „L. T.“ hört, hat ſich das
abgelaufene Geſchäſtsjahr für die Geſellſchaft recht günſtig geſtaltet, und
es dürfte bei reichlichen Rückſtellungen eine Dividende von 10 (8) Proz.
zur Verteilung gelangen.

Der Aufſichtsrat der Halleſchen Straßenbahn beſchloß
Sonnabend nachmittag, für das vergangene Geſchäftsjahr eine Dividende

von 8 5 vorzuſchlagen.
Fiskaliſ cher Braunkohlenbetrieb im Oberbergamtsbezirk

Halle. Nach dem ſoeben erſchienenen Jahresberichte des preußiſchen
Handels miniſteriums für das Etatsjahr 1905/06 haben die vier ſtaat-
lichen Braunkohlenbergwerke in der Provinz Sachſen 405 000 t im
Werte von 1,19 Mill. bei 479 Mann Belegſchaft gefördert. Der
rechnungsmäßige Ueberſchuß der vier Werke im Betrage von 123 000
blieb hinter dem des Vorjahres um 33 000 A. zurück. An dieſen un
günſtigen Ergebniſſen ſind alle vier Werke beteiligt, beſonders aber das
Werk bei Eggersdorf und zwar beſonders deshalb, weil dem Be-
richtsjahre die Koſten der nenen Schachtanlage mit 44 000 zur Laſt
zu ſtellen waren.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
2 000 000 314 55 Anleihe der Berliner

tadtſhnode vom Jahre 1907, verſtärkte Tilgung und Ge-
ſamtkündigung bis zum 1. April 1910 ausgeſchloſſen.

y. Bohrgeſellſchaft Centrum. Jn der Sitzung des Vor-
ſtandes der Bohrgeſ. Centrum am Sonnabend gelangten Ver-
handlungen zur Erörterung, welche ſeit einiger Zeit zwiſchen dem

Vorſtande und einem franzöſiſchen Konſortium wegen
Verkaufs des Beſitzes der Geſellſchaft ſchweben. Auch
wurde die ſeit einiger Zeit ebenfalls in Frage kommende Fuſio
nierung der Geſellſchaft mit der markſcheidenden in der
Provinz Hannover gelegenen Gewerkſchaft Wendland eingehend
beſprochen und beſchloſſen, auch dieſe Verhandlungen, unbeſchadet der
erſteren, energiſch weiter zu betreiben.

y. Zum Geldbedarf der amerikaniſchen Bahnen melden
engliſche Blätter, daß die Southern Railway 50 Mill.
Doll. kurzfriſtige Notes ausgeben will. Die Verwaltung der Ge-
ſellſchaft war im Frühjahr 1906 autoriſiert worden, 200 Mill.
Bonds auszugeben, von denen bisher nur 20 Mill. Dollars
emittiert ſind. Die ungünſtige Lage des amerikaniſchen Bonds
marktes hat jetzt die Verwaltung veranlaßt, zur Ausgabe von
Notes zu ſchreiten.

--y. C. u. G. Müller, Speiſefett-A.-G. in Berlin. Bei der
Geſellſchaft betrug der Geſamtumſatz 1905 13 644 824 (im
Vorj. 12 454 578 A).



der erſt
en, die
ne des
toirſtück
Zyklus

teratur

rieben
gen d“
ei jeder
r“ zur
mittags
endvor

enstag,
nd des
Muſik

ſowie
tgenuß.
indende

an uns
skarten
ſſanten
Hexen
Schluß
othan.)
it auch
le der
einrich

be am

re zuMottl,
thoven,
räulein

ehende

einem
tändig
letzten
ied bei
nfolge
fällig

an II
Von

erung
uf, da
iſchen
ete ſich

10
Ver

kannt
ſtatt
reiſen

t be
werk
shall,

zerei,
h das
und
Proz.

ſchloß
dende

ezirtk
iſchen

taat
t im

Der
)0 A.
un

das
Be
Laſt

—-y. Die Alkaliwerke Ronnenberg ſollen in dem Schacht der
Gewerkſchaft „Hildeſia“ ein hochprozentiges Shylvinlager an
gefahren haben.

—y. Zur Reichstagswahl. Wie der Vorſtand der Ham
burger Fondsbörſe mitteilt, bleibt die Börſe am Tage der
Reichstagswahl geſchloſſen, doch findet an dieſem Tage eine
Abendbörſe in gewöhnlicher Weiſe ſtatt.

—y. Bremer Juteſpinnerei und Weberei in Hemelingen. Die
Herſheens ſchlägt für 1906 8 26 Dividende vor gegen 12 im

jahre.
J. Wollanktion in London am 19. Janaar. Die Sitzung verlief

eſt und lebhaft.
Halbjahrsdividenden amerikaniſcher Eiſenbahnen. Es

haben die C. C. C. and St. Louis-Bahn 2 Proz., die Jllinois
Zentralbahn 3x Proz. deklariert.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Materialwarenhändler Felix Zil ler in Biſchofswerda. Kauf

mann Emil Theodor Sondershaus in Dresden. Landwirt Bern
hard Schließer in Unterrißdorf. Kaufmann Auguſt Näder in
Pößneck. Firma Gebr. Birkner in Neumark. Kaufmann Jſidor
Mandelbaum in Weißenfels.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

rrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 21. Januar 1907.
Hamburg 10,77x 7 loko Hamburg 10,80 C. Februar
Magdeburg 11,978 c Magdeburg 11,00 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,55 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,40 ab Magdeburg.

Tendenz: matt.
Börſe von Berlin vom 21. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die VWoche eröffnete in beruhigter Stimmung bei Feſtigkeit
in den meiſten Märkten, zuſammenhängend mit den heute vor
liegenden Berichten aus London, daß die Lage dort als weniger
gefährlich angeſehen wird infolge der in der abgelaufenen Woche
erfolgten Liquidationen und ferner auf die vorgeſtern in Düſſel
n attgehabte Ausſprache zwiſchen den Vertretern des Kohlen
ſyndikats, des Roheiſenſyndikats und der reinen Walzwerke über
die allgemeine Geſchäftslage. Es wurde hervorgehoben, daß die
wirtſchaftliche Lage trotz des infolge der Jahreszeit etwas
ruhigeren Geſchäftsganges nach wie vor als außerordentlich
günſtig bezeichnet wird. Darauf tendierten Hütten und Berg-
werksaktien durchweg ſehr feſt bei Steigerungen von 9
und in Luxemburgern bis 154 nur Laurahütte wurde vernach
läſſigt. Der Bankenmarkt war gleichfalls feſt veranlagt. Groß
banken 5 höher. Der Eiſenbahnaktienmarkt war ſtill.
Amerikaner feſt. Canada 1,30, Pennſhlvania 134 Baltimore
28 76 höher auf Londoner Anregung. Japaner ſtetig. Ruſſen
von 1902 um 0,15 beſſer. Schiffahrtsaktien unweſentlich ver

„Z;„»„S d

ändert. Allgemeine Elektrigitätsaktien unter Realiſierungen
edrückt. Tägl. Geld ca. 6 Zu t der zweiten Börſenſunde bei ruhigem Geſchäft Kurſe im Montanaktienmarkt, ſoweit

notiert, behauptet. Jn den übrigen Märkten allenthalben ſtockend
bei Ausfall der Notigen. Wie verlautet, iſt der Zentralausſchuß
der Reichsbank für morgen zu einer Sitzung einberufen worden.
PrivatDiskont 454

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexel., von 88 Rend.Naghrrodutte excl. 750 Rend. 6,55-—7,05. Tendenz: ruhig.

Brotraffſinade l. ohne Faß 18,371.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,623.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,606., 17,70B. Mai 18,156, 18 258
Februar 17 756 17,808. Auguſt 18,456G, 18,50B.
März 17,856G, 17,95B. Oktober Dezember 18,106G, 18,20B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 21. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſoance frei an Vord Hamburg.
per Januar 17,65. Auguſt 18.45.
Mär, 17 85. Oktober 18.15.
Mai 18,15. Dezember 18,10.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drabtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 21. Jan. Der ziemlich ſtrenge Froſt und die Beſſerung

in Nordamerika und Liverpool veranlaßten das Angebot zu einer
merklichen Steigerung ſeiner Forderungen, namentlich für
Roggen, aber auch für Weizen und Hafer, denen die beſcheidene
Kaufluſt ſich fügen mußte. Greifbares Getreide etwas höher.
Rüböl anfangs mehr als genügend angeboten, erlangte ſpäter
r noch etwas höheren Preisſtand als vorgeſtern. Wetter:

roſt.

Weizen per Mai 183,50 A. Juli 184,75 Sept.
Roggen per Mai 169,00 Juli 170 00 Sept.
Hafer per Mai 168,50 Juli 169,50
Mais per Mai 126,50 Juli 125.00
Rüböl per Jan. Mai 61,90 AC, Okt. 55,70

Cetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eisleben, 21. Jan. Zum Bauder Wipper-
talbahn hat die Deputation der Mansfeldſchen
Gewerkſchaft zwei Millionen Mark bewilligt.
Die Ausführung des Bahnprojektes iſt nunmehr geſichert.

Kursnotierungen der Berliner Börss Vom 21. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurgzettel ergcheintin der Früh- Auegabe. Eisenbahn- Aktien

Deutsche Eisenb. 8.-6. 112 2506

Wechsel-Karse. en. 35atai 4 L R. 3 2keiten Schentungbahn 103 60
Amsferden kurz IIIIIIIIIIIIIII 169,0000 Eklektritche Hochbaho e III 129.50
Brüszel a e 80,90 Grosse Berliner Straßenbahn 184,00b0
Halien o IIIIIIIIIIIII 81,20 Franzosen alt. e e 7Kopenhagen I IIIIIIIIIIII 112. ob Lembarden ult, IIIIIIIIIIIIIIII 34 80

on IIIIIIIIIIII 20,475b6 Canada-Pgarifie abg. III 188.20New Vort IIIIIIIIIIII 4,2128B Gotthardbahn 222 IIIIIIIII
Poris kart IIIIIIIIIIIIIII 81,200 ltalien. Meridiensl bahn EIIIIIIIIII 163 60
Sehwelz II IIIIIIIIIIIIIIIII 81,050 do. Hittelmeerdahn IIIIIIIIIII

e J lLaxemb. Prinz Heigrichdabn 149.25e Am i. I Pro Westsizilianische Eisenbahn 70,80
Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten,o 49 Norddausen-Wernigerods n n
Severeigus e 20.45820 franes Stücke III 16,23866
Amerikanlzche Hoten e e90 7 77

0 IIIIIIII 80,96
Eisenbahn-Prioritäten.

Co. LIIIIIIIIIIIII 111.95 d 32 Böhn. Roräb. Cola l. 99 600koglncde 29 46 3 9 Dau-Prager A. 80 800Französische do. IIIIIIIIIIIIII 81.25 4 9 Desterr. Gold Fr. e e II 100,106
o da. III 169.15 2,60 9 Füdbstr. Lomderden Pr. L 67,208

Htallenitche do. 81,35 Ah wang. Deombrewo Pr. 87. 7008Oestarreichischo I LIIIIIIIIIIIII 85.00 7 9 Moskau Rjäzan Pr. IIIIIIIII 89.,50
Roszische do. 215.25 3 Tranzkaukasizche 5. Pr. 85, 90
Kchwelrer 81.20 34 e r. 80 90matolier h 7Deutsche Anleihen S b. Fr. 102 8062,40 90 lialienisehe Eisenb. Pr. 69,50
3 9 Dentt de Rolchs- Anleibe e 98,10060
5 do. Co. IIIIII— 87.,003 de. äs. alt. III332 9 Praufische Staat Anleibe 98.1060

86,9006 e S. los 0. 5. Fr. Kaf. 1951. 82.70

90 Bed. Staats-Anl. 1904 unt. 12 96.7500 Schiffahrts-Aktien.
Bayer. Staatz-Anl, do. 06

96 do. 27.50 Aumb -Amerik. Pabetf. h 155.40
Bremer Staats-Anf. v. 1902 84.400 Rorddeutscher Lieyd 131,6006
Er. r e 5 197 Bank Aſctio. 40 nK- len.9 Hemborg. St. -R. amort. 1887-91 97.3000 o

Co. St. -Anl. F. 86., 97/02 u n be isch-Märk. Elberfeld L 159.00d6
Süchzische Staats-Rente 86., 6000 Berliner Handelsgesallschaft 174.10B

pr. 28 95,706 o Hypothb.- ank lit. B. 182,25609 Commerz.- a. Disk.-Bant 123. 600Berliner 1882--98. 98. 206B Darmstädter Bank Harkst. 14.00
Erfurt 1893, 1901. 101,50B Dessauer landes-Bank [112,106
e 40. 1898, 5 deutzcag Fant 243. 20Hallesche 1 1 g. 2 Convr. 102.700 ü0. Vedersee- Bank 154 60
90 lo. 1886, 1892 96.,790 Diskente-Kommandit-Ant. I186, 00B

1891, anconv. 1910 102.60 Dresäver Bank 160,0000
do. 1875 1902 965,200 Essener Aredit 161, 0000

Merreborg 1901 unt. 10. 102000 Getbaer Grundkredit-Bank. 159,0020
4 München 1903--04 96,00d6 Leipriger Rrecitanstalt 171,2050

1897/1900 conv. 96.75 Maxseburger Bankverein I133,500
Weimar 1888.. a. FPeriwathant 131 70600WVermzer Stadt-Anl. 100,90c Niſteldeutsche Kredit-Bant 123,30

Jesterr. Uredit- Anstalt alt. 216.1010
Petersburger Diskente-Bank 179. 00

o. Wittelmeer Pr. 101,506
90 Port. Elsenb. 6bl. 1886. 91 30
02 90 Süd llal. kis. Obl. e e
h North.-Pat. Pr. Lien. LIIIIIIII 102.406

c

e

re F. V

Pfandbriefe.

T Preutizns Beden-Hredit-Bank 152,5000Lanäschaff. Lentr.-Pſr. do. Tentral-Boden-Rretit 189,4060

e 3 i e i i 37uszische Bank f. ausw. Handel 142,4 Sichzische Landsch.-Pfäbr. e 108,800 Sächzische Bank h 22 135 500
35 70 o. do. e 96,60B Schaffen Bankverein 159.00d0

Co. do. 86,106
Ausländische Staatspapiere.

ha 101,70 Brauerei-Aktien.4 9 lo. 1898 Er. 97,751,30 Griechen con. IIIIIIIIIII 40,400 Patzenhbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIII

17 en e2 e I h III Leipziger Brauerei ie IIJapaner 1805. e 94,40d0 Vereinsbr. Artern h h
35 Htaliener Rente

Industrie-Papiere,54 erſterer gr. 102 306
49 Oesterreich. Golärente 99,70

Akkaumulateren- Fabrik. III 918 7006
Axtien-Gtz. f. Anilinfabr. e 369,50

do. Kronenrente
3 e do. Silberrente. 100,20

29 o. Ppapferrente Wgemeine kiehirit.-Gereilschaft 212, ob
Portugleser unif. 3. III 70.40 Anglo-Kontinental-Goane IIIIIIIIIII 116,2066
Ramäden emer. 7 94,00 Inheltisthe Rohlenwerke. 125, 0066

Schlezircher Bankverein [165 260
Wiener Bantverein 144,20

245. 7500
294,900B

202.506
106,256

o. 1 98 e eeeef 7. Ackania, chem. Fabrik III 163.006Ruzzen 1880 77.99B Baer 4 Stein Met 344.000Co. 1902 e h 79,80 Zer mann tleiu. 276 2566034 e Schweden 1886 97.40 J ferſ.-Anb. Haiciinenfebr. 296, 0080
45 Serden amert. St. -Anl. 83., 9006 Berliner Elektrizitäts Werte h 176.,06

5 h o. I Saurit. 236.2006rer äwin.-Anl. e 89.,40 Bizmarckhütte 346,00rkenloze 400 r. Kliesenbsech 67.60 oLele Fr. 96,20B Bochumer Gabstahbl 247.60 b
70 J Eraunschu. Hehl. St.-Pr. 272. 990347 10. Staatsrente 87 84.90 oder 128,00

6 le. kizer. h. Aul. 7 Botzke 4 Ee., Meiall 101.,70Suez. 102,20 Chen. Fabrik II 230 60Coneorüis Rerg 341.,50
e

vankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. S., Bitterſeld, Delitzsoh, Bilenvurg.

Conseolidetion Sehalke D*=IIIILIIIIII 444.,60 Khein.-Mazsau. IIIIIIIIIIIIIIII 305,006
Coitbuser Uareh. 118 20 Rhein. Stadwerke 204.90Eröllwitrer Poplerfabrit 243. 50 Riebeck Hertanw, 205. o
Besstoer 645 h e e 176.10b6 Rembecher Rütte 2000000 222.003Beufzeh. laxemd. V.- I. 203. Reiter Zrauntehſen 239.40

do. Uebernee. Eleitr. Akt. 155. on o. Tnierfabtit 120 75.0ds. Cazglüdlieht h 344.2086 Süchs.-Thär. Ereonk. e 103.,
o. Watften on 280.00 g. S. t. 117,706Bennersmarek- Hütte on 284 506 Smiine Saizangen 105, 306

Dortwander Unlen lit. C. 89. 10 Fengernäezer March. 214, o00b6
Dertmunder Union lit. D. o 103.7066 Schalker Grudsn e e T 7eynamiſ-Irust. 177.006B Scbering, Chem. Fabt. 2s1268
kilendarger Raften [122.09B. Schles. bergd. Zink 440.
Eintracht. Berg. 377.0005 Itdies. Fort Iement. 191 5066
klektra Dresden 2220090 80.90 Schackert. Cledr. 122.25
Elektr. Untern. ürich. e t Schalz-Upantt 162.000Eschwelle: 250.0006 Siemens 6lashötten h 249.20

ken 156. 00do Staßt. Chem. Fabrik III LIIIIIII 137,000Gelzw. Eizeaw. 246. 7000 Sifetfig-Bradower Pori. Zement. 159. 5056
Selrenkirch. Zergr. [218.790 Stett. Valran 262 5050Geergz-Marienböfte 95.25 Steberg. II neue [171. 6008

Fr. 114.7000 Sudenbörger Narch. P o4 5000
Lerellzehaft elettr. Vater (137, 850Fueie, Kisent. St. Pr. 127
Slauriger Luctertabrit 125 700 o. V. -4.. 133 500Ureppiner Ferte I 505 Thörieger Solinen.
Bellesche Mastinen 391 5066 Wegelin 4 Höbner, Ha. 155 75
Hanver. Baoges. St.-Pr. 103,208 Wertaregelver Aitoli. 220, 2000Haaver. Masch. St.-Pr. A. e. B. 394 0086 Ferit. örait- d. 222
Harpener Kerydas h o 216 80 t. FStabiw. e 135 0050
Bertmans h. Maszchinegfabr. 134.0020 gitfener artig 267 0986
Rorter A. u. z. I IEILIIIIIII 100.008 Vreie, 34.40777 Warm-Ravier 149. Oemmeer Portion 171. i xHRibernis T
Bildebrard, Rühblen 150. 2566
Rärder St. Pr. d ehee a. Stahl 244. 1006dert h IIIIIIIIIIII 91,000Rahla Porrellan 455 00 e Kreis iſien h h 216 10Keliwerte Atchersleben (157 50 Zer]. Haztelsgeiellichaft. 174.09
Ranowiter Bergbao. 205.2506 Darmstädter Bank 13970

Schlass-Kaurse.
Tendenz fester.

Rälner Bergwert e bentiche Bant e 243 10Rönie Wilhelm a e 298.75 Diskonte-Hommandit h 186.50
Rörbisderter Zuwerfabrit 168, 80 Bresdaer Bank 159 050Rytfhäosernütte 164 50 Hanenalbant für Deutschland. 135 50
Lahmeyer 4 Co. 142,10 desterr. Staatsbahn 147,560
Uapp, Tiefbehr-Ges. 272.0080 Denterr. S dbahn 330
Laursbliies. 243.,99 alen Mnteimesrdahn 82.50Leopoldsgrabe Edderitt. 113. 0066 Pennsylv. Bahn 138,25
Leopold all e 68,706B 3 W Keichsanlelds e 77II St. Pr. 118,006 Bochumer Golstahl. 247.75l. Löwe 4 Co. 265.5006 Peutsch-luzems. k. 203 00Nazchinenfabris Batkan 136,00do Serimunger Vnien-C. 58,90
Renden 4 Scawerte Pr.-Akt. o 90 121.,5066 Lauradötte BI 243.90
Nilowicer Eizen 133. 10 Konzslidation eNüldeim Bergw. 174,00 Be sentirtaener Berger 218.40
Heus Bod.-Aſt.-Ges. 130, 2006 Hatpener e 216.40Hiederl. Kohlamv. (1735020 Srebe Berl. Straßeabaha 134 19Rordstern Steinkoblen 375.,0050 Bambarger Pabettahrt e 202909 155. 70
Oderschl. kisenb. Zt. 137,706 Beräseotsäer Ueye h 131 75

(0. E.-ind.-Kare-H. 7 Byaemn-Frust 177 25Ohersihl. Kekswerke e e9e9e0e38880 e 164,7006 Hehentehs. 208.60
Granztein 4 Koppel h 223,50 Phöni 223,90Phönix erw. A. 223.,706
h hhcccehccccetcccccccccccccccccckd
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteoilt vom Bankhause Paul Schaus el CGo., Ha le g. S.

Divisenäe 19041905 Bivldende 1904 1905
2 Sächtſcde Rente 86.800 Leipriger Bypeneteabanz 7 143,258
352 40. Staaten. 100,106 Säthie Hans e 134,5063 Leipuig. Stastanlelhe 97,206 a sie Bed. -Hred.- Ang. 7 7 1144,606
358 A. e. 1904 57.206 Krohe Leipziger Straſenbahn 738 854 182,506

Cröliw. Payierfabr. öbl, 100,000 Hallesche Strabenbahs e 65 136.780
4 9 Hell Stratendabsa Oblig. 100.75B leipaiger Elektr. Stratendahn 3 4 (102.506
4 9 Ransf. Gewer 8. ä. J. 100,900 Altentarger Abt. Brauerei 9 9 1170,006
4 é60. o. 1893 100,90B Crölwitzer Fapierfabrik 15 14
4 9 o. e. 1897 100.90B vörritew.-Rattmannst. St. 253 66,7586

u e r 2 äd. g. Verr.) 5 6 99,90Ber Paoratffin 756 laeziger Zockertebrſt 28 1127,008324 9 4. D. Rr.-Anst. Pföbr. 7.600 ioinee Zockerraftinerit y
102,000 (alte ans zen 25 6

Körhistorter Tacterfabrik 956 73 169.003
101,606 Leipziger Baumweollspinner. 14 16 366.,500

Leipziger Bierdrauere: Riehec 100 10 201,506
97,506 Leipziger Kammgeraspianerel! 7 10 174,900

Leipriger MHelzfabr. Sca kein 7 8

ter tnttt

4 o.38 u lerPfbr. II. ankdb. bis 1914
34 90 KRommanslbank für

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kemmunalbank ſör
Kötizr. Sachs. Anl.-Scheine] 102,200 Nerger üate 40.486. 18100

Raamrerger Braunkeblen 11 13 310,006

Aktien. e n Halle 5 125. 0006r à Cea., Ranmgearn 176,006III im. t 219 096 Thüringer 8a3 ken 16 16 00
III 5 65 123,250 Tittel à Kräger, Vengenfabris 2 1 1116,508
Zatetieerser Eb. H. A. 12 12 286 006 Verattaus. Kammer fen. Ii9 o

a. U. 2 12 Jeitver Faretfiv o 11u Rret.- unt. a 9 n 250 Siäz. kmaillierverte
(site en nes 2 rerm. Gaächte! s 8 1142,Krean- a. Spunun Mi o 5 332 8000

Tentent: zum

zinsung von Geldeinlagen,

Hamburg, 21. Jan. Der Arbeikgeberverbans
HamburgeAltona hat in ſeiner Verbandsverſamm-
lung am letzten Sonnabend beſchloſſen, ſeinen Mitgliedern
zu empfehlen, den vielfachen Wünſchen der Arbeiter ent
ſprechend am Nachmittag des 25. Januar die
Arbeit ruhen zu laſſen, um dadurch den Arbeitern
Gelegenheit zur Ausübung ihres Wahlrechtes r

Königsberg, 21. Jan. Der Aufſichtsrat der Königsber ger We zmühlen- Aktiengeſellſchaft hat
in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, nach normalen Ab-
ſchreibungen und reichlichen Rückſtellungen die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz. vorzuſchlagen.

München, 21. Jan. Beim Staatsminiſter v. Pode-
wils fand heute r ſtatt, zu der erſchienen
waren: Kolonialdirektor Dern burg mit Gemahlin, der
preußiſche Geſandte Graf v. Pourtalss, der badiſche
Geſandte Freiherr v. Bodmann, der ſächſiſche Geſandte
Freiherr v. Frieſen, der württembergiſche Geſandte
v. Moſer, die Staatsminiſter v. Frauendorfer und
v. Pfaff und Reichsrat v. Finck.

Paris, 21. Jan. Wie aus Rouen gemeldet wird,
mußten die dortigen Behörden 30 Gendarmen aufbieten,
um die Profeſſoren des Knabenſeminars zu veranlaſſen, das
Gebäude zu räumen.

Paris, 21. Jan. Wie der „Matin“ meldet, wird der
gegenwärtig auf Urlaub weilende franzöſiſche Geſandte in
Adis Abeba, Lagarde, auf ſeinen Poſten nicht mehr zurück
kehren und der diplomatiſche Agent Frankreichs in Hairo,
Klobukowsky, zum zeitweiligen Vertreter Frankreichs in
Abeſſinien ernannt werden. Er ſoll mit dem Negus Menelik
ein Abkommen bezüglich der abeſſiniſchen Eiſenbahnen
treffen.

Paris, 21. Jan. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
der Finanzminiſter Cailloux beabſichtige, die Direktoren der her
vorragendſten Lankinſtitute zu einer Beſprechung einzuladen, um
Maßnahmen gegen den durch die geplante Einkommenſteuer her-
vorgerufenen Rückgang des Rentenkurſes zu beraten. Das „Ecko
de Paris“ will wiſſen, Cailloux hätte erforderlichenfalls die Ab
ſicht, den Bankdirektoren mitzuteilen, daß er infolge des fort
geſetzten Rückganges des Rentenkurſes einen Geſetzentwurf ein-
bringen werde, durch den die franzöſiſchen Kreditinſtitute ge-
zwungen werden ſollen, für die Hälfte ihrer Einlagen franzöſiſche
Rente anzuſchaffen.

Grenoble, 21. Jan. Marquis de Barral hat dem
Biſchof von Grenoble zur Unterbringung des theologifchen
Seminars, das infolge des Trennungsgeſetzes ſein Domizil
hat räumen müſſen, ſein Schloß überlaſſen.

Madrid, 21. Jan. Ueber die geſtrigen Demon-
ſtrationen in Barcelona wird amtlich berichtet:
Der Verſammlung, in der gegen den Geſetzentwurf betr. die
religiöſen Vereinigung en Proteſt erhoben wurde,
wohnten gegen 2500 Katholiken bei. Jn der Nähe des Ver-
ſammlungslokals hielten ſich etwa 1500 Antiklerikale auf.
Als die Katholiken nach Schluß der Verſammlung Straßen-
kundgebungen veranſtalteten, gaben die Antiklerikalen
Feuer und verwundeten neun Katholiken. Mehrere Blätter
behaupten, ſechs Revolverſchüſſe ſeien aus der Schar der
Katholiken gekommen.

Krotoſchin, 21. Jan. Jnſolge einer gegen den Lehrer
Roſochowic z und den praktiſchen Arzt Dr. Bolewski
ſchwebenden Vorunterſuchung fand unter Zuziehung eines
Polizeikommiſſars aus Poſen am Sonnabend eine mehrere
Stunden währende Hausſuchung bei Doktor Bolewski
in Sachen der Verteilung polniſcher Bücher an ſtreikende
Schulkinder ſtatt. Es wurde eine Anzahl Bücher beſchlag-
nahmt.

Zabrze, 21. Jan. Jm Gebläſehauſe der Donners-
marckhütte ex plodierte geſtern eine große Zentrifugal-
maſchine. Durch umherfliegende Maſchinenteile wurde ein
Mann ſchwer verletzt.

Petersburg, 21. Jan. Profeſſor v. Martens iſt ins
Ausland abgereiſt, um als Vevollmächtigter des Kaiſers
Nikolaus in Berlin, Wien, London und Paris Vorverhand-
lungen über die Friedens konferenz zu führen.

Tiflis, 21. Jan. Jn Nowo Bajaſet (Gouv. Eriwan)
wurden geſtern um 1026 Uhr abends zwei Erdſtöße
und um 2 Uhr nachts ein etwa eine Minute anhaltendes
Erdbeben verſpürt.

London, 21. Jan. Rarh einer Meldung des „Standard“
aus Liſſabon iſt dem portugieſiſchen Parlament ein Geſetz
entwurf unterbreitet worden, der die Uebertragung der Kon-
geſſion für das Madeira-Sangatorium vom Prinzen zu
Hohenlohe auf den britiſchen Kavitaliſten John Wil-
liams beobſichtigt. Willigms zahlt dem deutſchen Syndikat
für ſeine Rechte 500 000 Pfund und wird von allen Steuern
befreit, auch von den Zollabgaben bei der Lieferung von ihn
importierten Materials. Die Konzeſſion gilt für 20 Jahre. Man
erwartet, daß der Entwurf zu Beginn dieſer Woche angenommen
werden wird, und daß er der lange beſtehenden Urſache zu Dif-
ferenzen zwiſchen England, Deurſchland und Portngal ein Ende
machen wird.

J

Der amerikaniſchbritiſche Zwiſchenfall auf Jamaika.
Waſhington, 21. Jan. Ein Telegramm des Ad

mirals Davis vom 18. d. Mts. meldet, der Gouverneur
habe ſein Anerbieten, Arbeitsabteilungen zu landen, die in
den Krankenhäuſern in Kingston mithelfen, die
Straßenpolizei ausüben und die Trümmer wegräumen
ſollten, abgelehnt. Er habe nachher doch Truppen gelandet
auf das Erſuchen hin, eine bei der Strafabteilung des weſt
indiſchen Kolonialregiments ausgebrochene Meunterei zu
unterdrücken, da die Polizei mit der Bewachung der Stadt
in Anſpruch genommen ſei.

New-ork, 21. Jan. Die hieſige Sammlung zur
Unterſtützung der Notleidenden aufJamaikaiſtpkötzlich abgebrochen worden infolge
des Swettenham-Zwiſchenfalles.

London, 21. Jan. Wie die „Daily Mail“ aus Kingston
meldet, hat das amerikaniſche Geſchwader die Seeſoldaten
auf Bitten des Stellvertreters des Gouverneurs geſandt,
eine Meutereiim Gefängniszuunterdrücken.
Der Gouverneur mißbilligte das Vorgehen ſeines Stellver-
treters. Er hat jeden der Rädelsführer mit 10 Peitſchen-
hieben beſtraft. Der Gouverneur begründete ſeine Bitte an
den amerikaniſchen Admiral, die Mannſchaften zurückzu
ziehen, mit dem Verhalten der amerikaniſchen Regierung
nach dem Erdbeben in San Francisco,

An- und Verkauf von Wer papieren, Finlösuvg von Conpons, Ver
nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete



Bekanntmachung.
Jnm Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 7. d. Mts.,

die Ueberſicht der Wahlvorſteher 2c. für die bevorſtehende Reichs
tagswahl betreffend, bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß im
7. Wahlbezirke Unterpeißen an Stelle des erkrankten
Gutsbeſitzers Koch der Gutsbeſitzer Wilhelm Markgraf
daſelbſt m Stellvertreter des Wahlvorſtehers ernannt
vorden iſt.

Halle a. S., den 21. Januar 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 984. von KrosigkK.
Arbeitszeit in den Bäckereien.

Auf Grund der Ziffer I 3a der Bekanntmachung des Bundes
vats vom 4. März 1896 werden hiermit für das Jahr 1907 als
diejenigen Tage, an denen in Bäckereien und ſolchen Konditoreien,
in welchen außer Konditor- auch Bäckerwaren hergeſtellt werden,
Gehilfen und Lehrlinge über die zuläſſige Arbeitszeit hinaus be
ſchäftigt werden dürfen, die folgenden Tage beſtimmt: der 27. und
28. März, 16. und 17. Mai, 3. und 4. Oktober, 16., 17., 18.,
19., 20., 21. und 23. Dezember.
Durch dieſe Feſtſetzung wird das den Arbeitgebern nach

Ziffer J 3b der erwähnten bundesratlichen Bekanntmachung zu
ſtehende Recht, Gehilfen und Lehrlinge an 20 weiteren Tagen
über die ſonſt zuläſſige Dauer hinaus zu beſchäftigen, nicht be
rührt. Gleichzeitig wis aber darauf aufmerkſam gemacht, daß
auch an allen Ueberarbeitstagen, mit Ausnahme des Tages vor dem
Weihnachts, Oſter- und Pfingſtfeſt, zwiſchen den Arbeitsſchichten

en Gehilfen eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden,
den Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden im erſten
Lehrjahre und von mindeſtens 9 Stunden im zweiten Lehrjahre
gewährt werden muß.

Halle a. S., den 17. Januar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß nach

einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
ſtaatliche Stipendien zum Beſuche der hieſigen Handels und Ge
werbeſchule für Mädchen gewährt werden können.

Etwaige Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für das
Sommerhalbjahr April September 1907 ſind bis Montag, den
4. Februar d. Js., abends 6 Uhr, an die Vorſteherin der ge
nannten Anſtalt, Frau E. Gehrts-Wildhagen, hier, einzureichen.

Die Anträge müſſen enthalten:
a) einen ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslauf der

Bewerberin,
b) behördliche Auskunft über ihre Führung, ſowie ihre und

ihrer Eltern Familien-, Einkommen- und Vermögens
verhältniſſe,

c) das r oder letzte Zeugnis der Bewerberin aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihr beſuchten höheren Schule,
ein Zeugnis über ihre Führung und Leiſtungen auf der be
treffenden Fachſchule, ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über
ihre Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten ge
werblichen Fachſchulen.

Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere
Semeſter bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung
der Unterlagen unter a-e nicht mehr erforderlich und genügt die
Einreichung eines neuen Geſuches.

Halle a. S., den 15. Januar 1907.
Der Schulvorſtand der ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule

für Mädchen.

Bekanntmachung.
Der Weg vom Güterbahnhof Bebitz bis e Bahnüber-

z

gang in der Richtung nach Seau ſoll als Pflaſterweg ausgebaut
werden und wird derſelbe bis auf weiteres für den Verkehr geſperrt.

Neubeeſen, den 19. Januar 1907.
Der Amtsvorſteher.

Ausſetzung gezeichneter Aale in märkiſche Gewäſſer.

Zur Feſtſtellung des ger von FiſchAusſetzungen und zur
Erforſchung der Wanderungen der Fiſche wird der FiſchereiVerein
für die Provinz Brandenburg im Herbſt l. J. beginnend im
Monat Oktober mit Marken verſehene Aale in Gewäſſer der
Provinz ausſetzen. Die Aale tragen an der linken Körperſeite, dicht
unterhalb der Rückenfloſſe, eine ſilberne Marke.

Die Marke trägt auf der Unterſeite, alſo der Haut zugewendet,
die Gravierung Bb und eine Zahl. Für die Einlieferung von Aalen
mit Marke vergüten wir den Einſendern außer den Portokoſten pro
Pfund Aal 1,50 Mk. und eine Prämie von 1,50 Mk. für jede Marke.
Für die Marke allein ohne Aal wird eine Prämie von
50 Pfg. gewährt.

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ſich die Aale auch über
die Gewäſſer der Provinz u hinaus verbreiten werden.

eWir richten an alle Fiſcher, Fiſchhändler und ſonſtigen Fiſcherei
Intereſſenten die dringende Bikte, die in ihre Hände gelangenden
Aale auf das Vorhandenſein von Marken genau unterſuchen zu wollen
und markierte Fiſche unter genauer Angabe des Fangortes und der

Don morgen Dienstag ab ſteht ein großer

verbunden mit einer

am 30. April, I. und 2. Mai
Berlin W., Dessauerstrasee 14.

Waſſermühle
in beſter Gegend NiederSchleſiens unweit einer Stadt von

ca. 11000 Einwohnern iſt mit ca. 37 Morgen ſehr einträg-
licher Landwirtſchaft, ſowie totem und lebendem Jnventar
preiswert zu verkaufen. Vollſtändige Einrichtung, z. zit
täalge Verarbeitung ca. 25 Zentner. Anzahlung 5000 Mk.

eitere Auskunft erteilt koſtenlos
Die Geſchäftsſtelle der Landbank Verlin,

Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5, part.
Telephon Nr. 1259.

Transport prima hochtrageuder
und neumilchender [1060
m RKühe
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, Halle a. S.,
W

Franckeſtr. 17.
Fernruf 288.

2 Für Büro, Contor Zwecke
be der van 6 helle Frontzimmer
X und mehrere Hinterräume Hochparterre p. 1. April evtl.
X früher oder ſpäter zu vermieten. Näh. Land wehrſtr. 25.

Am Riebeckplatz. sanurere 2s,
ſchönes helles Contor, 2 Parterrezimmer
per ſofort oder ſpäter zu vermieten. Näheres Contor daſelbſt.

8 Herrſchaftl. Wohnung mit allem Komf., 7 heizb.
Zim. nebſt Zubehör, in
nächſter Nähe v. Stadt

x Theater, Gymnaſium, Oberreal u. höherer Töchterſchulen, Haupt
X poſtamt, Amts und Landgericht, Oberbergamt, Univerſität und
X Kliniken, 1. 4. 07 zu vermieten. Große Steinſtraße 30, I.

u vermieten. Auf Wunſch auch Stallung und Wagenremiſe.
X Näheres Blücherſtraße 4, I. Etage. [854

Stammholzverkauf.
Am Montag, den 28. Januar,

vormittags 10 Uhr verkaufen
wir meiſtbietend am Hafen zu

Torgau: (1071ca. 30 Stück ſtarke Pappeln,
Firken,
„Kirſchen,

60. mittelſtarke Eſchen,

19 Akazien,530 Kaſtanien.Aufmaßliſten gegen Erſtattung

von 30 Pfg. Dieses Jahr sehr billigLehmann Blöss.

NutzholzAuktion

6. Februar 1907.
m Holze bei Döblitz ſollen

Mittwoch, d. 6. Febr., 10 Uhr
70--80 Stück beſonders ge-
ſunde und ſtarke Rüſtern, vor
zügliches StellmacherNutzholz,
meiſtbietend nach vorher bekannt
gemachten Bedingungen verkauft
werden. Ebendaſelbſt von 2 Uhr an

Blumen- und Gewüsesamen,
Obstbäume, Rosen, Kartotfol-

Saatgut, Lorbeorbäume.
S Hauptkatalog umsontt.

GärtnereienPeterveimn n

Fabrik-

Ausstellung von Maschinen und Geräten ete. für Molkerei und das Schlächtergewerhbe.

auf dem Zentralviehhof der Stadt Berlin
1907.

Programme und Anueldeformulare unentgeltlich zu beziehen von dem Bureau der Ausstellnng,
(1059

Wegen Nachzuchtilteres belgiſches Pferd

(Fuchs zu verkaufen.
Fuhrleute paſſend.

Brandt, Gutsbeſitzer,Prieſter bei Station Nauendorf
(Saalkreis).

Reitpferd-Perkauf.
Verkaufe ſofort hellbr. Wallach,

1,78 m, 6iähr. (Kommandeurpferd),
dunkelbr. Wallach, 1.71 m hoch
7jähr., beide hervorragende Gänger,
gut angeritten, letzterer auch einſp.

Koch'ſches Gut, Weimar.

Perlaugte Perſonen.

Für
[939

S

S dnſpektor. S
1 Für eine 2000 Morgen großeWaſweſt der Provinz Sachſen

tüchtiger erſter Beamter geſucht.
Offerten unter V. S. 1500 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Tüchtiger Meiſter
für modernen Maſchinenbau,
im Akkordweſen durchaus erfahren,
für eine Maſchinenfabrik mit ca.
100 Arbeitern, Spezialität Zer-
kleinerungsmaſchinen, bald geſucht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften unt. Z. qu.
309 an die Expedition d. Zeitung.

Moer Stellung ſuchtWer verlange die ig ſuht

Vakanzenpoſt“ Eßlingen.
Ein mit allen Feldarbeiten und

landw. Maſchinen vertrauter

am Königsplatze, herrsehaſt-Blücherſtraß elü er tra e 5, n Zubeſt Tun

geit des Fanges einzuſenden an die Geſchäftsſtelle des Fiſcherei
ereins für die Provinz Brandenburg, Berlin W. 62, Lutherſtr. 47.

Die Einſendung n am beſten in einem Spankörbchen mit
Moos;: einzelne arken werden zweckmäßig in Briefen eingeſchickt.

Der Fiſcherri-Perein für die Provinz Hrandenburg.
-m---mFundſachen-Herkanf.

Freitag, den 25. und Sonn
abend, den 26. d. Mts., von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
fteigerung von S enſtänden
gen ſofortige Barzahlung ſtatt.

m 25. d. Mts. zwiſchen 12
und 1 Uhr mittags kommt ein
Fahrrad zum Verkauf. [1089
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung
von 1727 000 kg bunter und
3270 000 kg weißer Putzbaumwolle
in 8 bezw. 7 Loſen für die
Königlichen Eiſenbahndirektionen
Berlin. Bromberg, e
a. S., Königsberg i. Pr., Magde-
burg und Stettin.
Angeboteſind portofrei, verſiegelt

und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 7. Februar 1907, nachm.
1 Uhr an das Rechnungsburean
in Berlin W. 35. Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
5. Februar 1907 an dasſelbe ein
ureichen. Angebotbogen und Be
ingungen können in unſerem

Zentralbureanu Zimmer 420 ein
geſehen, auch von dort gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 0,50 Mk. bar
(nicht in Briefmarken) bezogen

goglchlagefriß bis J.
a 17Serlin, d. 18. Januar 1907.

Königl. Giſenbahndirektion.

werden.
M

Nachlaßverſte gerung.
Am Donnerstag, den 24. d. Mts.,

vorm. 11 Uhr verſteigere ich hier
N. Endelſtr. 18a im Auftrage der
Kühne'ſchen Erben folgende gebr.
Gegenſtände: 105
2 ſchwere Arbeitspferde m. Geſchirr,
2 Leiterwagen (zweiſp.),
1 Leiterwagen (einſp.),
1 Säemaſchine,
150-2003tr. Saatkartoffeln(frühbl.)
1 Pflug, 2 Eggen,
1 dreiteilige Walze,
1 Partie Heu und Stroh,
1 däckſelmaſchine,
1 Dezimalwage m. Gewichten,
1 Futterkiſte und andere land
wirtſchaftliche Geräte öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.
Beſichtigung von 10 Uhr ab.
Holfweister, Gerichtsvollzieher,

Magdeburg-N.

Gut. ca. 60 Morgen,
guter Boden,

X mögl. bei Halle od. Merſeburg
X zu kaufen geſucht. Off. unt.
X B. X. 1496 an Rudolr
X HMosse, Halle a. S.

große Brennholzauktion
von Knüppel- und Reiſigholz.Bezahlung bei Abfuhr des Sohßes:

Anton, Rittergut Mücheln
bei Wettin a. S.

Reitpferd. g. en
o L gr.,f. ſchw. Gew. u. ſ.

ausdauernd, kompl. ger., fehler
frei, g. Dienſtpf. f. Militär u.
Landwirt, ſ. fromm, ſteht zu

7 X verkaufen b. Ber. Steinhauf,
X Holleben b. Halle a. S. [1087

Ein Paar elegante Trakehner
Wagenpferde,

1,68 groß, Füchſe, 5 u. 7 Jahre
alt, flotte Gänger, ſicher ein und
zweiſpännig im Geſchirr, verkauft
unter Garantie (1077
Alſred Otto, Gutsbeſitzer,

Weißenfels-Beudegut.

Krauner Wallach,
8 Jahre alt, 1,73 w groß, ſehr gut
geritten, ein und zweiſpännig ge
fahren, ſehr kräftig und für jeden
Zweck vaſſend, iſt preiswert ver
käuflich. ArmackK, Rittergut
Wiedebach bei Weißenfels. [1051

Alle Sorten Felle
kaufen

Gebr. Daugleowitrz,Lederſabrit, Fiſcherblen 2.

Fetie
Hammr!-ömmer
veanft [1073Ritt eaut Burgheßler

bei Köſen a. S.

Grundstück
Ein in der Provinz Branden-

burg belegenes Grundſtück ſoll
wegen Alters des Beſitzers ver-
kauft werden. Zu dem Grund-
ſtück gehören 1. eine Getreide-
mahlmühle, 2. eine Oel- und
Sägemühle, 3. eine Holz-
pappenfabrik, 4. eine Landwirt
ſchaft, ungefähr 200 Morgen,

der ſchönſten Wieſen. Das Grund
ſtück liegt direkt am Fluß, Waſſer
kraft ungefähr 300 Pferdekräfte.

jährlich 4000 Mk. Pacht. Die
Pappenfabrik arbeitet mit gutem
Nutzen. Eigene Jagd auf Rehe,
Faſanen, Birkwild und wilde

Die Mahl- und Oelmühle bringt

Hofmeiſter
wird zum 1. April 1907 geſucht.
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. ſind
einzuſenden an die Gutsverwaltung

Rittergut Meinewehbei Oſterfeld, Bez. Halle.
ofaufſeherErſuch.

Für ein Rittergut bei
Quedlinburg wird zum 1. April
ein verheirateter Hofaufſeher in

geſetzten Jahren geſucht, der ſchon
einen ſolchen Poſten längere Jahre
inne gehabt hat und darüber gute
Zeugniſſe beſitzt. r
mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
anſprüchen nimmt die Expedition
dieſer Ztg. u Z. h. 301 entgegen.

Verh. Oberſchweizer n
des ganzen Viehſtandes ſofort od.
I. r geſucht. Ratzmann,
Köttichau bei Hohenmölſen.

Lehrling oder
Volontär-Verwalter

mit Einjähr.Zeugn. findet ohne
Familienanſchlu
I. April cr. Stellung. Schriftl.
Angebore erbittet die Domäne in
Artern (Prov. Sachfen). ([915

Geſucht: 5 Landwirtſchafterinnen
nahe b. Halle bis 500 Mk., Lernende
f. Güter, Stützen u. Köchinnen bis
400Mk., ält. Jungfern bis 400 Mk.,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus bis 240 Mk., Hausmädch. f.

XXXIII. Mastuloh-Husstellung in Berlin
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertreta. c. Näb.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Geſucht wird zum 15. Februar
1907 auch früher, ein beſcheidenes

junges Müdchen
als Stütze für Küche u. Haushalt.
Etwas Erfahrung im Kochen u.
Plätten Beding. Zeugnisabſchriften
u. Gehaltsanſprüche an (1076

Frau CI. Grossmann,
Audenhain, Kr. Torgau a. E.

Geſucht b. hoh. Lohn z. 1. April
ein Mädchen, die perf kochen kann
und Hausarb. übernimmt. Gute
Zeugn. Bedingung. Frau Haupt
mann Sehulte Mönting,
Stettin, Bismarckſtr. 29. [1038

Perſonen-Angebote.

gaufman Mitte 30er, repräſent.,
kautionsfähig, ſprachkundig, bis

7 ſelbſtändig u. durch langjährige
ätigkeit im Jn und Auslande

perfekt in allen kaufmänniſchen
Disziplinen, ſucht Vertrauens
ſtellung als Geſchäftsführer,

ilialleiter, Reiſender 2c.
fferten bef. sub L. G. 3528

Danubde Co., Leipzig. [955
Suche 1. 3. 1907 Stellung als

Verwalter.
Bin 24 Jahre alt, militärfrei und
im Beſitz beſter Zeugniſſe. Halle
Torgauer Gegend bevorzugt. Gefl.
Off. erb. AlCred Engelmann,
Verwalter, Fürſtliche Domäne
Berka bei Sondershauſen. (1090

Stelle-Geſuch.
Ein Oberſchweizer, 35 Jahre

alt, mit beſten langjährigen Zeug-
niſſen, ſucht zum 1. Februar oder
ſpäter Stelle zu 4C bis 50 Stück
Vieh. Geehrte Herrſchaften, welche
dieſem Geſuch Vertrauen ſchenken,
werden gebeten, Offert. zu richten an
Stephan Aellig. Oberſchweizer
in Frutigen, Kanton Bern

(Schweiz).

Mietgeſuche.
Zu mieten geſ. in guter Lage

Caden-ohkalität,
ca. 8 w breit, 20 m tief. Off. erb.
G. Grützazmacher, Hamburg,

Elbſtraße 32-34.

Geldverkehr.
Hypothekengeider

ß 1. März oder

zu 4 Zinsen
habe von einer Sparkasse in

jeder Höhe auch zur II. Stelle
auf Acker bis zu des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Wilhelm Goecke,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.

werden als erſtex 80 900 Mk. ſ. ſich. Hypothek

auf ſchönes Grundſtück mit Garten,
das nachweisb. 174 000 Mk. wertS iſt, geſucht. Off. unt. B. K. 1429
S an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hlk. 40 000
X ſuche ich auf mein Gut, direkt
X hinter Landſchaft. Off. unter

Güter, hoh. Lohn. Frau Marie Wantz-
löbenstellenvermitilerin Gr. Steinſtr. 80.

X B. M. 1495 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S.

J

J Statt besoncd

amilien- Nachrichten.

darunter ungefähr 70 Morgen n eerer Meldung. 3
Die glückliche Geburt eines Kräftigen Knaben zeigen S

O boeherfreut an h2 Halle a. S., den 19. Januar 1907.

2 Herrmann Mareuse 23 und Frau Johanna geb. Freund.
eEnten. Die Gebäude ſind in

in Zuſtande herrſchaftliches 29000000000000000000
ohnhaus. Forderung 200 000 2 Die glückliche Geburt

Mark, Anzahlung 75 000 Mark.
Agenten verbeten. Offerten unter
Z. r. 310 an die Exped. d. Ztg.

Herrſchaftliche geräumige
2 mit Garten anV C I O den ſtädtiſch.

Promenaden zu
verkaufen. Näheres unt. T. S.
311 in der Exped. d. Ztg. [1088

O eines prächtigen

2 Mädchens
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., d. 19. 1. 1907.
Dr. Reinhard Oemisch 9

und Frau Elisabeth
geb. Reinhardt.

00000000000000000
GCutes Reit u. Wagenpferd

billig zu verkaufen. Offerten
unter Z. t. 312 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1092

Eine reſpektable große Firma
ſucht Landwirte zum Anbau von

u. Futterrübenſamen,
rbſen und Bohnen. Näheres

d. Ztg. erbeten. 1049

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Martha Höppner

mit Hrn. Gutsbeſitzer Emil
Klinge (Weltewitz). Frl. Aenne
Bohrloch mit Hrn. Leopold
Spieß (Marbach). Frl. Marg.
Fiſcher mit Hrn. Otto a
(Magdebg. Niederndodeleben.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Gerlich (Tiedtken). Hrn.unter T. p. 308 an die Exped,

ſtedt). Eine Tochter:
Hrn. Domänenpächter H. Meyer
(Dom. Stolzenau a. Weſer).

Geſtorben: Hr. Lehrer Kurt
Gülland (Kleinbrüchter). Herr
Kaufmann Carl Lenz (Hornburg,
Harz). Herr Lehrer Adolf
Schwarz (Polbitz). Hr. Karl
Trauſchold (Erfurt). Hr. Ritt
meiſter a. D. Wilhelm v. Uslar
Wilhelmshof (Schwerin). Hr.
Adminiſtrator Rudolf Bothe
(Züllichau). Hr. Arthur Hilliger
von Thile (Berlin). Fr. verw.
Henriette Wenzel geb. Rackwitz
(Weltewitz). Frau Friederike
Flemming geb. Unrath Deſſau

rau Thereſe Schröder geb.Windberg (Deſſau). Fr. Auguſte

Weber geb. Winkel (Aſchers
leben). Fr. Jenny Compart
eb. Meyer (Berlin). Fr. JulieFreifrau von Knobelsdorf geb.

Kreislandmeſſer Bloch (Ballen von Rabe (Unkel a. Rhein).
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Dienstag 2. Veilage zu Nr. 35 der Halleſchen Zeitung 22. Januar 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den an

grenzenden Staaten.
Der Regierungs präſident von Magdeburg

hat unterm 15. Januar an die Kreisſchulinſpektoren und Schul
deputationen ſeines Bezirkes folgende Verfügung erlaſſen:
„Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl iſt es unerläßliche Pflicht
aller patriotiſch Geſinnten, und muß ſomit in erſter Linie be
ſonders auch von den wahlberechtigten Beamten, zu denen als
mittelbare Staatsbeamte auch die Lehrer gehören, auf das be
ſtimmteſte erwartet werden, daß ſie von ihrem Wahlrecht Ge
brauch machen. Wir erſuchen Sie, die Lehrer Jhres Aufſichts-
kreiſes in geeigneter Weiſe darauf r machen.“Einen pkunpen Wahlfälſchungstri plant man,
wie der „Magdeb. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite verſichert
wird, in den Kreiſen der Magdeburger Sozialdemokratie. Es
oll dort beabſichtigt ſein, an den Türen zu den Wahllokalen an
ähler, die vermutlich für den bürgerlichen Kandidaten

r germeier Wilhelm Kobelt ſtimmen, Stimmzettel auf den
amen „Kobert“ zu verteilen, um ſo zu verhindern, daß Herr

Kobelt gleich im erſten Wahlgange die Mehrheit erhält. Hoffent-
lich trifft das bürgerliche Wahlkomitee Vorkehrungen, um ſolchen
plumpen Schwindeltrick zunichte zu machen. Aus Gotha wird
den „L. N. N.“ geſchrieben: Die Kandidatur des Erbprinzen

u Hohenlohe-Langenburg gewinnt in unſerem Wahl-
reiſe täglich an Boden. Es werden überall Stimmen laut,

welche beweiſen, daß unter den derzeitigen Verhältniſſen gar
keine andere bürgerliche Einheitskandidatur auch nur annähernd
ſo viel Beifall gefunden und Ausſicht auf Erfolg gehabt hätte
wie die des Erbprinzen. Das Land dürfte, abgeſehen von den
Jnduſtriearbeitern, geſchloſſen für ihn ſtimmen. Die Frei-
ſinnigen ſtehen jetzt nach ſeiner Kandidatenrede auch hinter dem
Kandidaten. Der Kandidatur Hohenlohe kommt ſehr der Um-
ſtand zuſtatten, daß ſeinem Gegner Bock die am Freitag hier
berührte Steuerhintergiehungsgeſchichte manchen
Anhänger koſten wird. Jntereſſant iſt es, daß Herr Bock als
Landtagsabgeordneter die von ihm verletzten Steuergeſetze ſelbſt
mitgeſchaffen hat. Jntereſſant iſt es auch, daß Herr Bock ſeit
Monaten überall im Lande einen Vortrag hält über das Thema:
Warum bezahlen wir ſo viele Steuern? Seine Gegner pflegen
ihm dann meiſtens zu antworten: Weil Herr Bockſolange
zu wenig bezahlt hat! Jn Annaberg fand eine
Sitzung der Vertrauensmänner der Mittelſtands-Ver-
einigung ſtatt. Dieſe beſchloß, zur Vermeidung der Zer-
ſplitterung der Stimmen die Kandidatur Seifert (Leipzig) zurück
zuziehen. Aus Bennſtedt wird uns unterm 19. Januar ge-
ſchrieben: Heute abend fand hier in Biedermanns Gaſthof eine
ſtark beſuchte Wählerverſammlung ſtatt. Der Herr Amtsvorſteher
eröffnete die Verſammlung und brachte das Kaiſerhoch aus. Jn
einſtündiger klarer und ſachlicher Rede verbreitete ſich darauf
Herr Reichstagskandidat Dr. O. Arendt- Berlin über folgende
Punkte: Die reichsfeindlichen Parteien im Reichstage und deren
nachteiliger Einfluß; die Auflöſung des Reichstages; Deutſch-
Südweſtafrika und ſein Wert; die Fehler, die wir bei der Koloni-
ſation begangen haben; Zolltarif; Fleiſchteuerung; Freihandel;
die augenblickliche politiſche Lage; unſere Rüſtungen zu Lande
und zu Waſſer; die Sozialdemokratie übt die Kunſt des Un-grreichvaren; die Wohlfahrtsgeſetze ſind gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten zuſtande gekommen; das allgemeine Stimm-recht Verhetzung der Maſſen Deutſchlands Machtſtellung und

Wohlſtand wird durch die Sozialdemokratie zerſtört. Die Rede
ſchloß mit einem Hoch auf unſer Vaterland. Mit Begeiſterung
ſang die Verſammlung Deutſchland über alles!“. Auf eine An-
frage hin ſprach Herr Dr. Arendt über die Veteranen-
frage mit ſolcher Begeiſterung, daß den alten Veteranen die
Augen leuchteten. Darauf erörterte der Redner auch die Luxus-
und ReichsEinkommenſteuer. Lebhaftes Bravo! bekundete
den tiefen Eindruck der Rede. Ein ſtarkes Gendarmerie-Auf-
gebot erſtickte die bekannten Zwiſchenrufe einiger „Zielbewußten“
im Keime. Am 17. Januar hielt Herr Amtsrichter
Dr. Fleiſchman,n aus Halle auf Anſuchen des „Vereins
reichstreuer Wähler“ in Cöthen (Anhalt) eine Wahlrede über
die kolonialpolitiſchen Urſachen der Reichstagsauflöſung und die
Aufgaben des kommenden Reichstages insbeſondere auf dem Ge-
biete der Kolonien und der Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen.
Der Vortrag war von mehr als 1500 Perſonen beſucht, darunter
auch bekannten Sozialdemokraten, und verlief ohne Zwiſchenfall.
Wenn ſich der ſtarke Beifall in einem entſprechenden Gebrauch
der Hände für den Wahlzettel umſetzte, ſo wäre es ein ſehr er-
freulicher Erfolg.

i. Droyßig, 20. Jan. (Verſchiedenes.) Die Ent-
laſſungs prüfungen am hieſigen Kgl. Lehrerinnen-
Seminar und Gouvernanten-Jnſtitut finden in dieſem Jahre
vom 4. bis 9. Juli unter dem Vorſitze des Geh. Prov.Schulrates
Frieſe aus Magdeburg ſtatt. Einem Schulkinde, der 13jährigen
Hedwig Selzer aus dem Armenhauſe, konnten in letzter Zeit nicht
weniger als drei Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen
werden, wobei es ſich um Geldentwendungen handelte. In einem
Falle verſuchte die jugendliche Diebin eine Truhe aufzubrechen,
doch ohne Erfolg. Jetzt iſt die Angelegenheit dem Staatsanwalt
übergeben worden.

Ouerfurt, 20. Jan. (Jugendlicher Selbſtmördar.)
Geſtern wurde im Schießſtande des Schützenhauſes Thaldorf der
13jährige Sohn des Mühlenbeſitzers C. aus Kloſtermühle Leimbach
erhängt aufgefunden. Was den Knaben in den Tod getrieben hat, iſt
nicht bekannt geworden.

Hohenmölſen, 20. Jan. (Privatſchule. Wahl zum
Bürgermeiſter.) Jn einer von über 50 Intereſſenten beſuchten
Verſammlung, die unter dem Vorſitze des Kaufmanns Sieler ſtattfand
und die Privatſchulfrage behandelte, wurde der Standpunkt vertreten,
mit aller Energie für die Beibehaltung der Privatſchule in ihrer
jetzigen Form einzutreten. Es wurde noch eine Kommiſſion von fünf
Herren gewählt, welche die Angelegenheit weiter erörtern ſoll. Bereits
27 Neuanmeldungen von Knaben und Mädchen wurden für Oſtern ab
gegeben. Rendant Bernhard Haußmann, der ſeit über zwei Jahren
bei unſerer Stadtverwaltung tätig iſt, wurde zum Bürgermeiſter in
Freienwalde in Pommern gewählt.

S, Nordhauſen, 19. Jan. (Jn den Tod getrieben.) Jm
ſchwarzburgiſchen Nachbardorfe Groß Furra ging dieſer Tage das
Gerücht um, der dortige dritte 23 jährige Lehrer Gülland habe ſich an
einer ſeiner Schülerinnen ſittlich vergangen. Der Schulvorſtand hielt
infolge dieſer ſchweren Beſchuldigung eine Sitzung ab, in welcher die
einſtweilige Suspendierung des jungen Lehrers vom Amte bis zum
Abſchluſſe der zu beantragenden Unterſuchung beſchloſſen und ein Kollege
desſelben beauftragt wurde, dieſes dem Beſchuldigten mitzuteilen. So
ſchonend auch der Kollege ſich des ihm gewordenen Auftrages entledigte,
ſo geriet der junge Mann, der viel auf ſeine Ehre hielt
und außerdem herzleidend war, doch in eine hochgradige Er
regung. Jn dieſer iſt er noch an demſelben Abend (am vorgeſtrigen
Donnerstag) in Hausſchuhen aus ſeiner Wohnung fortgegangen
und hat ſich ein Leid angetan. Am geſtrigen Morgen wurde er ver
mißt. Es wurden ſofort Nachforſchungen nach ihm angeſtellt. Als
man in der Nähe des Dorfes am Wipperufer eine große Blutlache und
etwas weiterhin ein blutbeflecktes Raſiermeſſer fand, mußte man das
Schlimmſte befürchten. Geſtern nachmittag endlich wurde die Leiche
des Aermſten mit an den Handgelenken durchſchnittenen Pulsadern in
der Wipper aufgefunden. Die amtliche Unterſuchung ſoll das Ergebnis
gehabt haben daß die ſchwere Beſchuldigung völlig
grundlos gegen den jungen Lehrer erhoben worden iſt.

2. Herzberg (Elſier), 20. Januar. (Das 500 jährige
Schützenjubilkäum) der hieſigen Schützengilde ſoll mit dem dies
jährigen Königsſchießen verbunden und in der Zeit vom 6. 11. Auguſt

abgehalten werden. Der Hauptfeſttag fällt auf Donnerstag, den
8. Auguſt. Zur Veranſtaltung eines hiſtoriſchen Feſtzuges wurden
bis 400 Mk. zur Dispoſition des Komitees geſtellt.

Torgau, 20. Jan. (Kaſernenbrand.) Jn der Nacht
z heute wurde die Kaſerne unſeres Feldartillerie-

egiments Nr. 74 von einem verheerenden Brande heimge
ſucht. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe war in der Bekleidungs
kammer der 1. Batterie genannten Regiments Feuer ausge-
brochen, das in den dort aufbewahrten Bekleidungs und Aus
rüſtungsgegenſtänden der verſchiedenſten Art überaus reiche
Nahrung fand. Als der Brand abends gegen 103 Uhr von einem
Wachtpoſten bemerkt worden war, war an eine Bewältigung des
ſelben nicht mehr zu denken, und zwar um ſo weniger, als die
Mannſchaften in der brennenden Kaſerne faſt
alle im feſten Schlafe lagefn. Den alarmierten 37
wehren der Stadt, die in denkbar kürzeſter Zeit an der Brandſtelle erſchienen waren, gelang es im Wein mit den im Lauf-
chritt herangerückten und mit allerlei Rettungsgerät verſehenen
ruppen der übrigen Garniſon Jnfanterie und Huſaren

unter größten Anſtrengungen, den Brand zu lokaliſieren. Vollſtändig heruntergebrannt ſt der Dachſtuhl der Kaſerne I, gän,lich

ausgebrannt ſind die Bekleidungskammer e r
1. Battterie und die Regimentshandwerksſtätte.
Einen ſchweren Verluſt erleidet infolge des Brandes auch der
Regimentsſchneider; ihm ſind Tuche für Extra- Uniformen uſw.
im Werte von mehreren tauſend Mark mitverbrannt. Bis zwei
Uhr nachts loderten aus dem gewaltigen Bau, der im Jahre 1882
erſtanden iſt, mächtige Flammen in das Dunkel der Nacht.
Tauſende von Menſchen, die aus der Umgegend Torgaus herbei-
geeilt waren, umſtanden noch in den frühen Morgenſtunden des
heutigen Sonntags die von zahlreichen Poſten im weiten Um-
kreiſe r Brandſtelle. Die der Kaſerne I zunächſt ge
legenen Stallungen wurden bei Ausbruch des Brandes ſofort ge
räumt und die Pferde in einer nahen Reitbahn einſtweilen in
Sicherheit gebracht. Arg gefährdet war das dem Brandherd dicht
benachbarte Königliche Proviantamt. Hier hätte dase in den wloſſalen Futter- und Strohvorräten überreiche
ahrung gefunden, und ein weiteres Umſichgreifen des ver

heerenden Elementes in dieſer Richtung wäre mit Rückſicht auf
die angrenzenden alten Häuſerreihen der Stadt ſicher zum Ver-
hängnis geworden. Jnfolge der enormen Waſſermengen, die
dem brennenden Gebäude ſtundenlang zugeführt wurden, iſt die
Kaſerne bis auf weiteres nicht mehr bewohnbar. Es dürfte ſich,
wie uns von informierter Seite mitgeteilt wird, die Notwendig-
keit eines Neubaues der oberen Stockwerke herausſtellen. Die
Mannſchaften werden deshalb bis auf weiteres in dem altertüm-
lichen Schloß Hartenfels untergebracht werden. Der Schaden iſt
bedeutend.

G VWittenberg, 20. Jan. (Ein Revolverattentat) wurde
an einem der letzten Abende auf dem Wege von Seegrehna nach
Bleeſern auf den Zimmermann Merker aus Seegrehna verübt. Ein
in der Dunkelheit leider unerkannt entkommener Wegelagerer feuerte

aus einem Revolver einen Schuß auf M. ab, der unmittelbar an
deſſen Kopf vorbeiſauſte. Es
handeln.

Wittenberg, 20. Januar.
Ga s.)

ſcheint ſich um einen Racheakt zu

(Automobilomnibuſſe.
Zwiſchen der hieſigen Stadt und den induſtriereichen Vor

orten Pieſteritz und Klein-Wittenberg wird demnächſt eine Automobil-
Omnibus- Verbindung eingerichtet werden. Die Gemeinde Klein
Wittenberg ſoll in nächſter Zeit mit Gasbeleuchtung verſehen werden.
Der Gasbedarf wird der hieſigen Gasanſtalt entnommen werden.

Magdeburg, 21. Jan. (Großfeuer.) Ein mäch-
tiges, weithin ſichtbares Feuer zerſtörte in der Nacht zum Sonn-
tag einen der großen Lumpenſpeicher der Firma C. Freye
auf dem Grundſtück Hohendodeleberſtraße 8.

Braunſchweig, 20. Jan. (Schwerer Eiſenbahn
unfall.) Jn der Nähe von Lutter am Barenberge iſt geſtern
vormittag, wie die „Landesztg.“ erfährt, ein Güterzug ent-
gleiſt Maſchine und Tender liegen im Graben. Der Pack
meiſter und ein Mann vom Begleitperſonal ſollen getötet
worden ſein.

Jena, 20. Januar. (Schwerer Unfall.) Das „Jenager
Volksblatt“ meldet: Am Univerſitätsneubau ſtürzte geſtern nachmittag
beim Abdecken ein Maurer aus einer Höhe von drei Stockwerken ab
und zog ſich ſchwere Verletzungen zu. Der Verunglückte wurde mittels

Tragbahre nach dem Krankenhaus gebracht.
Eiſenberg, 20. Januar. (Tumultſzenen.) Die „Zeitzer

N. Nachr.“ berichten: In der vorvergangenen Nacht kam es anläßüch
des Eintreffens fremder arbeitswilliger Fleiſchergeſellen auf dem Stein
wege zu Tumultſzenen. Eine vielhundertköpfige Menge ſtellte ſich den
Ankommenden in den Weg. Die Polizei ſuchte auf gütlichem Wege
die Andrängenden zurückzuhalten. Nach dem Geſchirr eines Fabrik
beſitzers wurde geſchoſſen. Spät erſt konnte die Ordnung wieder her
geſtellt werden.

Gotha, 20. Januar. (Jn den Gothaer Landtag)
gewählt wurde an Stelle des zurückgetretenen Rittergutsbeſitzers
Troch Uelleben Landrat Leuthäuſer aus Waltershauſen.

Dresden, 20. Januar. (Der König Friedrich Auguſt)
wird ſich am 1. März über Hamburg nach Liſſabon und Madrid
einſchiffen, um dem portugieſiſchen und dem ſpaniſchen Hofe Beſuche ab
zuſtatten. Bekanntlich iſt König Friedrich Auguſt mit dem regierenden
König von Portugal nahe verwandt. Prinzeſſin Mathilde wird
ſich ſchon am 8. Februar nach Spanien begeben.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Ausleben
Kreis Neuhaldensleben) wurde durch einen Brand die Scheune des
Gutsbeſitzers Auguſt Lüdes bis auf die Grundmauern zerſtört.
Der in Bebra ſtationierte Lokomotivführer Leiſe, ein im Dienſt
ergrauter Beamter, geriet am letzten Dienstag auf dem dortigen Bahn
hofe zwiſchen die Räder der Lokomotive und wurde vollſtändig
zermalmt. Der 18jährige Schloſſer Auguſt Führ in Mühl-
hauſen i. Th. ſtürzte bei einer Uebung an den Schweberingen im
Turnverein „Jahn“ ſo unglücklich hinab, daß er das Genick brach
und ſein Tod auf der Stelle eintrat. Jn Duderſtadt brannte
die Tabakniederlage von O. Bern hard mit allen darin aufgeſtapelten
Tabakballen nieder. Der Präſident des kvöniglich ſächſiſchen
evangeliſch lutheriſchen Landeskonſiſtoriums Exzellenz v. Zahn,
wird in abſehbarer Zeit aus ſeinem Amte ſcheiden und in den Ruhe-
ſtand treten. Bezüglich ſeines Nachſolgers ſteht die endgültige Ent
ſcheidung noch aus. Jn Dresden wurde ein Deutſcher Verband

lichen Kongreſſes ſtattfinden. Den Bundesbvorſtand bilden die
Herren Generalanwalt Geheimrat HaasDarmſtadt, General
anwalt Freiherr v. Störck-Wien, Abgeordneter Profeſſor Faineri-
Piacenza und Nationalrat Jenny Bern. Da Geheimrat Haas
zum Bundesvorſitzenden gewählt wurde, iſt der Sitz des Bundes
in Darmſtadt.

33. Maſtvieh Ausſtellung in Berlin. Der Zentralſchlacht-
und Viehhof der Stadt Berlin wird der 33. Maſtvieh- Ausſtellung
wieder, wie alljährlich, ſeine Pforten öffnen und zwar für die
Tage 30. April, 1. und 2. Mai. Die ganze Ausſtellung iſt
wieder in alt bewährter Weiſe geplant. 20 000 Mk. ſind
wieder zu Geldpreiſen vorhanden, außerdem zahlreiche Ehren-
preiſe, teils ſchon bewilligt, teils beantragt. Die goldene Staats
medaille als höchſter ZüchterEhrenpreis iſt in dieſem Jahre
für den Wettbewerb der Schweine beſtimmt, wenn eine ge
nügende und ſich auszeichnende Beteiligung ſtatt hat, während
die goldene Nathuſius-Medaille den jüngeren frühreifen Rindern
zufällt. Neu und bemerkenswert iſt in dieſem Jahre die zu-
ſammengeſtellte Vergleichung aller mit ſogenannten künſtlichen
Futtermitteln und gewerblichen Abfällen vorwiegend gefütterten
Tiere zu einer den Verſuchstieren gewidmeten Spezialausſtellung,
welche mit eigenen Ehrenpreiſen und Auszeichnungen verſehen
wird, Für eine in jeder Weiſe ſachverſtändige Beurteilung
bürgen die rühmlichſt bekannten Namen der Herren Preisrichter.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Internationale Ausſtellung für das Bäckergewerbe in

Budapeſt. Das Ausſtellungskomitee der in den Monaten Mai
und Juni d. J. in der großen Jnduſtriehalle im Stadtwäldchen in
Budapeſt ſtattfindenden internationalen Ausſtellung für das
Bäckergewerbe und der einſchlägigen Gewerbe und Jnduſtrie-
zweige, ſowie aller Materialien und Gegenſtände, welche in dieſen
Betrieben erforderlich ſind, hat Herrn Guſtav Hartberger in
Wien zum General-Kommiſſär ernannt und denſelben mit der
Organiſation der Beteiligung Oeſterreichs und des geſamten
Auslandes betraut. Auskünfte und Proſpekte über dieſe Aus-
ſtellung ſind im Bureau des GeneralKommiſſariats Wien VI,
Hugo Wolfgaſſe 2, erhältlich.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der ordentliche Profeſſor für Augenheilkunde und Direktor der Augen
klinik und Poliklinik an der Univerſität Königsber g i. Pr. Ge
heimer Medizinalrat Dr. med. Hermann Kuhnt einen Ruf in
gleicher Eigenſchaft nach Bonn erhalten. An der rheiniſchen Hoch
ſchule ſoll er den zum 1. April 1907 vom Lehramte zurücktretenden
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Theodor Saemiſch erſetzen. Geheimrat
Kuhnt, der im laufenden Studienjahre das Rektoramt der Albertus-
Univerſität bekleidet, ſteht im 57. Lebensjahre. Er iſt am 14. April
1850 zu Senftenberg in der Niederlauſitz geboren. S
Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Ernſt Meumann, Ordinarius der
Philoſophie an der Univerſität Kö nigsberg i. Pr., den Ruf nach
Münſter i. W. als Nachfolger von Prof. Dr. L. Buſſe angenommen
und wird das neue Lehramt zu Oſtern 1907 übernehmen. Jn der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Heidelber g hat ſich Dr. med.
Otto Bender, Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut daſelbſt, als Privat
dozent niedergelaſſen. Der a. o. Profeſſor der Archäologie und Direktor

der akademiſchen Kunſtſammlung an der Univerſität Greifswald

zur Förderung der Luftſchiffahrt gegründet. An Stelle
des in den Ruheſtand getretenen königlichen Baurats Creutzfeld
in Kalbe a. S. iſt der Baumeiſter Witte in Gandersheim zum
Kreisbaumeiſter gewählt worden. Der Verein für die Ge
ſchichte Leipzigs hat ſeine Sammlungen der Stadt
gemeinde überwieſen. Der Rat hat dieſe angenommen. Tödlich
verunglückt iſt im Braunkohlenbergwerk Sophie bei
Wolmirsleben der Bergmann A. Riemer von Egeln. Er
wurde von plötzlich niedergehenden Kohlenmaſſen verſchüttet; die
Reitungsarbeiten wurden ſofort eifrig betrieben, leider aber konnte nur
die Leiche geborgen werden.

Landwirtſchaftliches.
Jnternationaler Bund landwirtſchaſtlicher Genoſſen-

ſchaften. Der internationale Bund der landwirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaften iſt am 1. Januar d. Js. ins Leben getreten. Dem-
ſelben gehören die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften von
Deutſchland, Oeſterreich, Jtalien und der Schweiz, im ganzen
etwa 24 000 Genoſſenſchaften, an. Der erſte Bundestag wird im
Mai in Wien gelegentlich des internationalen landwirtſchaft

Dr. phil. Erich Pernice wird, wie wir von zuverläſſiger Seite er
fahren, das ſeit dem Rücktritt des Geh. Reg.Rats Prof. Dr. Auguſt
Preuner (1903) erledigte Ordinariat daſelbſt erhalten. Erich Pernice
iſt am 19. Dezember 1864 zu Greifswald geboren. Der Altmeiſter
der deutſchen Philoſophiegeſchichtsforſchung, Exzellenz Profeſſor Dr.
Eduard Zeller in Stuttgart, vollendete am 22. Januar das
93. Lebensjahr. Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Freiburg i. Br. hat ſich Dr. Julius Söllner, Aſſiſtent am
mineralogiſchen Jnſtitut daſelbſt, als Privatdozent für Mineralogie,
Kriſtallographie und Petrographie habilitiert.

Heidelberg, 20. Jan. Auf Grund neuer Gutachten, zu
deren Einholung die Regierung im letzten Landtag von den Ab-
geordneten aufgefordert war, iſt die Frage des Wiederauf-
baues des Heidelberger Schloſſes abermals
brennend geworden. Wie verlautet, hat ſich die Regierung
auf Grund der Gutachten zu der abermaligen Einbringung einer
Etatsforderung von 100 000 Mk. als erſte Rate für bauliche
Sicherheitsvorrichtungen am OttoHeinrichsbau entſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisbauinſpektor Baurat Max Kirch

hoff zu Clausthal im Kreiſe Zellerfeld und den Rentnern Hermann
Goedecke und Eduard Schmidt, beide zu Magdeburg, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem bisherigen Kirchenälteſten Rentier Franz
Kühne zu Zieſar im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Kirchenälteſten
Landwirt Karl Herrmann zu Nienſtedt im Kreiſe Sangerhauſen,
dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Ferdinand Ahl zu Erfurt, dem
Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D. Max Wiedemann zu Saalfeld
(S.M.), dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Georg Hoffmann zu
Hildburghauſen, den Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Otto Bergk zu
Waltershauſen und Emil Hanſchke zu Kottbus, bisher in Sprem
berg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem Kaſtellan und
Kaſſendiener Rudolf Koch zu Merſeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem bisherigen Kirchenälteſten Stellmachermeiſter
Heinrich Stöcker zu Schermcke im Kreiſe Wanzleben, den pen
ſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Auguſt Hoffmann zu Erfurt
und Robert Kern zu Gotha, den penſionierten Eiſenbahn
lademeiſtern Eduard Marx zu Leipzig und Karl Rau
zu Oberlind bei Sonneberg (S.-We.), dem penſionierten
Eiſenbahnpackmeiſter Georg Loch ner zu Meiningen, dem penſionierten
Eiſenbahnwagenmeiſter Wilhelm Kürſchner zu Leipzig, dem penſio
nierten VBahnhofsaufſeher Friedrich Haupt zu Gräfenhainichen im
Kreiſe Bitterfeld, bisher in Radie, Kreis Wittenberg, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Reintſch zu Halle a. S. und Adam
Spieß zu Jmmelborn (S.-M.), dem penſionierten Eiſenbahnbremſer
Auguſt Schulze zu Hohenleina im Kreiſe Delitzſch, bisher in Loben
ſtein, den penſionierten Bahnwärtern Franz Hirſch zu Kloſter
lausnitz (S.A.), Reinhold Korch zu Leißling im Kreiſe Weißenſel;sund
Friedrich Kunze zu Deuben in demſelben Kreiſe, dem Maurerpolier
Franz Greye, dem Zimmerpolier Friedrich Jammermann, dem
Werkmeiſter Guſtav Carl, ſämtlich zu Magdeburg, dem Kranken
pfleger und Bademeiſter Max Haacke zu Magdeburg, dem Jagd-
auſſeher Andreas Schulze zu Gottesgnaden im Kreiſe Kalbe und
dem Waldarbeiter Gottfried Hennig zu Schwemſal im Kreiſe Bitter
ſeld das Allgemeine Ehrenzeichen. Jn der Liſte der Rechtsanwälte
iſt gelöſcht: Rechtsanwalt Eulenberg bei dem Amtsgericht in
Schkeuditz.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Verſetzung
ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Theißen, Diözeſe Hohenmölſen,
frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt V. Klaſſe
mit 4200 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung
erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bei dem
Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen bis 1. März d. Js.
Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo
ſind nur Geiſtliche von mindeſtens zehn Dienſtjahren wählbar.

Aunnorhar und verblüffend iſt di raſche Erzielung zarterWunder bar weißer Haut durch den Gebrauch der ſtets

wirkſamen Myrrbolin-Selfe. (106
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Aktien-Feilenfabrik
zu Sangerhausen, Partial-Obl.
Verlosung am 16. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
35 38 44 73 82 88 89 90.

2) H. C. Bestehorn in Aschers-
leben, 49 Teilschuldverschr.

Verlosung am 4. Januar 1907.
Zahlbar am 1. April 1907.

à 1000 14 659 70 85 100 102
108 127 142 216 248 278 313 821
335 381.

à 500 407 466 467 463 614 629
632 649.

3) Braunschweigische
Eisenbahn Gesellschaft,

4 Prioritäts- Obligationen
von 1874, I. Emission.

Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar am 1. April 1907.

à 3000 22 68 109 116 182 349
379 400 415 460 502 657 680 681 6091
692 669 721 731 741 760 763 775 809
850 855 886 889 922 957 1007 029 030
061 064 094.

à 1500 1204 228 268 276 821
336 454 459 620 528 535 537 543 607
696 712 737 788 839 845 862 980 2013
100 122 124 128 148 160 158 173 225
249 258 281 287 294 302 381 366 577
380 393 416 433 487 498 618 624 636
539 608 621 647 654 663 693 807 884
905 913 976 3028 070 106 211 247 264
281 828 352 364 417 437 464 472 482
4189 494.

à 300 366565 616 626 668 688
857 8568 927 968 4024 040 047 091 141
195 218 271 309 312 322 335 337 345
363 362 864 867 397 407 427 431 463
480 535 645 546 645 671 672 708 767
779 802 812 914 941 970 972 981 994
5012 032 053 060 081 083 094 115 137
138 176 216 293 312 313 346 419 603
609 516 610 647 660 662 671 697 795
746 766 822 847 850 875 886 968 967
60465 078 098 186 212 224 229 309 329
342 369 380 400 421 451 453 484 486
611 536 658 580 691 692 798 837 854
862 866 902 913 932 941 962 7042 062
080 086 091 131 132 155 199 268 275
283 328 333 343 347 360 363 376 401
413 439 511 617 633 648 569 596 607
617 631 660 661 699 856 869 869 897
921 969 978 8002 029 037 039 041 102
108 116 134 143 193 202 283 286 308
366 384 395 449 477 493 618 667 601
620 627 680 808 822 863 984 9025 066
0965 114 129 181 281 234 277 307 526
338 406 473 491 606 566 675 642 661
652 709 773 923 927 928 937 970 992
10018 019 038 045 121 134 135 144
169 309 360 379 387 389 420 429 432
466 536 537 585 694 601 603 683 697
718 761 777 836 842 870 896 944
11071 106 119 194 226 264 265 287
381 413 418 423 433 441 506 6653 591
606 646 649 652 679 723 724 736 783
887 914 928 929 958 12000 138 287
345 354 876 391 396 405.

4) Braunschweigische
Landes -Eisenbahn-Gesellsch.,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1907.

I. Emission.
Zahlbar

1045 101 181 290 315 371 628 632 789

889 2149 333 460 478 716 958 3169
192 295 466 498 728 730 4046 063 166
404 419 534 695 708 743 862 881 5149 1418 1495 1561 1696.

82 Prioritäts-Obligattonen,
Emission von 1893.

Serie 20 271 696 756 977 12651 1361

238 281 479 664 766 787 792 6117 146
238 357 529 626 697 707 718 741 776
823 898 903 916 7099.

II. Emisslon.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

39 49 652 266 425 726 800 922 1108
200 348 850 684 877.

III. Emissſfon.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

169 315 654 722 811 1038 0465 246
411 803 2306 608 721 874 973 3193
459 527 716 780 917.

5) Budapest-Fünfkirchner
Eisenbahn, Prior. -Anl. v. 1889.

Auf den Staat Uübernommen.
18. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
12 178 434 469 607 850 1125 165

626 824 838 908 2143 719 3001 045
162 467 638 648 670 696 4293 320 641
841 940 5121 202 327 4265 728 845 863
6143 281 338 391 603 853 7064 190
399 415 504 6545 901 925 984 8028 161
190 272 795 9751 779 10379 836 935
11148 155 740 903 12050 053 055 225
295 934 13065 150 844 894 14152 276
592 759 769 895 973 978 15383 415
856 938 940 16101 220 338 543 901
17132 349 365 472 702 921 18007 014
039 120 207 306 349 472 635 708 798
799.848 918 19248 279 320 348 479
500 815 20047 226 381 540 596 714
853 21129 631 874 954 22121 663
23007 301 695 716 804 24217 696 763
971 25070 117 380 741 956 26127 389
592 681 727 739 803 835 27399 6562
605 721 857 947 28283 334 6585 723
748 979 29323 352 449 497 805 994
30749 774 797 936 31061 32164 177
323 480 628 924 33162 311 376 893
967 980 34055 175 419 430 496 785
894 35193 271 350 362 450 517 632
782 881 36005 192 369 381 657 665
37160 343 388 695 38216 335 433 457
503 585 691 726 39087 344 854 958
40061 303 5659 708 741 41008 149 407
539 650 793 42198 234 3655 721 883
939 43311 366 591 44006 719 907 931
45027 050 052 118 566 838 847 888
46187 342 6665.

6) Deutsche Hypothekenbank

in Meiningen, 49/0 Prämien-
Pfandbriefe von 1871.

36. Prämienziehung am 2.Januarl1907.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

Am I. Dezember 1906 gezogene
Serlen:

7 108 134 167 272 346
349 362 383 423 475 520 563
565 568 702 706 769 866 890
954 962 966 1114 1124 1162
1200 1304 1320 1344 1423 1442
1464 1598 1614 1620 1677 1859
1864 1888 1936 1943 1975 2041
2047 2048 2126 2158 2168 2177
2219 2234 2319 2338 2365 2442
2465 2509 2568 2741 2889 2897
2942 3107 3173 3225 3264 3478
3534 3714 3744 3803 3911 3952.

Prämlen:
Serie 108 Nr. 12, 134 14 25 (1500),

346 1, 423 4, 563 7 23, 568 2 (3000),
890 24 (3000), 962 37 9 (240,000),
966 3, 1124 2 (36,000) 19, 1423 7,
1442 8, 1614 16, 16207 (1500) 14,
2126 9 10, 2177 8 (3000), 2234
28 (1600), 2338 19, 2442 4, 2741
19 (3000), 3107 4 (1600), 3173
16 21 (1500), 3534 3, 3803 10.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 309 gezogen.

Die mit Treffern über 3000 ge-
zogenen Stücke sind vor der Ein-
lösung zur Prüfung beider Direktion
der Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen einzureichen.

7) Dux-Bodenbacher
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Silber-Prioritäts-Anleihe,
Emission von 1891.,

à 300 Fl. 138 726 1241 286 706
814 815 2089 219 3220 301 495 521
687 728 735 760 836 867 4554 602
5191 332 433 593 752 805 897 6524
802 7401 408 876 8318 373 693 618
827 9113 118 179 791 10105 125 130
228 292 424 485 693 670 11199 570
590 649 775 12011 264 571 752 797
870 871 873 890 917 13256 325 832
14026 226 564 947 995 15758 809 848
860 987 16267 414 601 17422 793
18044 437 5629 685 19058 059 060 261
636 20047 148 176 307 423 692 21136
311 876 897 22506 736 22215 301 415
600 554 578 788 800 986 24047 189
350 494 777 25094 656 650 666 779
915 934 26316 328 508 27254 405 438
440 462 630 28079 083 153 492 790
791 804 933 29085 212 263 265 310
780 801 912 926 30076 307 849 31080
305 367 694 32207 663 816 935 33000
147 204 248 298 454 514 578 889 961
34043 219 426 490 35007 794 926
36048 418 485 518 528 644 657 37018
639 762 785 38195 420 691 976 39085
161 246 453 460 631 7856 807 862
40070 134 637 690 702 907 41476 6579
621 805 42056 244 245 261 274 281
436 719 749 43499 574 441165 322 594
640 45006 140 1658 292 6509 926 927
46118 239 445 564 864 47008 734 988
48065 135 655 690 772 49151 273 326
3566 503 527 617 713.

Gold-Prioritäts-Anlefhe,
Emfssion von 1891.

à 300 684 643 789 773 945
1181 218 893 422 629 967 2075 244
302 531 561 615 658 946 3066 134 218
367 4002 104 792 837 934 5762 6164
177 2665 383 396 545 574 707 843 977
7695 746 8148 768 988 9274 327 405
509 716 736 962 968 10092 227 311

am 1. il 1907.220 352 406 764 01 es 905 937 330 626 909 937 11419 447 595 835

Verlosung am 28. Dezember 10906.

43 Anleihe von 1882 (I. Emlss.)

353 420 484 604 750 881 891 1004

8) Eutin-Lühecker Eisenh.,
Prioritäts-Obligationen.

Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit. A. à 1000 124 165 2856
108 113 199 294 394 415 685.

Lit. B. à 500 300 357 374 387
554 565 623 626 654 788 797 822 844
903 1003 135 146 331 366 512 620 566
708 870 980.

Lit. C. à 100 11I4 167 204 226
240 335 409 417 465 502 521 649 666
667 6593 631 632 645 648 6657 760 761
790 837 846 881 936 1039 087 114 193
216 330 410 418 432 4563 469 482 498
504 509 665 567 674 615 629 720 777
2034 078 263 285 343 500 613 638 649
566 6586 606.
42 Anleihe von 1885 (II. Emiss.)

Lit. A. à 1000 66 83.
Lit. B. à 500 130 163.

9) Halhberstäcdter Stadt-Anl.
von 1897.

Die Tilgung für 1. Januar 1907
ist durch Ankauf erfolgt.
10) Hamburgische 3 Staats-
Präm.-Anl. v. 1866 (50 Tlr.-L.).
41. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. März 1907 mit 60 TIr.
per Obligation.

oerie 6G8 111 150 167 435 500
621 703 715 739 751 791 920
945 946 949 972 975 1024 1089
1109 1130 1187 1191 1239 1242
1303 1343 1367 1386 1423 1431
1762 1841 1931 1937 1952 2019
2065 2138 2156 2220 2262 2310
2324 2357 2405 2478 2504 2508
2536 2564 2585 2590 2591 2612
2660 2675 2718 2749 2861 2921
2950 2978 3011 3066 3073 3192
3200 3250 3297 3318 3389 3439
3479 3490 3518 3589 3590 3629
3634 3650 3693 3709 3728 3732
3741 3783 3806 3808 3822 3823
3827 3856 3879 3888 3902 3973
3976 3994.
i ltalienische Gesellschaft
der Sardinischen Eisenhbahn,

Aktien.
20. Verlosung am 10. Dezember 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Vorzugs- Aktien

(Azioni di preferenza).
PEiner-Titel.

316-—-320 481--485 57386 -390.
Fäünfer-Titel.

7931--935 8181--185 361365
9456--460 10016--020 261--266
12641--645 17006--010 22376--380
25981--985 31546-5650 35116--120
36721--725 39441--446 40006 010
871--8756 42866--870 44966--970
45461-465 476561 6556 49246 260
51656--560 54766--770 55341-346.

Aktien (Azioni ordinarleo).
FPäünfer-Titoel.

6—10 121---125 4391 395 701--705
5416-420 771--775 7006 010 106511
--5156 11146--150 12986--990 13016

020 15961-965 16806--810 21126
130 23796--800 27466 470 31431
435 36971--975.

12) Kronprinz Rudolf Bahn,
49 Staats-Schuldverschr.

von 1893.
14. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serie 62 982 1117 1131 1216 1285

16456 1911 1916 1992 2067 2234 2242
2408 2629 2621 2948 3269 3302 3440
3443 3807 4169 zu je einer Schuld
verschreibung à 10,000 Kr.

Serie 4435 4793 4795 5080 5348
5730 6054 6087 6245 6860 6938 7276
7326 7350 75614 7719 7871 8093 8138
8422 8519 8998 9120 9337 2u je 5
Schuldverschreibungen à 2000 Kr.

Serie 9465 9723 10196 10264 10410
10610 10623 10768 10986 11051 11346
11457 11500 zu je 25 Schuldver-
schreibungen à 400 Kr.

13) Krupp'sche 490 Anleihe.
14. Verlosung am 5. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit. A. à 5000 15 16 63 72

95 177 182 204 205 207 209 251 277
318 360 361 385 405 4388 441 454 455
462 463 554 619 625 734 757 813.

Lit. B. à 2000 1011 055 066
088 157 164 293 300 375 381 419 426
6542 565 613 642 643 666 708 771 792
813 815 839 895 944 2071 097 109 191
242 283 288 303 334 391 405 438 594
596 620 624 668 669 670 698 707 718
735 816 833 865 895 937 952 970 3019
076 100 1256 131 137 170 194 198 211
232 235 261 300 339 424 461 481 491.

Lit. C. à 1000 3523 631 642
566 605 610 617 627 680 682 688 711

090 117 119 224 230 247 267 303 337
359 413 484 486 616 547 549 565 677

117 169 266 257 265 333 373 384 406
408 419 4650 483 486 486 601 622 532

363 413 417 483 448 499 509 516 6
623 659 669 684 730 741 884 883 889
924 932 949 9556 14036 044 060 061
143 265 284 288 403 414 4165 463 488
608 6577 611 617 640 651 771 789 796
816 854 899 922 963 964 15076 111
161 166 186 241 301 337 368 405
408 451.

Lit. D. à 500 15639 670 666
677 711 766 954 997 16090 091 096
110 120 212 231 247 248 309 387 400
450 668 605 668 698 702 768 763 778

17051 154 163 164 181 214 268 272
321 334 354 365 423 427 500 614 5616
618 519 520 6549 600 721 732 773 840
858 883 904 914 933 964 969 976 983
985 18151 173 224 333 356 362 416
485 535 566 575 607 654 6659 723 780
794 802 832 866 891 898 967 973
19005 008 019 031 172 187 329 336
372 404 425 426 442 444 480.

14) Magdeburg
Wittenbergesche Eisenb.-Akt.,
jetzt Magdeburg-Halberstädter

32 Rentenpaplere.
Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
2049--051 053--056 058 0659 061

066 068 5025--034 037--041 043
11292 293 295 296 298--309 14134

149 17541 542 544--557 18584
699 20923--930 932 934——937 940
942 à 200 Taler.

15) Mailänder 45 Lire- Lose
von 1861.

121. Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar am 1 Juli 1907.

Serlen:
30 36 59 262 387 550 587 6556

1154 1172 1176 1255 1552 1617
1842 1906 2068 2089 2257 2382
2393 2556 2662 2826 2848 2885
3032 3347 3443 3790 3812 4003
4250 4268 4338 4491 4546 4669
4671 4729 4746 4803 4824 4862
4943 4975 5061 5073 5317 5326
5365 5408 5809 5900 6080 6430
6531 6807 6910 6966 6973 7010
7086 7114 7137 7280 7298 7409
7452 7453 7531 7615 7633 7707
7799 7818.

Prämien:
Serie 36 Nr. 5 (200) 25 (100),

59 28, 262 6 (200) 50, 387 13, 587
11 (100), 656 42, 1154 33 (200),
1172 41, 1176 18 (250) 50, 1255 15,
1552 19 33, 1617 1 (200) 10 (160)
32 34 (100), 1842 29 (100), 2068
10 16, 2089 14, 2257 16 (500), 2382
41 (200), 2662 16 50 (250), 3032 19
100), 3347 4 39 (200), 3443 1 (100).
790 15 (500) 27 (50.000) 44 47,

4003 43, 4491 26 39 50, 4669 19
(260), 4671 14 28, 4729 26 29,
4746 15 26, 4803 26, 4824 32 38,
4862 42, 5061 23, 5408 9, 5809 27,
6080 26, 6531 49, 6966 8 39 (100),
6973 6 (1000) 36, 7010 20 (500),
7086 48 (250), 7280 24, 7298 6.,
7409 23 33 (200), 7452 11 (100) 18
21 (100), 7615 22, 7633 3 (1000),
7707 30 38 (200), 7799 17, 7818
22 (260).

Die Nummernp, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrv. mit 50 Lire gezogen.

16) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn-

schuld von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit. A. à 1000 Taler Kurant. 170

178 236 245 356 383 401 428 476 5626
588 542 663 678 713 766 769 841.

Iit. B. à 500 Taler Kurant. 7 54
148 236 479 480 497 633 5561 600 641
679 719 762 880 897 902 1028 086 110
146 244 278 367 408 448 549 655 613
624 691 692 698 791 800.

Lit. C. à 200 Taler Kurant. 42
243 2654 277 335 348 565 628 673 715
752 797 906 916 926 987 1081 116 150
221 278 315 461 470 472 5265 701 773
786 805 806 907 912 936 992 2066 121
176 198 221 236 247 307 376 386 444
495 556 589 643 841 848 916 3044 130
145 195 219 2566 267 340 359 370 6569
584 667 671 768 793 806 813 920 958
4003 009 116 163 213 259 283 386 487
604 539 557 618 625 674 819 909 910
980 5005 064 077 168 169 212 252 398
415 472 494 639 5689 612 662 731 761
779 824 8657 974 6050 149 152 155 198
203 242 412 420 464 460 65659 612 725
781 936 976 997 7032 049 073 164 188
255 268 327 335 434 456 514 543 666
667 649 686 734 810 888 952 970 8066
097 152 174 201 264 278 427 693 619
709 762 770 776 791 809 894 947 9042
056 115 152 191 308 392 395 422 425
429 434 470 607 660 721 748 761 766766 831 868 874 910 955 992 40165 091

219 310 430 441 633 6659 698 724 809
820 826 830 872 934 976 5023 044 052
066 091 106 118 120 132 180 212 220
228 232 249 824 338 368 438 471 480
608 680 697 748 773 786 788 818 866
888 891 943 969 972 988 60609 079 136
183 269 279 312 354 362 390 395 423
486 552 668 6570 672 692 791 793 802
860 870 889 893 911 994 7002 015 044
084 132 142 166 173 184 262 278 294
305 310 326 348 422 6575 581 702 737
747 767 858 898 926 963 8039 064 098
193 282 329 339 367 372 377 397 420
425 461 465 490 600 628 630 587 626
690 706 717 800 846 941 9011 033 067
058 105 208 211 218 246 263 293 365
381 423 439 440 442 451 537 581 582
661 667 702 712 767 774 881 964
100658 089 102 110 113 117 187 203

772 817 906 914 963 10016 070 136
204 355 358 384 460 470 486 646 5684
765 801 11206 262 323 376 444 632
617 701 728 734 770 851 866 915
12002 018 028 044 0561 088 133 147
241 303 330 380 462 488 6578 679 628.

828 831 849 869 871 902 918 9841

Buchst. O. à 200 1641 544 649
5654 579 630 643 662 673 678 679 684
726 734 799 802 819 821 829 901 912
930 932 968 2000 031 048 075 0865 098
137 139 147 165 162.

18) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Kred.-Anstalt, 3 Präm.
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

77. Verlosung am 5. Januar 1907.
Zahlbar am l. August 1907.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatlonsziehung:

Serie 1210 2484 3437 3682
5970 6250 6562 6925 7287 7657
7679 7958 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prüäümlenzliehung:
Die Nummoern, welchen kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 400 Kr.
ezogen.
Sorio 498 Nr. 35, 568 8, 676 22,

1186 38, 2651 32, 3039 37100,000), 4102 17, 4863 47, 5667
1 (4000), 5840 60 (2000), 6038 38,

6937 19, 7055 49, 7586 20 (2000)

19) 0Oesterreichische Lokal-
Eisenbahn-Gesellschaft,

409 Schuldverschr. Soerie II.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
20. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 2000 328 458 913 1224 379.
à 1000 15612 769 2119 265 6553

980 3019 267 308 4112 6526 698
877 950.

à 400 6662 980 7030 180 623
835 846 8615 9123 763 880 11150
Wo W 924 12427 429 910 13012 093

20)Pilsen-Priesen-(Komotau-)
Eisenbahn, Schuldverschr.
23. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
44 Staats Schuldversehr.

vom 1. Juli 1884.
Serie 4 (Nr. 70--92), Serie 365 (Nr.

183--8065), Serie 161 (Nr. 3681--703),
Serie 601l (Nr. 13801-823), Serie 873
Nr. 20057——079), Serie 879 (Nr.
20195--217), Serie 1216 (Nr. 27946

968).

42 Prioritäts-Schuldversehr.
vom 1. Oktober 1884.

22076--100 701--725 24376-400
27901--9256 33561--675 34176--200
36276--300 38726--750 40126--160
61251--2756 67626650 69601--625
70826-850 71701--725 78763 779
888 900 945 79063 324.

2h) Rumänische 4970 amorti-

sierhare Rentoe von [905.
(Anleihe von 100 Millionen Fr.)

2. Verlosung am
20. Dezember 1906/2. Januar 1907.
Zahlbar am 19. März 1. April 1907.

à 500 Pr. 41--60 3381 400 4661
6580 10421--440 11741--760 15201

--220 18601--620 19381 400 22721
--740 27181-200 32281 300 33641

35881 900 40821-840 47405

à 1000 Pr. 561561--160 57081
090 131--140 541-6560 59521630
64601--610 66381--390 601--610
701--710 821 69211--220 70791 800
72541--5660 74921--930 79660.

à 2500 Fr. 80216--220 416 420

84331--335 361-3656 86621-626
586--690 87876--880 89771-775
90186--190 633636.

à 5000 Fr. 92061 103 104 142
409 419 675 709 876 94037 076 548
623 631 911 923 95102 105.

22) Rumänische konv.
49 amortis. Rente von 1905.(Abdeſhe von 424,613, 000 Fr.

2. Verlosung am
20. Dezember 1906/2. Januar 1907.
Zahlbar am 19. März 1. April 1907.

à 500 Fr. 125126--160 143026
050 146626--650 726-750 148876
892 150126--160 151726--750

152826--850 170401-4256 171901
925 174801-825 175701 725

176951--975 180001 025 184201
2256 197601--ö25 205151 175

209401 425 210601 625 217076
100 219501--625 221801826

225401--425 876--900 227101 125
228801--8265 233151 175 234251

276 235851--875 247576 600
249601--625 259301 325 601 625
901--925 261326-3650 266176--200
269826-860 283261 276 285801
--826 292376--400 2974561 4765
298451--476 301161 176 309726
--7650 310651676 311401--425
313276--300 319001--025 126 1650
322051--076 323701--725 926 960
338183--200 339101--125 349076
--100 353926--9650 355251--276
356176--200 359326--350 360561
--575 3765726 760 378251--276
379026 060 383276--300 399276

300.
à 5000 Pr. 401667--676 687-—696

402597--606 407137--146 408067
066 767--776 409187 196 410397

--406 411607--616 419727 736
420857 866 422697 606 737 746
426477-486 667 666 427387 396
429657--666 432407--410 435767

17) 0Oschoerslebener Kreis-
Anleihescheine.

Verlosung am 20. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Buchst. A. à 1000 10 22 44
100 106 126 130 137 165 182.

Buchst. B. à 500 220 224 254
284 301 305 307 825 398 418 445 468
471 474 490 494 498 600 502 5645 676
613 639 642 643 646 661 664 686 689
696 705 731 760 764 767 828 838 870
881 882 885 900 936 944 947 955 1001

254 295 359 379 438 466 607 620 5654

868 900 12163 4098 764 13037.
605 608 633 654 713 731 734 861 880 347 351 361 368 873 380 392 406 411
929 935 963 979 11011 019 043 0631 424 432 439 467 503 620.

100 120 205 224 266 285 291 3209 339

--776 438997 439006 440281-286
897—906 442807--816 443167--176
837-846 448097 106 449917--926
450317—326.

à 20,000 Fr. 452620 453022
33 266.
23) Sächslsch-Thüringische
Aktion-Ges. für Braunkohlen-
Verwertung in Halle a. S.,

490 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 18. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
I. Ausgabe-

581--685 81766--770 82626--630 all

269 312 347 349 366 886 416 440 448
453 462 464 471 497 513 6589 591 594
647 679 688 745 747 752 781 782 893
894 927 931 943 944 972 1000.

à 1000 1042 060 064 066 078
102 178 179 270 273 284 313 828 366
369 378 418 424 484 497.

II. Ausgabe.
Zahlbar mit 24

à 500 1672 673 674 612
708 735 736 742 747 792 819 847 911
924 9265 926 938 943 978 2002 062 063
068 103 140 141 149 169 204 260 282
356 378 384 386 441 454 473 476.

à 1000 26512 659 5682 664 682
683 709 735 737 762 770 772 792 808
811 849 897 929 9562 976.

24) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg,

Obligationen
Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
I. Emisslon.

90 128 222 809 401 441 506 6565
617 à 500

II. Emlfssion.
33 56 92 143 171 à 1010

25) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

94. Verlosung am 31. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Soerion:
24 79 156 271 276 294 372

376 600 637 723 895 921 948
1160 1342 1567 1657 2224 2261
2263 2423 2495 2622 2701 2827
2844 2866 2877 2914 3108 3149
3295 3371 3374 3413 3416 3592
3601 3627 3694 3703 3968 3989
4024 4033 4114 4197 4227 4233
14292 4316 4512 4721 4808 4862
4993 5061 5065 5091 5115 53237
5451 5531 5589 5701 5768 5900
5965 5989 6052 6056 6120 6197
6243 6274 6339 6358 6449 6654
7025 7116 7191 7208 7316 7381
7388 7438 7467 7619 7701 7927
8086 8106 8131 8210 8220 8337
8388 8440 8448 8553 8692 8748
80952 9011 9023 9115 9217 9268
9420 9503 9548 9574 9576 9582
9597 9670 9732 9830 9836 9847
9980 10057 10289 10346 10358
10536 10721 11006 11072 11134
11329 11565 11685 11837 11948
11970 11978 12063 12070 12130
12152 12256 12371 12429 12448
12472 12495 12542 12663 12985
13049 13156 13263 13354 13540
13543 13558 13660 13685 13805
14147 14243 14266 14330 14481
14491 14497 14542 14738 147865
14823 14891 14901 14930 15027
15051 15112 15169 15291 156318
15338 15480.

Prämlen:
Serie 372 Nr. 14, 1160 156, 1567

6 (100), 2827 15 25, 2914 5 ſiod II
3295 11, 3592 13, 3703 3 (100),
3989 15 (500), 4024 16, 4114 2,
4721 15 (25,000), 5115 24 (100),
5531 22 (100), 6052 21, 6056 2l (100), 6274 21 (100), 6368 22 (100),
7619 7, 9217 6, 9268 10, 9582 1
9830 i8 (100), 10289 4 8, 10721 6,
12063 11 (106), 12130 15, 12663 24,
13263 1, 13540 3 10,. 13513 9,13685 6, 13805 9, 14266 3 (260) 7,
14491 21, 14891 4, 15027 9 19,
15318 19.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Lire,

e übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Liro Cozogen,

26) Vereinigto St. Georgen-
und Ffeldschlößchen- Brauerei
Aktien-Ges. zu Sangerhausen,

Obligationen.
Verlosung am 16. Dezember 10906.

Zahlbar am 1. April 1907.
St. Georgen-Brauerei.

147 238 248 282 289 292 297 807
à 500 2

Feldschlößchen-Braueret.
à 1000 1 30.
à 500 111 190 198 208.

27) Mener So Sber- rosp.
Gold- Anleihe von 1874.,

Verlosung am 2. Januar 10907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

à 1000 PFI. 1 64 97 151 189 217
296 370 375 378 434 461 627 641 730
733 786 789 869 906 1082 149 214 237
248 315 323 382 455 505 607 510 576
689 638 675 765 776 784 798 926 970
2044 077 081 1865 239 240 823 330 883
452 479 490 525 698 768 792 887 967
3004 045 132 134 164 179 222 238 826
354 405 430 471 484 5665 733 7365 761
872 944 997 4071 074 110 123 144 176
257 289 321 347 401 416 429 434 721
756 774 821 842 908 945 972 992 5009
163 219 275 397 6522 595 645 692 876
895 984 6034 0365 065 098 1562 172 208
229 349 373 448 5677 628 603 706 818
820 860 869 877 884 887 913 9561 967
7021 0654 167 227 2809 311 367 871 406
421 481 486 637 662 648 689 720 7665
786 814 899 960 995.

à 200 Fl. In Abteilungen I--V.
8129 143 223 296 336 344 409 419 488
519 568 626 844 860 869 928 989 9022
087 147 178 186 209 267 292 307 862
435 509 677 728 784 798 828 848 999.

28) Zechau-Kriehbitzschoer
Kohlenwerke Glückauf,

Aktien-Gesellsch. in Zechau,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 15. Dezember 10906.
Zahlbar mit 34Aufgeld am 1. Juli 1907.

Lit. A. à 1000 61 68 68 98 141
160 174 180 182 187 214 288 261 370
385 388 408 448 466 469 645 6609 608
640 677 679 719 796 799 803 804 826
843 890 891 905 918 922 928 966 961
978 1022 025 032 115 121 168.

Lit. B. à 500 10 23 47 94 127
130 136 152 171 220 246 268 821 338

872 460 605 521 634 660 666
à 500 61 66 186
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